
Lobenhofferstraße 10
96049 Bamberg
Tel. +49 (0)951 9550722
E-Mail: kontakt@hospiz-akademie.de
www.hospiz-akademie.de

Besuchen Sie uns auf Facebook

oder auf Instagram 

oder auf LinkedIn!

Hospiz-Akademie Bamberg gGmbH
Akademie für Aus-, Fort- und Weiterbildung 
in allen Bereichen der Hospizarbeit, 
Palliativpflege und Palliativmedizin
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Das Klinikum Bamberg ist an den wichtigen Kreuzungen 
ausgeschildert. Direkt an der Akademie stehen in begrenztem 
Umfang Parkplätze zur Verfügung. Weitere Parkmöglichkeiten 
befinden sich im Parkhaus des benachbarten Klinikums der 
Sozialstiftung Bamberg sowie am öffentlichen Parkplatz in der 
Würzburger Straße.
Wenn Sie mit der Bahn nach Bamberg kommen, fahren Sie 
mit dem Bus zum Zentralen Omnibusbahnhof (ZOB) und von dort 
mit der Linie 901 (ab 20 Uhr Linie 937) zum Klinikum. 
Zu Fuß können Sie die Hospiz-Akademie in wenigen Minuten 
erreichen.

So finden Sie uns

Titelbild: Katja Eckert-Hessing

Unsere Zielgruppen: 

• Ärztinnen und Ärzte

• Medizin-Student:innen

• Therapeut:innen

• Pflegekräfte

• Hospiz- und Trauerbegleiter:innen

• Seelsorger:innen

• Sozialarbeiter:innen

• Lehrkräfte

• Teams aus Wirtschaft, Soziales und Verwaltung

• Interessierte aus der Bevölkerung
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Liebe Leserinnen und Leser,

ein vielfältiges, buntes Netzwerk spannt 
sich um die Patientinnen und Patienten 
sowie um ihre Zugehörigen – ein Netzwerk, 
das palliativ und hospizlich schützend 
und unterstützend wirken möchte und im 
Idealfall Hand in Hand zum Wohle derer 
arbeitet, die am Lebensende begleitet 
werden.

Vor 25 Jahren hatte Christine Denzler-Labisch die Vision, 
dass Haupt- und Ehrenamtliche in diesem Netzwerk mit- 
und voneinander lernen sollten. So entstand die Hospiz-
Akademie Bamberg. 
25 Jahre begleiten wir nun schon Ärztinnen und Ärzte, 
Pflegekräfte, Seelsorger:innen, Psycholog:innen und 
Pädagog:innen sowie ehrenamtliche Hospiz- und 
Trauerbegleiter:innen mit wichtigen und notwendigen – 
„Not-wendenden“ – Inhalten.
25 Jahre Hospiz-Akademie – das bedeutet auch 25 Jahre 
multiprofessionelles Lernen, Aufgreifen gesellschaftlich 
relevanter Themen – dort, wo die Würde nicht nur am 
Lebensende in Gefahr gerät. 
Gewachsen an den Anforderungen unsere Zeit waren diese 
Jahre auch geprägt von innovativer Weiterentwicklung 
und spannenden Kooperationen. 
Wie ein roter Faden zieht sich allerdings der Auftrag der 
Akademie durch diese 25 Jahre, geboren aus der oben 
beschriebenen Vision: wir möchten kreativ und kompetent 
das bunte Netzwerk im wahrsten Sinne des Wortes „bilden“, 
es unterstützen und fördern. 
Unser Jubiläumsjahr hält wieder spannende und auch ganz 
besondere Seminare und Veranstaltungen für Sie bereit. 
Wir freuen uns darauf, Sie bei uns willkommen zu heißen – 
als Bildungseinrichtung, die gleichzeitig Begegnungsstätte 
sein möchte und als Ort, an dem hospizliche Haltung 
gelernt und gelebt wird. 

Markus Starklauf, Akademieleiter 
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Das Team

Stephan Kirchner, 
Geschäftsführung

Doris Steinhäuser, 
Hauswirtschaft

Katja Eckert-Hessing,  
Referentin für Medien- und 
Öffentlichkeitsarbeit

Miglena Laleva, 
Hauswirtschaft

Markus Starklauf, 
Akademieleitung

Kilian Pistor, 
Online- und Hybrid- 

Support

Brigitte Buchhauser,
Hauswirtschaft
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Lore Werner, 
 Hauswirtschaft

Ulrike Maag, 
Verwaltung,  
stellvertr. Akademieleitung

Doris Pabsthart, 
Verwaltung

Silvia Friedrich, 
Hauswirtschaft

Günter Simon,  
Haustechnik

… und unser  
wunderbares  
Haustechnik,  

Hauswirtschafts-  
und Support-Team
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Tagen und Übernachten  
in der Hospiz-Akademie Bamberg

Bei uns in der Hospiz-Akademie Bamberg steht der Mensch 
nicht nur im Kontext unserer Kurse, sondern auch als Gast 
und Seminarteilnehmer:in im Mittelpunkt. Mit unseren 
hauseigenen Tagungs- und Gästezimmern bieten wir 
den Komfort von Leben und Lernen an einem Ort. Ein 
engagiertes Team und köstliche Verpflegung tragen zur 
Wohlfühlatmosphäre bei.

Unsere freundlich und hell konzipierten Gruppen- und 
Schulungsräume sind auf einen inhaltlich hochwertigen 
und erfahrungsbezogenen Lernerfolg ausgerichtet und 
mit moderner Präsentationstechnik ausgestattet. 

Die Übernachtungsgäste genießen den Komfort unserer 
20 großzügig ausgestatteten Einzelzimmer mit Dusche, 
WC, TV, Telefon und WLAN. Wir bieten während unserer 
Seminare Vollverpflegung* bei uns im Haus an. Neben 
dem Vorteil kurzer Wege fördern wir so über die Kurszeiten 
hinaus inspirierende Begegnungen der Teilnehmer:innen.



5

Unser Bildungshaus ist sowohl mit dem Auto als auch mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln gut erreichbar. Durch ihre 
Lage in der Weltkulturerbestadt bietet die Akademie Ruhe 
und Erholung im Bruderwald vor der Tür und vielseitige 
Geschichts- und Kulturerlebnisse in der historischen Stadt 
an der Regnitz.

Über unsere eigenen Programmangebote hinaus stehen 
wir als Bildungshaus für Fortbildungen, Klausurtagungen 
und Besinnungstage gerne zur Verfügung (z. B. für 
Verbände und Gruppen, Vereine und Pfarreien, Firmen und 
Einrichtungen). Auf Wunsch planen wir Ihre Veranstaltung 
vom Fachprogramm mit Referent:innen in unseren 
Seminarräumen bis hin zum erholsamen Freizeitprogramm 
in Bamberg. 

Erwarten Sie eine ruhige, inspirierende Atmosphäre mit 
spannenden Impulsen und Entwicklungsmöglichkeiten für 
Ihren beruflichen und privaten Alltag.
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25 JAHRE HOSPIZ-AK ADEMIE   BAMBERG

Wanderausstellung  
„WÜRDEMENSCHEN im Hospiz“

Inhalt:
„Die Würde des Menschen ist  
unantastbar“ – mit diesem 
ersten Satz des Grundgesetztes 
setzt sich der Künstler Jörg 
Amonat in seinem Kunstpro-
jekt auseinander. In persön-
lichen Gesprächen mit Men-
schen jeden Alters entstehen 
berührende Würdetafeln mit 
Texten und Fotos. 

Auf seinen Tafeln „WÜRDE
MENSCHEN im Hospiz“ 
begegnen uns Menschen, 
die hospizlich begleitet werden genauso wie 
Begleitende – mit ihren persönlichen Worten zum Thema 
„Würde“. Auf ihrem Weg durch Bayern macht die Wander-
ausstellung, die vom Bayerischen Hospiz- und Palliativ
verband (BHPV) initiiert wurde, im Mai und Juni Station 
in Bamberg. 

Das Hospiz- und Palliativzentrum Bamberg (Hospizverein, 
Palliativstation/SAPV, die Hospiz-Akademie Bamberg und 
das Kinder- und Jugendhospiz Sternenzelt) steuert eigene 
Würdetafeln in Zusammenarbeit mit dem Künstler bei, die 
in Bamberg in die Ausstellung integriert werden. 

Zielgruppe: 
Alle Interessierten

Termin:
1. Mai bis 18. Juni 2027

Eintritt: 
kostenfrei

Ort: 
Bistumshaus St. Otto, Bamberg

Hospiz-Ak ademie
Bamberg
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25 JAHRE HOSPIZ-AK ADEMIE   BAMBERG

„Würde hat viele Gesichter“ 
Fachtag zum Jubiläumsjahr  
der Hospiz-Akademie Bamberg 

Was bedeutet Würde – am Lebensende, am Rand der 
Gesellschaft, in Ausnahmesituationen? 
Unser Fachtag anlässlich des 25-jährigen Jubiläums der 
Hospiz-Akademie Bamberg nimmt das Thema Würde aus 
verschiedenen Blickwinkeln in den Fokus: Einsamkeit, 
Begleitung in besonderen Lebenslagen wie Haft oder 
Wohnungslosigkeit, Würde in Zeiten von Pflegemangel 
und assistiertem Suizid. 
Wie können sich Hospizarbeit und Palliative Care den  
Herausforderungen von Gegenwart und Zukunft stellen, 
um die unantastbare Würde der einzigartigen und unver-
wechselbaren Menschen in Begleitung zu sichern?

Vormittags erwarten Sie Impulsvorträge und Plenums
diskussion, am Nachmittag vertiefende Workshops.  
Das ausführliche Programm finden Sie ab Januar 2027  
auf unserer Website. 

Zielgruppe: 
Hospiz- und Trauerbegleiter:innen, Koordinatorinnen 
und Koordinatoren, Vorständ:innen von Hospizvereinen, 
Ärztinnen und Ärzte, Pflegekräfte, Seelsorger:innen, 
Psycho(onko)loginnen und Psycho(onke)logen, Sozial
pädagoginnen und Sozialpädagogen, alle Interessierten

Termin: 
Sa., 1. Mai 2027, 9.30 – 17.30 Uhr

Ort: 
Bistumshaus St. Otto, Bamberg 

Detailinfos und die Online-Anmeldung finden Sie ab 
Januar 2027 auf unserer Website www.hospiz-akademie.de 
(Veranstaltungsnummer H 25)

SAVE THE DATE

25
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„Sie hat mir der Himmel geschickt“

Die Karikaturenausstellung  
                 „Sie hat mir der Himmel geschickt“,  
beschäftigt sich auf humorvoll-nachdenkliche Weise mit  
dem Themenkreis Sterben, Tod und Trauer. Gerne können 
Sie die Ausstellung für eigene Veranstaltungen bei uns 
ausleihen. Die Ausstellungskataloge sind ebenfalls bei  
uns erhältlich.

Nähere Informationen hierzu erhalten Sie 
auf unserer Website www.hospiz-akademie.de 
oder telefonisch unter +49 (0)951 9550722.

Karikaturenausstellung
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Inhouse-Schulungen 

Gerne kommen wir mit unserem Themenangebot auch zu 
Ihnen. Fragen Sie uns direkt nach den Möglichkeiten einer 
solchen Kooperation und den Konditionen. Kontaktieren 
Sie uns hierfür gerne telefonisch oder per E-Mail für 
weitere Informationen. Alle Kontaktdaten finden Sie auf 
der Rückseite dieses Programmheftes.
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Hinweise: 

Die meisten unserer Veranstaltungen sind interdisziplinär 
konzipiert und für verschiedene Berufsgruppen interessant. 
Es lohnt sich deshalb der Blick in alle Rubriken.

Auch wenn die angegebene Anmeldefrist abgelaufen ist,  
stehen oftmals noch einzelne Kursplätze zur Verfügung.  
Eine Anfrage lohnt sich.

Auf unserer Website www.hospiz-akademie.de finden Sie 
neben Terminänderungen auch weitere Seminare und 
Vorträge.

Direkt an der Akademie stehen in begrenztem Umfang 
Parkplätze zur Verfügung. Weitere Parkmöglichkeiten 
befinden sich im Parkhaus des benachbarten Klinikums  
der Sozialstiftung Bamberg sowie am öffentlichen 
Parkplatz in der Würzburger Straße.

Es besteht die Möglichkeit, entspannt und zeitlich 
flexibel am Vortag der Seminarveranstaltung 
anzureisen. Näheres erfahren Sie im Anmeldevorgang  
auf unserer Website.

15
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Masterstudiengang  
„Palliative Care“ 

Die Weiterbildungsmöglichkeit 
in „Hospiz und Palliative Care“ 
mit akademischem Abschluss 

Seit 25 Jahren bietet die Hospiz-Akademie Bamberg 
Aus- und Fortbildungskurse für Ärztinnen und Ärzte, 
Pflegekräfte und Seelsorger:innen im Rahmen der 
Palliativversorgung an. 
Aufgrund der Kooperation mit der Paracelsus Medizini-
schen Privatuniversität sowie HOSPIZ Österreich und 
St. Virgil Salzburg können verschiedene Berufsgruppen 
interprofessionell vier der insgesamt sieben Semester des 
Masterstudiengangs „Palliative Care“ direkt in Bamberg 
studieren. 

Nach dem Interprofessionellen Basislehrgang und dem 
fachspezifischen Vertiefungslehrgang im Umfang von je 
zwei Semestern besteht die Möglichkeit in den Master-
lehrgang (= Level III) einzusteigen. Der Masterlehrgang 
dauert weitere drei Semester und wird jährlich ab 
September in Salzburg (abwechselnd Präsenz- und Online-
Phasen) angeboten. Die Zugangsvoraussetzungen für 
Level III sind, neben einer vierjährigen Berufserfahrung, ein 
abgeschlossenes Bachelor-, Medizin- oder Diplomstudium. 

Die innovative Weiterbildungsmöglichkeit mit 
akademischem Abschluss („Master Professional“) besteht 
aus drei Levels:
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•	� Der interprofessionelle Palliativbasislehrgang 
(2 Semester, 30 ECTS) wird an der Hospiz-Akademie in 
Bamberg als Level I angeboten. Termine, Inhalte und 
mehr finden Sie unmittelbar im Anschluss an diese 
Basisinformationen unter U 01. 

•	� In Level II (ebenfalls 2 Semester, 30 ECTS) stehen 
mehrere berufsgruppen- und fachspezifische 
Vertiefungslehrgänge, je nach eigener Profession, zur 
Auswahl. Die Hospiz-Akademie Bamberg bietet 2027 
den psychosozial-spirituellen Vertiefungslehrgang an. 
Termine, Inhalte und mehr finden Sie unmittelbar im 
Anschluss an diese Basisinformationen unter U 02. 

Beide Levels (I & II) können auch als isolierte, einjährige 
Weiterbildung besucht werden. 

Für Palliative Care-Fachkräfte, die in Deutschland den 
zertifizierten PC-Kurs nach Kern, Müller & Aurnhammer 
absolviert haben, besteht die Möglichkeit, nach dem 
Belegen eines Ergänzungsmoduls direkt in Level II 
einzusteigen. Dies gilt auch für die Absolventinnen und 
Absolventen des Multiprofessionellen Curriculums 
Pädiatrische Palliative Care der Deutschen Gesellschaft 
für Palliativmedizin (DGP) sowie des früheren 
sogenannten „Dattelner Curriculums“.

Hierzu bedarf es einer persönlichen Anerkennung der 
Bewerber:innen durch die Studiengangsleitung. Ab Level II 
sind die Studierenden an der PMU Salzburg immatrikuliert.

Nach Level I (Interprofessioneller Palliativbasislehrgang) 
und Level II (Fachspezifischer Vertiefungslehrgang) kann 
in Level III der Masterlehrgang besucht werden. 

Die Stärken der Weiterbildung sind: 
1. 	�Der Studiengang vermittelt fundiertes Wissen in 

Hospiz- und Palliative Care, Qualitätsmanagement, 
Projekt- und Prozessmanagement, Führungskompetenz 
und wissenschaftlichem Arbeiten. 

2.	�Der Studiengang wird berufsbegleitend mit Präsenz- 
und Onlinephasen angeboten.

3.	�Die Teilnehmer:innen, die im Berufsalltag eine gute 
Netzwerkarbeit zugunsten der Patient:innen und 
ihrer Familiensysteme leisten, lernen miteinander und 
schärfen so einen „interprofessionellen“ Blick. 
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Zielgruppe des Universitätslehrganges: 
Ärztinnen und Ärzte, Pflegekräfte, Seelsorger:innen, 
Psychologinnen und Psychologen, Psychotherapeut:innen, 
Physio- und Ergotherapeutinnen und -therapeuten, 
Sozialarbeiter:innen und anderen Expertinnen und 
Experten aus psychosozialen Berufen mit Erfahrung in der 
Begleitung schwerkranker Menschen.
Alle Teilnehmer:innen müssen aktuell in einer praktisch-
professionellen Tätigkeit stehen, die die Umsetzung der 
Hospiz-/Palliativgrundsätze ermöglicht. 

Zulassungsvoraussetzungen für Level I und II:
•	� Gesundheits- und Krankenpflegediplom, Diplom der 

Pflegefachassistenz oder ein Ausbildungsabschluss 
von Berufen der gehobenen medizinisch-technischen 
Dienste ODER

•	� abgeschlossenes Universitäts- oder Fachhochschul-
studium der Medizin, Gesundheitswissenschaften, 
Gesundheits- und Krankenpflege, Theologie, Psychologie, 
Sozialen Arbeit ODER

•	� Berufe der gehobenen medizinisch-technischen Dienste 
(Psycho-, Physio-, Ergotherapie und Logopädie) bzw. 
anderer einschlägig im Berufsfeld der Hospiz- und 
Palliativversorgung tätigen Studiengänge

In beiden Fällen ist darüber hinaus
•	� eine zwei- bzw. dreijährige Berufstätigkeit im Sozial- 

oder Gesundheitswesen UND eine gegenwärtige 
praktische Berufs- oder Lehrtätigkeit in einem Bereich, 
der die Umsetzung der Hospiz-/Palliativgrundsätze 
ermöglicht, erforderlich.

„Ausgezeichneter“ Studiengang – Prämierung 
Der Masterstudiengang Palliative Care ist ein international 
anerkannter, interprofessioneller Studiengang, der im 
Jahr 2017 mit dem renommierten „Award for Palliative 
Care Leadership Programmes“ der European Association 
for Palliative Care (EAPC) und der European Palliative 
Care Academy (eupca) ausgezeichnet wurde. Die 
Teilnehmer:innen kommen überwiegend aus Österreich, 
Deutschland, Schweiz und Italien (Südtirol).

Unser Kontakt für Ihre Fragen
Wir haben Ihr Interesse geweckt, aber Sie haben noch 
Fragen zum Studiengang?  
Wenden Sie sich gerne direkt an unsere Lehrgangsleitung: 
markus.starklauf@hospiz-akademie.de
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U 01Interprofessioneller Palliativ-
Basislehrgang 

Die interprofessionelle Weiterbildungs-
möglichkeit (Level 1, Semester 1 und 2)  
des Masterstudiengangs „Palliative Care“

Der Palliativbasislehrgang dient der Vermittlung und 
Erarbeitung eines Grundverständnisses sowie der 
Prinzipien von „Hospiz und Palliative Care“ als inter-
professionellem Fachbereich.

Inhalte:
•	 Strukturen der Hospiz- und Palliativversorgung
•	� Physische, psychosoziale und spirituell-existentielle 

Dimensionen der Lebensqualität
•	 Ethische und gesellschaftliche Fragestellungen
•	 Rechtliche Grundlagen
•	 Interprofessionelle Teamarbeit 
•	 Kommunikation in Hospizarbeit und Palliative Care 
•	 Selbstfürsorge
•	 Einführung in wissenschaftliches Denken und Schreiben
•	 Literaturrecherche
•	 Interprofessionelle Projekt- und Abschlussarbeit
•	� Praktikum von mind. 40 Stunden im Hospiz- und 

Palliativbereich inkl. Reflexion

Zielgruppe: 
Ärztinnen und Ärzte, Pflegekräfte, Seelsorger:innen, 
Theologinnen und Theologen, Psychologinnen und 
Psychologen, Sozialarbeiter:innen, Psychotherapeutinnen 
und -therapeuten, Medizinisch-therapeutische Berufe 
(Physio- und Ergotherapeutinnen und -therapeuten sowie 
Logopädinnen und Logopäden), (Heil)Pädagoginnen und 
Pädagogen, sowie andere Expertinnen und Experten aus 
psychosozialen Berufen mit Erfahrung in der Begleitung 
schwerkranker Menschen.

Alle Teilnehmer:innen müssen in einer praktisch-
professionellen Tätigkeit stehen, die die Umsetzung der 
Hospiz- und Palliativgrundsätze ermöglicht. 
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Termine der Module für die Stufe 1 (zwei Semester): 
Modul 1: 
Beginn:	 Sa., 2. Oktober 2027, 8.30 Uhr
Ende:	 So., 3. Oktober 2027, 17.00 Uhr

Modul 2:  ONLINE
Beginn:	 Fr., 26. November 2027, 8.30 Uhr
Ende:	 So., 28. November 2027, 13.00 Uhr

Modul 3: 
Beginn:	 Do., 27. Januar 2028, 8.30 Uhr
Ende:	 So., 30. Januar 2028, 13.00 Uhr

Modul 4: 
Beginn:	 Do., 16. März 2028, 8.30 Uhr
Ende:	 So., 19. März 2028, 13.00 Uhr

Modul 5:
Beginn:	 Do., 18. Mai 2028, 8.30 Uhr
Ende:	 So., 21. Mai 2028, 13.00 Uhr

Modul 6:
Beginn:	 Do., 13. Juli 2028, 8.30 Uhr
Ende:	 So., 16. Juli 2028, 12.00 Uhr

Anmeldung bis 4. September 2027

Kursgebühr: 
3.350 €

Kosten für Übernachtung/Verpflegung entnehmen Sie 
bitte unserer Homepage.

Lehrgangsleitung vor Ort: 
Markus Starklauf, Leiter der Hospiz-Akademie Bamberg
Dozententeam 
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Vertiefungslehrgang „Psychosozial-
spirituelle Palliative Care“ U 02

Die interprofessionelle Weiterbildungs-
möglichkeit (gleichzeitig Semester 3 und 4) 
des Masterstudiengangs „Palliative Care“

Der Lehrgang Psychosozial-spirituelle Palliative Care dient 
der Vermittlung und Vertiefung palliativen Fachwissens 
und der Erweiterung der Kompetenzen  insbesondere 
unter Berücksichtigung der spirituellen, sozialen und 
psychischen Ebene. Aufbauend auf der persönlichen 
Auseinandersetzung mit Leben und Sterben und der 
eigenen Haltung sollen die Teilnehmer:innen ihre 
Berufsrolle reflektieren. Der positive Abschluss des 
Vertiefungslehrganges befähigt bei einem vorhandenen 
Bachelor-, Medizin- oder Diplomstudium zum 
Weiterstudium in Level 3 (Masterlehrgang) am Standort 
Salzburg, wenn zusätzlich ein Palliativbasislehrgang 
oder eine vergleichbare Ausbildung (Palliative Care - 
Basiscurriculum Kern, Müller, Aurnhammer + Ergänzungs-
modul -> siehe U 03) absolviert wurde.

Inhalte:
•	 Mehrdimensionales Verständnis des Menschen 
	� Somatische Dimension inkl. ausgewählter 

Krankheitsbilder 
psychische, pastoral-spirituelle und soziale Dimension 
Lebensqualität anhand des bio-psychosozialen Modells

•	 Zielgruppenspezifische Palliative Care
	� Palliative Care in ausgewählten Lebensphasen 

Psychiatrische Störungsbilder und Komorbiditäten 
Palliative Care bei Menschen mit Behinderung 
Transitionen im Kontext von Hospizarbeit und  
Palliative Care 

•	 Kommunikation, Organisation und Selbstmanagement
	� Kommunikation mit Betroffenen und ihrem sozialen 

Umfeld 
Berufliches Selbstverständnis der palliativen Psychologie 
und Sozialen Arbeit 
Selbstfürsorge und Empowerment 
Internationale Strukturen und Organisationsformen

•	 Ethik und Spiritualität
	 Ethik und Würde 
	 Spiritual Care 
	 Interprofessionelle Fallbesprechung
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•	 Einführung in Wissenschaftliches Arbeiten
	� Grundlagen der wissenschaftlichen Methoden  

inkl. Literaturrecherche und Literaturarbeit

•	� Praktikum (40 Stunden, extern und frei wählbar) und  
Reflexion

•	 Pflicht-Wahlmodule (zur Auswahl)

Zielgruppe: 
Ärztinnen und Ärzte, Pflegekräfte, Seelsorger:innen, 
Theologinnen und Theologen, Psychologinnen und 
Psychologen, Sozialarbeiter:innen, Psychotherapeutinnen 
und -therapeuten, Medizinisch-therapeutische Berufe 
(Physio- und Ergotherapeutinnen und -therapeuten sowie 
Logopädinnen und Logopäden), (Heil)Pädagoginnen und 
-Pädagogen sowie andere Expertinnen und Experten aus 
psychosozialen Berufen mit Erfahrung in der Begleitung 
schwerkranker Menschen.

Absolvent:innen des Basislehrganges (Semester 1 und 2) 
des Universitätslehrganges (siehe U 01) 

Termine der Module für Level 2 (zwei Semester): 
Ergänzend zu den Lehrgangsblöcken finden 
interprofessionelle Pflicht- und Wahlpflichtmodule im 
Umfang von insgesamt 16 UE statt. Die Termine werden 
zum Lehrgangsstart bekannt gegeben.

Modul 1:
Beginn: 	 Do., 25. Februar 2027, 8.30 Uhr 
Ende:	 So., 28. Februar 2027, 13.00 Uhr

Modul 2: 
Beginn: 	 Do., 22. April 2027, 8.30 Uhr 
Ende:	 So., 25. April 2027, 13.00 Uhr

Modul 3:
Beginn: 	 Do., 1. Juli 2027, 8.30 Uhr 
Ende:	 So., 4. Juli 2027, 13.00 Uhr
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Modul 4:  Online
Beginn: 	 Do., 16. September 2027, 8.30 Uhr 
Ende:	 So., 19. September 2027, 13.00 Uhr

Modul 5:
Beginn:	 Do., 7. Oktober 2027, 8.30 Uhr 
Ende:	 So., 10. Oktober 2027, 13.00 Uhr

Modul 6 (inkl. Prüfung):
Beginn: 	 Sa., 11. Dezember 2027, 8.30 Uhr 
Ende:	 Mo., 13. Dezember 2027, 13.30 Uhr

Anmeldung bis 28. Januar 2027 

Kursgebühr: 
   110 € Anmeldegebühr
2.350 € Studiengebühr pro Semester

Kosten für Übernachtung / Verpflegung entnehmen Sie 
bitte unserer Homepage

Studienleitung: 
Doris Schlömmer 

Lehrgangsleitung: 
Katharina Billmann
Markus Starklauf
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U 03 Ergänzungsmodul für den  
Einstieg in Level 2 (PSSP) 

Absolventinnen und Absolventen des deutschen 
Palliative Care Kurses (n. Curriculum von Müller/Kern/
Auernhammer, 160 UE) haben die Möglichkeit, direkt 
in Level 2 (Semester 3 und 4) des Bachelor- bzw. 
Masterstudienganges einzusteigen. Aufgrund der Differenz 
der Unterrichtseinheiten und der in Level 1 darüber hinaus 
in Eigenarbeit zu erwerbenden ECTS hat die Hospiz-
Akademie Bamberg in Kooperation mit der Paracelsus 
Medizinischen Universität Salzburg ein Modul entwickelt, 
das – vorgeschoben vor Level 2 – diese Differenz 
ausgleicht. Der zentrale Focus dieses Einstiegsmoduls liegt 
auf dem wissenschaftlichen Arbeiten. 

Inhalte:
•	� Online Tages-Seminar im Februar zum Thema  

„Basis wissenschaftliches Arbeiten“  
im Umfang von 9 Unterrichtseinheiten

•	� Recherche von selbstgewählten, wissenschaftlichen 
Fachartikeln (mind. 3!) und erste eigene Bewertung 
(Kriterien werden dazu zur Verfügung gestellt) 

•	 Online-Meeting für gemeinsame Bewertung der Artikel 
•	� Verfassen eines Letter of the editor (Einzelarbeit,  

Umfang von 600 Wörtern) 
•	� Präsentation der einzelnen Letters in einem Webinar 

(inkl. Analyse und Diskussion) 

Zielgruppe: 
Absolventinnen/Absolventen des deutschen Palliative 
Care-Kurses (n. Curriculum von Müller/Kern/Aurnhammer, 
160 UE), aufgrund zu geringer Unterrichtseinheiten 
und fehlender Lehrgangs-Veranstaltungen zum 
wissenschaftlichen Arbeiten. 

Termine: 
Online-Seminar: 
Sa., 7. November 2026, 8.30 – 17.00 Uhr

Übermittlung der schriftlichen Bewertung der Artikel  
bis 21. November 2026

Onlinemeeting: 
Sa., 5. Dezember 2026, 8.30 – 12.30 Uhr

ONLINE



U
N

IV
E

R
S

IT
Ä

T
S

L
E

H
R

G
A

N
G

26 27

Abgabe des Letter of editor 
bis 16. Januar 2027

Abschluss-Webinar mit Präsentation 
der Letter of the editor: 
Sa., 6. Februar 2027, 8.30 – 17.00 Uhr 

Anmeldung bis 10. Oktober 2026 

Kursgebühr: 
330 € 

Leitung: 
Kathrin Kerler
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Koordinatorenseminar 

In diesem Seminar werden grundlegende Kenntnisse für 
die Organisation und Koordination eines ambulanten 
Hospizdienstes vermittelt. Die wichtigsten Aufgaben-
bereiche der Koordinationstätigkeit werden dargestellt 
und ausführlich bearbeitet. Diese Veranstaltung richtet sich 
an alle Personen, die als Koordinationsfachkraft tätig sind 
bzw. eine Tätigkeit als Koordinationsfachkraft anstreben.

Inhalte:
•	 Aufgaben von Koordinatorinnen und Koordinatoren
•	 Einsatzplanung
•	� Gewinnung, Schulung und Begleitung von 

Ehrenamtlichen
•	 Kommunikation
•	� Koordination und Begleitung von Einsätzen von 

Hospizmitarbeiter:innen
•	 Kontaktaufnahme zu Betroffenen
•	 Administrative Aufgaben
•	 Rechtliche Grundlagen

Das Seminar (40 Unterrichtseinheiten) entspricht den 
Anforderungen nach § 39a SGB V.

Zielgruppen:
Mitarbeiter:innen im Hospiz- und Palliativbereich, die eine 
Qualifikation gemäß § 39 a SGB V anstreben.

Termin:
Beginn: 	 Mo., 26. April 2027, 8.30 Uhr
Ende:	 Fr., 30. April 2027, 12.45 Uhr
(40 Unterrichtseinheiten)

Anmeldung bis 30. März 2027

Kursgebühr:
   750 € 
1.206 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Kursleitung:
Sonja von Both 

H 01
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Seminar zur Führungskompetenz 

Zur Vorbereitung auf die Leitungsfunktion eines 
ambulanten Hospizdienstes, die u.a. Wissen, Struktur 
und Haltung verlangt, sind die Organisation sowie 
das Trainieren und Vertiefen von Führungs- und 
Leitungskompetenzen die Ziele dieses Seminars.

Inhalte:
•	� Aufgaben einer Person mit Leitungsfunktion im 

Hospizbereich
•	 Führung und Projektmanagement
•	 Kommunikation
•	 Konfliktmanagement
•	 Finanzierung
•	 Öffentlichkeitsarbeit
•	 Recht
•	 Selbstmanagement

Das Seminar (80 Unterrichtseinheiten) entspricht den 
Anforderungen nach § 39a SGB V.

Zielgruppe:
Mitarbeiter:innen im Hospiz- und Palliativbereich, die eine 
Qualifikation gemäß § 39 a SGB V anstreben

Termine:
Teil 1: 
Beginn: 	 Mo., 19. Juli 2027, 8.30 Uhr
Ende:  	 Fr., 23. Juli 2027, 12.45 Uhr

Teil 2:
Beginn: 	 Mo., 27. September 2027, 8.30 Uhr
Ende: 	 Fr., 1. Oktober 2027, 12.45 Uhr
(80 Unterrichtseinheiten)

Anmeldung bis 21. Juni 2027

Kursgebühr je Kurswoche:
   750 € 
1.206 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Kursleitung:
Sonja von Both 

H 02
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Patientenverfügung 

Beraterschulung

Inhalte:
•	 Selbstbestimmung am Lebensende
•	� Grundsätze ethischer Entscheidungsfindung und 

ärztlichen Handelns bei Schwerkranken und Sterbenden
•	 Klärung juristischer und medizinischer Begriffe
•	� Informationen zur rechtlichen Situation am Lebensende 

(Formen der Sterbe-„Hilfe“, mutmaßlicher Wille, 
Betreuungsrecht, die Rolle des Betreuungsgerichts  
und der Bevollmächtigten)

•	� Aufbau und Betrieb einer Informations- und 
Beratungsstelle

•	 das Beratungsgespräch in verschiedenen Situationen

Die Teilnehmenden werden
•	� Sachkompetenz erwerben und dabei die eigenen 

Wissensgrenzen und Einstellungen kennen- und 
respektieren lernen

•	� Beratungsgespräche qualifiziert führen und  
(mit-)gestalten können

•	� eine eigene Patientenverfügung erstellen können

Die aktuelle Gesetzeslage wird in diesem Seminar 
berücksichtigt.

Zielgruppen:
Alle künftigen Berater:innen aus Hospizvereinen

Termin:
Beginn:	 Mo., 13. September 2027, 8.30 Uhr
Ende:	 Fr., 17. September 2027, 12.45 Uhr

Anmeldung bis 16. August 2027

Kursgebühr:
   690 €
1.146 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Leitung: 
Stephan Lamprecht

H 03
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Kollegialer Austausch  
„Meine Rolle als Koordination“

Zwischen Tradition und modernen 
Herausforderungen

Die Arbeitsbedingungen von Hospizvereinskoordinator: 
innen haben sich in den letzten Jahrzehnten verändert. 
Bleibt die Hospizidee manchmal auf der Strecke, weil 
die Personalplanung mit wechselnden Ehrenamtlichen, 
zunehmenden Verwaltungsaufgaben, technischen 
Herausforderungen, Förderanträgen und die Anforderungen 
verschiedener Vorstandsmitglieder (zu) viel Raum 
einnehmen? 

Das Seminarangebot will Koordinator:innen in ihrer 
anspruchsvollen Aufgabe stärken durch die Vernetzung 
miteinander, den Blick über den Tellerrand ermöglichen 
und neue Impulse geben zu den Fragen:
•	 Welche Rolle haben Sie? 
•	� Wie können Sie sich als Koordinator:in innerhalb 

der Vereinsstrukturen und des veränderten 
Anforderungsprofils organisieren? 

•	 Wie finden Sie Raum für Ihre Kernaufgaben? 
•	 Wo ist Abgrenzung gefragt? 

Zielgruppe:
Aktive haupt- und ehrenamtliche Koordinator:innen mit 
Berufserfahrung

Termin:
Di., 12. Oktober 2027, 8.30 – 17.00 Uhr

Anmeldung bis 14. September 2027

Kursgebühr: 
189 €

Leitung:
Katharina Billmann

H 04
ONLINE
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Fernlehrgang

Inhalte: 
Der Fernlehrgang bietet amtierenden und zukünftigen 
Vorstandsmitgliedern von Hospizvereinen das für ihre 
Tätigkeit notwendige Handwerkszeug. Er begründet die 
Basis, auf der sie ihre Aufgaben verantwortungsvoll und 
effizient ausführen können.

Das inhaltliche Spektrum reicht vom grundsätzlichen 
Verständnis der Hospizarbeit bis hin zu rechtlichen 
Grundlagen des Vereinsrechts und zur Personalarbeit.

Die Fortbildung besteht aus zwei Präsenzveranstaltungen 
(zu Beginn und zum Ende des Fernlehrgangs), aus 11 neu  
erarbeiteten Lehrbriefen und einem Lehrvideo zu wesent-
lichen Themen speziell für Vorständinnen/Vorstände 
im Hospizbereich sowie aus acht Videokonferenzen, 
in denen die Inhalte der Lehrbriefe mit den jeweiligen 
Lehrbriefschreibenden im Gespräch vertieft werden 
können.

•	 Ehrenamtliches Engagement im Hospizbereich
•	 Teamentwicklung, Kommunikation, Führen und Leiten
•	 Kulturwandel des Ehrenamtes, Freiwilligenmanagement
•	� Rechtliche Grundlagen in Vereinen und Stellung des 

Vorstandes
•	� Finanzierung der ambulanten und stationären 

Hospizarbeit
•	 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
•	 Organisationsentwicklung in der Hospizarbeit
•	 Vernetzung 
•	 Fundraising
•	 Qualifizierung ehrenamtlicher Hospizbegleiter:innen
•	� Herausforderungen für die Hospizarbeit in Gegenwart 

und Zukunft 

Zielgruppe:
Amtierende und potenziell zukünftige Vorstandsmitglieder, 
Geschäftsführer:innen und Leitungsverantwortliche von 
Hospizvereinen

 Fachwissen für Vorstandsmitglieder 
von Hospizvereinen H 05
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Hospiz-Ak ademie
Bamberg

Termine:
Präsenzzeit zu Beginn des Fernlehrganges 
(Hospiz-Akademie Bamberg): 
Beginn:	 Fr., 12. März 2027, 17.00 Uhr
Ende:	 Sa., 13. März 2027, 17.00 Uhr 

Präsenzzeit am Ende des Fernlehrganges 
(Hospiz-Akademie Bamberg):
Beginn:	 Fr., 22. Oktober 2027, 17.00 Uhr
Ende:	 Sa., 23. Oktober 2027, 17.00 Uhr

Anmeldung bis 12. Februar 2027  

Die Lehrbriefe können im Lehrgangszeitraum eigenständig 
erarbeitet werden. Die Teilnahme an den beiden Präsenz-
tagen sowie an mindestens sechs Videokonferenzen 
(Termine werden rechtzeitig auf unserer Website bekannt 
gegeben) ist für ein Bestehen des Lehrganges ebenso 
verpflichtend wie eine Ergebnissicherung am Abschlusstag.

Lehrgangsgebühr:
725 €
675 € f. Mitglieder des Bayer. Hospiz- u. Palliativverbandes

zzgl.
228 € (Übernachtung / Verpflegung)

Leitung: 
Timo Grantz
Willy Knödlseder
Markus Starklauf 

Kooperationspartner:
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Ehrenamtlich in Leitung –  
eine ganz besondere Rolle 

Kollegialer Austausch und Networking für 
Vorstandsmitglieder von Hospizvereinen 

Inhalte:
Ehrenamtliche in der Leitung von Hospizvereinen haben 
viele Themen im Blick zu behalten – von der Finanzierung, 
über die rechtlichen Vorgabe bis hin zur Öffentlichkeitsarbeit 
und der Ausbildung von Ehrenamtlichen, um nur einige der 
vielfältigen Felder zu benennen. 
Gleichzeitig sind sie als Ehrenamtliche Vorgesetzte von 
hauptamtlichen Koordinationskräften. 

Die gemeinsame Tagungszeit soll dem Austausch von 
gemeinsamen Themen und Problemstellungen ebenso 
dienen wie der möglichen Netzwerkarbeit – voneinander 
und miteinander zu lernen kann die Vorstandsarbeit 
erheblich erleichtern und die Verantwortlichen entlasten. 

Gleichzeitig bietet das Seminar Impulse, wie die ehren-
amtliche Ursprungsmotivation auch in dieser Leitungsrolle 
lebendig erhalten und gestaltet werden kann. 

Zielgruppe: 
Vorstandsmitglieder von Hospizvereinen 

Termin:
Beginn:	 Fr., 29. Januar 2027, 16.00 Uhr 
Ende:	 Sa., 30. Januar 2027, 16.00 Uhr 

Anmeldung bis 30. Dezember 2026 

Kursgebühr:
229 €
343 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung) 

Leitung:
Markus Starklauf

H 06
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H 07Queersensible Begleitung

Grundlagen und praktische Impulse für die 
Sterbe- und Trauerbegleitung

In Deutschland fühlen sich 12 % der Bevölkerung der  
LGBTQI + Community zugehörig und würden sich 
größtenteils als „queer“ bezeichnen. 
Auch in der Hospizarbeit ist es wichtig, sich auf diese 
gesellschaftliche Realität einzustellen und entsprechende 
queersensible Begleitungskonzepte zu entwickeln.
Das Seminar bietet hierfür theoretische Hintergründe 
sowie Anregungen und Impulse für die Sterbe- und 
Trauerbegleitung.

Inhalte:
•	� Was ist überhaupt „queer“? – Grundlagen und -begriffe
•	� Queerness in der Gesellschaft
•	� Queeres Leben – meine Fragen, meine Haltung, meine 

Grenzen
•	� Bedürfnisse von queeren Personen im Kontext von 

Sterbe- und Trauerbegleitung
•	� Kommunikation in der Begleitung – Besonderheiten  

und No-Gos
•	� Diversity als palliative Haltung

Zielgruppe: 
Hospizmitarbeiter:innen, Pflegekräfte, alle Interessierten

Termin:
Sa., 6. März 2027, 8.30 – 16.00 Uhr

Anmeldung bis 6. Februar 2027 

Kursgebühr:
189 €

Leitung:
Dr. Martine Weiß
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Gesprächsführung 
mit Tiefgang

Die Kunst, die richtigen Fragen zu stellen 

Gute Fragen sind Türöffner, schlechte setzen unter Druck  
und erschweren eine gute Kommunikation. 
In diesem Online-Vortrag lernen Sie, wie Sie mit einfachen 
Fragetechniken Gespräche vertiefen und Menschen zur 
eigenen Klärung unterstützen können – praxisnah und 
direkt umsetzbar.

Inhalte: 
•	� Unterschiedliche Formen von Fragen
•	� Fragen, die zur Selbstklärung führen 
•	� Welche Fragen Druck erzeugen können – und wie man 

das vermeidet
•	� Timing: Wann fragen, wann schweigen?
•	� Elemente einer guten Kommunikation 
•	� Praktische, sofort anwendbare Tipps für den Alltag

Zielgruppe: 
Haupt- und Ehrenamtliche im sozialen Bereich

Termin:
Do., 18. März 2027, 18.00 – 19.30 Uhr

Anmeldung bis 11. März 2027

Kursgebühr:
Keine, über eine Spende würden wir uns freuen 
(siehe Seite 168

Leitung:
Dr. Alfons Motschenbacher
Anja Seifferth

H 08
ONLINE
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H 09
Kinder- und Jugendhospizbegleiter:in 
Aufbauseminar für ausgebildete 
Hospizbegleitende

Anteil nehmen – Lebenswelten entdecken – 
Leben begleiten 

Lebensbegrenzend erkrankte junge Menschen gehen ihren 
individuellen Weg – ein Weg, der häufig von Therapien und 
längerfristigen Klinikaufenthalten geprägt ist. 

Inhalte:
•	� Grundlagen der Hospizarbeit vertiefen, mit Fokus auf 

die Bedürfnisse von Familien mit lebensverkürzend 
erkrankten Kindern und Jugendlichen

•	� Lebensverkürzend erkrankte Kinder und Jugendliche als 
Teil ihrer Familien verstehen und Verhaltensweisen für 
die Begleitung ableiten

•	� Wissen über familiensystemische Ansätze zur 
Schärfung des (Über-)Blicks bei Familien in krisenhaften 
Lebenssituationen

•	� Kommunikation: Die Rolle der Hospizbegleiter:innen 
und Grenzen in der hospizlichen Begleitung 

•	 Geschwister einbeziehen und unterstützen
•	 Trauer als Teil mitmenschlicher Hospizbegleitung
•	� Lebensverkürzende Erkrankungen bei Kindern und 

Jugendlichen aus Sicht der pädiatrischen Palliativmedizin 

Zielgruppe: 
Ausgebildete Hospizbegleiter:innen mit der Motivation,  
in der Kinder- und Jugendhospizarbeit tätig zu werden 

Termine: 
Teil 1:
Beginn: 	 Fr., 9. April 2027, 14.00 Uhr
Ende:	 So., 11. April 2027, 12.45 Uhr

Teil 2:
Beginn: 	 Fr., 25. Juni 2027, 14.00 Uhr 
Ende: 	 So., 27. Juni 2027, 12.45 Uhr 

Anmeldung bis 12. März 2027

Kursgebühr je Kurs-Wochenende:
279 €
507 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung) 

Leitung: 
Silke Kastner
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Pressearbeit, social media und Co 

Hospizliches Engagement erfolgreich nach 
draußen tragen: Tipps und Tricks für die 
Öffentlichkeitsarbeit von Hospizvereinen

Hospizvereine leisten einen großen und notwendigen 
Beitrag für unsere Gesellschaft. Umso wichtiger ist es, 
dass andere von diesem Engagement erfahren. Eine gute 
Öffentlichkeitsarbeit informiert und erzeugt Interesse –  
bei der Bevölkerung, bei Menschen, die an einer ehren-
amtlichen Mitarbeit interessiert sind und bei potenziellen 
Sponsoren. 

Inhalte:
•	 Welche Formen von Öffentlichkeitsarbeit gibt es?
•	 Wie verfasse ich Pressemitteilungen / Zeitungsartikel?
•	� Social media und Co: Allgemeine Informationen, 

Gefahren und Chancen
•	� Unser Verein online: Konkrete Hilfestellungen für 

Erstellung und Pflege von Instagram- und Facebook-
Auftritten und Websites 

•	� (Wie) Kann ich KI sinnvoll bei der Öffentlichkeitsarbeit 
einsetzen?

•	 Wie erstelle ich professionell Flyer und Plakate? 

Zielgruppe:
Koordinator:innen, Öffentlichkeitsbeauftragte / Mitglieder 
von Arbeitskreisen „Öffentlichkeitsarbeit“, Ehrenamtliche in 
der Hospizarbeit

Termin:
Beginn: 	 Fr., 9. April 2027, 15.00 Uhr
Ende:	 Sa., 10. April 2027, 16.30 Uhr

Anmeldung bis 12. März 2027

Kursgebühr: 
239 €
353 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Leitung:
Katja Eckert-Hessing

H 10
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H 11Hospizarbeit bei Menschen  
mit kognitiven Einschränkungen 

Basisseminar

Gerade als Begleiter:in von Menschen mit besonderen 
Herausforderungen in der letzten Lebensphase stößt man 
schnell an die eigenen Grenzen. 
Das Seminar will Mut machen und Sicherheit geben: 
es vermittelt neues Fachwissen und frischt vorhandene 
Kenntnisse auf, betrachtet mit theoretischen und 
praktischen Beispielen die Fragen des Abschiednehmens, 
des Todes und des „Danach“, der Trauer und des 
Weiterlebens angesichts eines Verlustes.

Inhalte:
•	� Umgang mit eigener Behinderung und Sterblichkeit
•	� Hospizarbeit bei kognitiven Einschränkungen
•	� Begreifen von Sterben und Tod bei Menschen mit 

kognitiven Einschränkungen
•	� Selbst- und Fremdbestimmung in der letzten Lebens-

phase
•	� einfache Wege der Kommunikation
•	� Ausdruck der Trauer bei Menschen mit kognitiven 

Einschränkungen
•	� elementare Rituale in der Sterbe- und Trauerbegleitung
•	� Kompetenz in der Planung und Begleitung der letzten 

Lebensphase

Zielgruppen:
Hospizmitarbeiter:innen, haupt- und ehrenamtliche 
Betreuer:innen und Angehörige von Menschen mit 
kognitiver Einschränkung

Termin:
Beginn: 	 Mi., 14. April 2027, 8.30 Uhr 
Ende:	 Do., 15. April 2027, ca. 13.00 Uhr

Anmeldung bis 17. März 2027

Kursgebühr: 
239 €
353 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Leitung:
Peter Jankowetz
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Hospizarbeit bei Menschen  
mit kognitiven Einschränkungen

Aufbauseminar

„Wo es Verantwortung gibt, gibt es keine Schuld.“ 
� (Albert Camus). 

Wir begleiten Menschen mit kognitiven Einschränkungen 
(z. B. Lernschwierigkeiten, Demenz) im Leben, im Sterben 
und darüber hinaus. Dabei sammeln wir vielfältigste 
Erfahrungen und es bleiben oft viele offene Fragen. 
Nicht immer gelingt uns alles, nicht immer sind wir dabei 
zufrieden mit uns selbst.

Inhalte:
•	� selbstkritischer Blick auf die Begleitung von Menschen 

in der letzten Lebensphase
•	� wohlwollender Blick auf die eigene Haltung und 

Motivation in der Begleitung am Lebensende
•	� Austausch mit anderen „Profis“ in der Begleitung von 

Menschen mit kognitiven Einschränkungen
•	� mögliche Veränderungen auch im Bereich der 

Hospizarbeit aufgrund des BTHGs
•	� Planung und Selbstbestimmung am Lebensende 

aufgrund §132g SGB V (Gesundheitliche Versorgungs-
planung am Lebensende)

•	� Netzwerkarbeit in der Begleitung von Menschen am 
Lebensende

•	� Auffrischung des hilfreichen Wissens für die Begleitung 
von Menschen in der letzten Lebensphase

•	� Auseinandersetzung mit eigener Unzufriedenheit und 
eigenen Schuldgefühlen in der Begleitung 

•	� Selbstsicherheit und Selbstbewusstsein beim Umgang 
mit Sterben und Tod eines begleiteten Menschen 

Zielgruppen:
Alle, die bereits das Basisseminar besucht haben

Termin
Beginn: 	 Do., 18. November 2027, 8.30 Uhr
Ende:	 Fr., 19. November 2027, ca. 13.00 Uhr

Anmeldung bis 21. Oktober 2027

Kursgebühr: 
239 €
353 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Leitung:
Peter Jankowetz 

H 12
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H 13Sterbebegleitung von Menschen 
mit Demenzerkrankungen

Biografieorientierte Angebote zur 
Beschäftigung und Begleitung 

Die Diagnose Demenz bedeutet für die Betroffenen, dass 
ihre Alltagsfähigkeiten, Gedächtnisleistungen und ihre 
Kontrolle über körperliche Funktionen schleichend und 
stetig abnehmen.
In dem Seminar werden gemeinsam Impulse und Ideen 
entwickelt, die eine würdevolle Begleitung auf Augenhöhe 
mit den Menschen und ihren Familien ermöglicht. 

Inhalte:
Als Einstieg werden aktuelle medizinische Grundlagen zum 
Krankheitsbild Demenz vermittelt. Anschließend stehen 
die unterschiedlichen Möglichkeiten der Kommunikation 
und die Orientierung zur Biografie des Menschen mit 
seinen Zugehörigen im Mittelpunkt. Ausgerüstet mit 
diesem Wissen, können mit den Seminarteilnehmenden 
gemeinsam Biografie-orientierte Angebote zur Beschäf-
tigung und Begleitung erarbeitet werden. Ziel ist es,  
Menschen mit Demenz und ihrem Umfeld in der Sterbe-
begleitung sicher, einfallsreich und empathisch begegnen 
zu können. 

Das Seminar setzt sich zusammen aus Kurzvorträgen, 
Gesprächen, Partner- und Gruppenarbeiten sowie 
Selbsterfahrungsübungen. Raum bekommen hierbei 
die vielfältigen Kenntnisse, Gedanken und Ideen der 
Seminarteilnehmer:innen, die von der Seminarleitung 
begleitend moderiert werden.

Zielgruppe: 
Fachpersonal in der Hospizarbeit, ehrenamtliche Hospiz-
mitarbeiter:innen

Termin:
Beginn: 	 Fr., 14. Mai 2027, 14.00 Uhr
Ende:	 Sa., 15. Mai 2027, 17.30 Uhr

Anmeldung bis 16. April 2027

Kursgebühr:
259 €
373 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Leitung:
Marit Schulte
Tim Schulte
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Sehen, was andere fühlen 

Mimikresonanz©-Basic für Begleitende und 
Interessierte

Grundlage für jede gelungene Beziehung ist ein differen-
ziertes Verständnis der eigenen Emotionen und derjenigen 
des Gegenübers. Ein schnelles Erfassen der beteiligten 
Emotionen (Angst, Trauer, Wut, Ekel…) hilft, verbindend, 
empathisch und wenn nötig lösungsorientiert sowie 
professionell zu reagieren.

Inhalt:
Im Wochenend-Seminar lernen die Teilnehmer:innen nicht 
nur die sieben rein mimischen Primäremotionen präzise 
bei ihren Gesprächspartner:innen zu erkennen, sondern 
entwickeln auch die Fähigkeit, Mikroexpressionen (sehr 
schnelle, nicht steuerbare mimische Bewegungen) zu 
sehen, zu deuten und anzusprechen. 

An konkreten Alltagsbeispielen aus dem Umgang mit  
Patienteninnen und Patienten, Kolleginnen und Kollegen, 
oder Trauernden wird trainiert, Emotionen zu verstehen 
und diese wertschätzend und zielgerichtet zu adressieren.

Das Seminar wird mit dem Mimikresonanz©-Basis-Zertifikat 
abgeschlossen.

Zielgruppe:
Hospizmitarbeiter:innen, Trauerbegleiter:innen, Ärztinnen 
und Ärzte, Pflegekräfte, alle Interessierten 

Termin:
Beginn: 	 Fr., 4. Juni 2027, 15.00 Uhr 
Ende:	 So., 6. Juni 2027, 12.45 Uhr

Anmeldung bis 7. Mai 2027

Kursgebühr:
279 € 
507 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Leitung: 
Katharina Rust

H 14
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H 15Sehen, was andere fühlen

Mimikresonanz© Professionell – Aufbaukurs

Ziel des 2-tägigen Mimikresonanz©-Professionell-Trainings 
ist es, in der Begleitung von Patient:innen, Angehörigen 
oder Trauernden auch kleinste mimische Signale (subtile 
Expressionen) zu erkennen und richtig zu deuten. Diese 
subtilen Expressionen treten auch bei verminderter 
Gefühlsintensität oder Schwäche auf. 
Die Teilnehmenden vertiefen ihre Fähigkeit, die Mimik 
richtig zu deuten, erweitern ihre Wahrnehmung auch 
auf den Bereich der emotionalen Signale in Stimme und 
Körpersprache (Illustratoren, Adaptoren, Embleme) und 
üben vertiefend, diese Wahrnehmungen empathisch und 
stützend anzusprechen.

Zielgruppe:
Absolvent:innen des Mimikresonanz©-Basis-Seminars

Termin:
Beginn: 	 Fr., 24. September 2027, 15.00 Uhr
Ende:	 So., 26. September 2027, 12.45 Uhr

Anmeldung bis 27. August 2027

Kursgebühr:
279 €
507 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Leitung:
Katharina Rust
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H 16 Achtsamkeit und Selbstfürsorge 
in herausfordernden Gesprächen

Wie redest Du mit mir? 

Inhalt:
Die Kommunikation mit schwerkranken und sterbenden 
Menschen sowie ihren Angehörigen erfordert Einfühlungs-
vermögen, Klarheit und Authentizität. In diesem praxis-
nahen Seminar reflektieren Sie eigene Erfahrungen, 
besprechen konkrete Beispiele aus der Hospizbegleitung 
und tauschen sich über Situationen aus, in denen 
Kommunikation gelungen ist oder Unsicherheiten 
entstanden sind. Behandelt werden keine theoretischen 
Kommunikationsmodelle, sondern praxiserprobte 
Methoden.

Aus dem Seminar nehmen Sie hilfreiche Kompetenzen für 
Ihre Kommunikations-Herausforderungen mit:
•	� Sie stärken Ihre Fähigkeit zum aktiven Zuhören und zur 

empathischen Gesprächsführung
•	� Sie schärfen Ihre Selbstwahrnehmung
•	� Sie lernen, die eigenen Grenzen wertschätzend zu 

vertreten und „Nein“ zu sagen
•	� Sie erhalten hilfreiche Formulierungen für heraus-

fordernde Gespräche, die Sicherheit geben und eine 
respektvolle Begleitung unterstützen

Zielgruppe: 
Hospizmitarbeiter:innen, Trauerbegleiter:innen, 
Koordinator:innen

Termin:
Do., 10. Juni 2027, 8.30 – 17.00 Uhr

Anmeldung bis 13. Mai 2027

Kursgebühr:
189 €

Leitung:
Katharina Billmann
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H 17Sterben, ein Prozess des Lebens

Seminar für Interessierte an der 
Hospizarbeit und für zukünftige 
Hospizmitarbeiter:innen

Sterben ist Schwerstarbeit für Körper, Seele und Geist. 
Wer sich auf die Begleitung von Schwerkranken und 
Sterbenden und auf die Betreuung Trauernder einlässt, 
wird sehr bald erkennen, dass dies immer auch Arbeit an 
sich selbst bedeutet. 
•	 Auseinandersetzung mit der eigenen Endlichkeit 
•	� Kennenlernen und Umgang mit der eigenen Ohnmacht 

und Hilflosigkeit
•	� Fördern der Sensibilität gegenüber Schwerstkranken 

und Sterbenden
•	� Unterstützung und Fürsorge der Angehörigen und des 

gesellschaftlichen Umfeldes schwerkranker Menschen
•	� Antworten auf gesellschaftspolitische Fragen in 

Zusammenhang mit Sterben und Tod
•	� Das Seminar soll Mut machen, sich auf Sterbende und 

deren Angehörige einzulassen.

Weitere Infos siehe Website www.hospiz-akademie.de

Zielgruppe:
Alle an der Hospizarbeit Interessierten

Termine:
Beginn: Mo., 20. September 2027, 19.00 Uhr 
13 Abende, jeweils montags von 19.00 – 21.30 Uhr

Anmeldung bis 23. August 2027

Kursgebühr:
179 €

Leitung:
Stephan Lamprecht

Das Seminar ist die Grundlage der Ausbildung für ehren-
amtliche Hospizmitarbeiter:innen gemäß den Standards 
des Deutschen und des Bayerischen Hospiz- und Palliativ-
verbandes. 
Weitere Informationen dazu erhalten Sie auf Anfrage.



H
O

S
P

IZ
A

R
B

E
IT

48 49

H 18 Umgang mit Wut

Wut – Kraftquelle oder Sprengkraft

Wut zeigt unerfüllte Bedürfnisse an – bei Ihnen, 
Patient:innen und Angehörigen. In diesem 2-Tage-
Seminar lernen Sie, Wut als Energiequelle zu verstehen 
und konstruktiv zu nutzen. Tag 1 vermittelt Fachwissen 
zu Wut allgemein und in Trauer- und Sterbeprozessen, 
Eskalationsdynamiken und der Bedeutung von 
Bedürfnissen. Tag 2 bietet praktische Methoden: 
Embodiment- und Wahrnehmungsübungen helfen, Wut 
früh zu erkennen, die Eskalationsspirale zu verlassen und 
durch Umbewertung handlungsfähig zu bleiben.

Zielgruppe:
Hospizmitarbeiter:innen, Trauerbegleiter:innen, Ärztinnen 
und Ärzte, Pflegekräfte, alle Interessierten 

Termin:
Beginn: 	 Fr., 15. Oktober 2027, 15.00 Uhr 
Ende: 	 So., 17. Oktober 2027, 12.45 Uhr

Anmeldung bis 17. September 2027

Kursgebühr:
279 € 
507 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Leitung: 
Katharina Rust
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H 19Im Tod sind alle gleich? 

Diversität und Disparität  
in der Hospiz- und Palliativbegleitung

Inhalt:
„Im Tod sind alle gleich“ schrieb der römische Philosoph 
Seneca und von Cicely Saunders stammt das Zitat 
„Sie sind bis zum letzten Augenblick Ihres Lebens wichtig, 
und wir werden alles tun, damit Sie nicht nur in Frieden 
sterben, sondern auch bis zuletzt leben können“. 

Doch werden alle gleichermaßen versorgt? 
Haben Menschen unabhängig von Herkunft, Sprache, 
Einkommen, Bildungsstand, sexueller Orientierung 
und Geschlecht dieselben Voraussetzungen, um am 
Lebensende Hospiz- und Palliativversorgung zu erhalten 
und „bis zuletzt leben“ zu können? 
Wer sind die Patient:innen in unseren Hospizen, auf 
Palliativstationen, im Hospizdienst oder im SAPV? 

In praktischen Übungen reflektieren wir unsere eigene 
Haltung und schauen, wie wir Menschen mit ganz 
unterschiedlichen Hintergründen sensibel begegnen 
können.

Zielgruppe: 
Haupt- und Ehrenamtliche im Hospiz- und Palliativbereich

Termin:
Mi., 20. Oktober 2027, 9.00 – 13.30 Uhr

Anmeldung bis 6. Oktober 2027

Kursgebühr:
99 €

Leitung:
Anne Baumann

ONLINE
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H 20 Schmerz- und Sterbebegleitung  
mit ätherischen Ölen 

Einführung in den Bereich der ätherischen 
Öle und der Basis- und Samenöle

Ätherische Öle, bei Einreibungen und Auflagen, bei der  
Körperpflege und der Raumbeduftung kompetent 
eingesetzt, können wirksame Hilfsmittel in der Behandlung 
und Begleitung werden. Sie tun Patienten oft sehr gut und 
schaffen Lebensqualität. 

Inhalte:
•	� Grundlagen und Kennenlernen von verschiedenen 

ätherischen Ölen sowie Träger- und Samenölen
•	� Anwendungsmöglichkeiten der Aromapflege bei 

Schmerzpatienten, Schwerkranken und Sterbenden
•	� Riechvorgang
•	� Anwendungsbereiche 
•	� Basis- und Samenöle sowie Mazerate
•	� Erlernen der Arm-Massage
•	� Entdecken von Rezepturen für Raumbeduftung, 

Einreibungen, Waschungen, Fußbäder
•	� Auswählen und Mischen eines Körperöls für den eigenen 

Gebrauch
•	� Einüben praktischer Anwendungen mit Ingwer und 

Senfmehl als Wickel, Auflagen und Teilbäder
•	� Sicherer Umgang mit ätherischen Ölen in der Schmerz-

behandlung und Sterbebegleitung
•	� Fallbeispiele aus der palliativen Arbeit und der Schmerz-

ambulanz veranschaulichen die Möglichkeiten der 
Schmerz- und Sterbebegleitung mit ätherischen Ölen

Bitte mitbringen: Bequeme Kleidung, warme Socken und 
die Bereitschaft zur gegenseitigen Körperarbeit

Zielgruppe:
Hospizmitarbeiter:innen, palliativ Interessierte und 
Angehörige

Termin:
Beginn: 	 Fr., 12. November 2027, 14.00 Uhr 
Ende:	 Sa., 13. November 2027, 17.00 Uhr 

Anmeldung bis 15. Oktober 2027

Kursgebühr: 
239 € (inkl. Unterrichtsmaterial und Kostproben)
353 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Leitung:
Hildegard Schelhorn
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H 21Der Hospizverein der Zukunft

Impulse für die Hospizbewegung von morgen

Inhalt:
Die Gesellschaft wandelt sich und es gibt neue Versorgungs-
ansätze für alte, kranke und sterbende Menschen. Diese 
Umbrüche sind auch in Hospizvereinen deutlich spürbar: 
Anforderungen und Erwartungen verändern sich – von  
Sterbenden und ihren An- und Zugehörigen, von Ehren-
amtlichen, die sich in der Begleitung engagieren, von 
Vorstandsmitgliedern, die Hospizvereine leiten. 

Das Seminar greift die Fragen auf, die heute mit Blick auf 
die Zukunft in Hospizvereinen aufkommen:
•	� Ist die Hospizarbeit für kommende Generationen noch 

attraktiv?
•	� Wie können wir unsere langjährigen Hospiz-

begleiter:innen dauerhaft stärken und in die „neue“ 
Hospizarbeit integrieren – Was ist notwendig?

•	� Was kommt auf die Hospizvereine zu?
•	� Welche Erwartungen entstehen und wie können wir 

ihnen begegnen?
•	� Welche neuen Wege können wir gehen, ohne unsere 

eigene Identität zu verlieren?

Gemeinsam setzen wir uns kritisch und zugleich offen mit 
Konzepten wie Early Integration und Caring Communities 
auseinander: 
Sind sie wegweisende Ansätze für die Zukunft oder 
bekannte Ideen in neuem Gewand?

Zielgruppe: 
Hospizbegleiter:innen, Trauerbegleiter:innen, 
Koordinator:innen, Vorstandsmitglieder von Hospizvereinen

Termin:
Do., 18. November 2027, 8.30 – 17.00 Uhr

Anmeldung bis 21. Oktober 2027

Kursgebühr:
189 €

Leitung:
Katharina Billmann
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T 01 Trauerbegleitung – Fortbildung

Schulungsreihe in Trauerbegleitung 

Inhalte:
•	 Das Wesen der Trauer
•	� Selbstreflexion zu Krisenerfahrungen und Trauer im 

eigenen Leben
•	 Modelle zum Phänomen der Trauer 
•	 unterschiedliche Verluste – unterschiedliche Trauer
•	 Trauer im Familiensystem
•	 Elemente der Trauerkultur, der Wert von Ritualen
•	 die Dynamik in helfenden Beziehungen
•	 Aufgaben und Grenzen in der Trauerbegleitung
•	 unterschiedliche Angebote für Trauernde
•	 Trauerbegleitung in Gruppen:
	 Besonderheiten und Merkmale verschiedener Angebote
•	 Erarbeitung eines Manuals für geleitete Trauergruppen
•	 Reflexion der eigenen Umgangsweisen mit Trauer
•	� Sensibilisierung für den Umgang mit trauernden 

Menschen 
•	 Befähigung zur Begleitung Trauernder in Gruppen
•	 Ganzheitliche Impulse, Referate, Peer-Arbeiten
•	 Literatursichtung und Buchbesprechungen

Die Fortbildung umfasst ca. 80 Unterrichtseinheiten, 
hinzu kommen mind. 30 Stunden Literaturstudium und 
Peergruppen-Arbeit zwischen den Kurseinheiten.

Das Konzept entspricht den Anforderungen des Rahmen-
konzeptes Trauerqualifizierung des Deutschen Hospiz- 
und PalliativVerbandes e.V. (DHPV) und der Deutschen 
Gesellschaft für Palliativmedizin e.V. (DGP).

Zielgruppen:
Fachkräfte aus Medizin, Pflege, sozialer Arbeit, Seelsorge 
und Therapie, Hospizmitarbeiter:innen und Interessierte

Das Seminar ist für akut Trauernde (eigener Trauerfall 
innerhalb des letzten Jahres) nicht geeignet.

Pro Einrichtung stehen maximal 2 Plätze zur Verfügung, 
um eine breite Vielfalt und Chancengleichheit zu gewähr-
leisten.
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Termine:
Teil 1:
Beginn:	 Fr., 5. Februar 2027, 15.00 Uhr 
Ende:	 So., 7. Februar 2027, 13.00 Uhr

Teil 2:
Beginn:	 Fr., 16. April 2027, 15.00 Uhr
Ende:	 Sa., 17. April 2027, 17.00 Uhr

Teil 3:
Beginn:	 Fr., 16 Juli 2027, 15.00 Uhr
Ende:	 Sa., 17. Juli 2027, 17.00 Uhr

Teil 4
Beginn:	 Fr., 10. September 2027, 15.00 Uhr 
Ende:	 So., 11. September 2027, 13.00 Uhr

Anmeldung bis 8. Januar 2027

Kursgebühr:
1.350 € 
2.034 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Leitung:
Gertrud Ströbele 
Tanja Hofmann
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T 02 Kreatives, biografisches Schreiben 
für Menschen, die trauern

„Und wenn sie nicht gestorben sind…“

Inhalt:
Lebensgeschichten können wie Märchen sein… manchmal 
reich an Magie, an Wandlung, aber auch verlustreich und 
herausfordernd. Und manchmal verlieren wir in unserer 
eignen Geschichte das Liebste, was wir besitzen. Gute 
Geschichten erzählen von diesen dunkelsten Erfahrungen, 
aber auch davon, wie man sie überlebt.

Im Rahmen des 2-tägigen Online-Seminars wird kreatives, 
biografisches Schreiben als Methode in der palliativen 
Begleitung und der Begleitung Trauernder vorgestellt 
und auch selbst eingeübt. Ein Seminar, das die eigene 
Kreativität wachsen lässt und neue Impulse für die eigene 
Praxis liefert.

Zielgruppe: 
Alle Profis der Trauerbegleitung, Palliativen Begleitung, 
ehrenamtlichen Tätigkeit, etc.

Termin:
Beginn: 	 Do., 25. Februar 2027, 8.30 Uhr
Ende:	 Fr., 26. Februar 2027, 16.30 Uhr

Anmeldung bis 28. Januar 2027 

Kursgebühr:
279 €

Leitung:
Michael Lippka-Zotti

ONLINE
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T 03Trauercafés: Zwischen Gestaltung 
und Erneuerung 

Strategien für Hospizvereine im Umgang 
mit vielfältigen Bedürfnissen in Trauercafés

Inhalt:
Dieses Seminar widmet sich der Gestaltung und Anpassung  
von Trauercafés, um die Bedürfnisse der Trauernden über  
längere Zeiträume hinweg bestmöglich zu erfüllen. Es 
werden häufige Herausforderungen von Trauercafés analy-
siert, z. B. die Langzeitnutzung, die zu einer festgefahrenen  
Situation führen kann und potenziell neue Besucher 
abschreckt. Gemeinsam wird nach Lösungen gesucht, 
um eine einladende Atmosphäre des Trauercafés zu 
schaffen, ohne dabei Trauernde auszuschließen. Ziel ist 
es, praxisorientierte Ansätze aufzuzeigen, um Trauercafés 
langfristig attraktiv und passend für die Zielgruppe zu 
gestalten. 

Zielgruppe: 
Trauercafé-Leitungen

Termin: 
Fr., 5. März 2027, 8.30 – 16.15 Uhr 

Anmeldung bis 5. Februar 2027

Kursgebühr: 
189 €

Leitung:
Anke Wagner
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T 04 „Durch die Blume sprechen“ 

Ikebana als neuer kreativer Ansatz in der 
Hospizarbeit und Trauerbegleitung

Der kreative Ansatz des japanischen Blumenarrangierens 
(Ikebana) ist ein Zen-Weg. Er erweitert die methodischen 
Möglichkeiten der Begleitung von Trauernden, aber 
bereichert auch die Hospizarbeit. Unbewusstes bewusst 
machen, Assoziationen wecken, Dialogmöglichkeiten 
eröffnen, Perspektiven wechseln, Autonomie wieder-
gewinnen, Schaffensfreude erleben und sich mit der 
Natur verbunden fühlen mit dem neuen, dem Ikebana 
nachempfundenen Ansatz, den die Teilnehmenden 
in dem Workshop kennenlernen werden, ist dies alles 
möglich. Mit einem Blumenarrangement können Gefühle, 
Gedanken, Erinnerungen und Fantasien als vergängliche 
Momentaufnahmen zum Ausdruck gebracht werden und 
ein Dialog entstehen. 

Die Kursteilnehmer:innen werden in praktischen 
Übungen Blumen im Geiste des Ikebana arrangieren, 
um die Wirkmechanismen kennenzulernen und sich 
über ihre Arrangements auszutauschen. Im kurzen 
Theorieteil wird eine systematische Darstellung der 
Anwendungsmöglichkeiten und Grenzen erfolgen.

Zielgruppe:
Haupt- und Ehrenamtliche in der Trauerbegleitung, 
Hospizbegleitung, Pflegekräfte

Termin:
Beginn: 	 Do., 1. April 2027, 16.00 Uhr
Ende:	 Fr., 2. April 2027, 15.00 Uhr 

Anmeldung bis 4. März 2027

Kursgebühr:
189 € (inkl. Materialkosten)
303 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Leitung:
Brunhilde Vest
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T 05Wie finde ich die richtigen Worte?

Menschen in Zeiten von Abschied, Verlust und Trauer 
einfühlsam zu begleiten, erfordert fachliche Kompetenz 
ebenso wie persönliche Haltung. 

Im Mittelpunkt stehen die Grundlagen der Trauerbeglei-
tung, die Reflexion der eigenen Trauerfähigkeit sowie eine 
wertschätzende, empathische Kommunikation. 

Die Seminartage vermitteln, wie Verbundenheit, Vertrauen 
und Respekt tragfähige Beziehungen schaffen. Praxisnah 
werden Gesprächsführung, aktives Zuhören und der 
sichere Umgang mit herausfordernden Situationen 
trainiert – für mehr Sicherheit im Kontakt mit Trauernden 
und ihren Angehörigen.

Zielgruppe: 
Hebammen, Pflegekräfte, Ärztinnen und Ärzte,  
alle Interessierten

Termin:
Beginn: 	 Di., 6. April 2027, 8.30 Uhr
Ende: 	 Mi., 7. April 2027, 17.00 Uhr

Anmeldung bis 9. März 2027

Kursgebühr:
279 €
409 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Leitung:
Heike Bauer-Banzhaf
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T 06 Trauer professionell begleiten 

Fortbildung für Psychotherapeutinnen und 
-therapeuten und Sozialarbeiter:innen

Hospizvereine begleiten Trauernde bereits seit mehr als 
25 Jahren mit einem breiten Spektrum an Angeboten. 
Gleichzeitig wenden sich immer mehr Trauernde an 
psychotherapeutische Einrichtungen, da sie in ihrem 
sozialen Umfeld nicht ausreichend unterstützt werden 
können. Zusätzliche Brisanz erlangt das Thema durch 
die Einführung der „anhaltenden Trauerstörung“ in 
der Neuauflage der ICD-11. Grundsätzlich stellt Trauer 
keine Störung dar. Viele Trauernde suchen dennoch 
professionelle Hilfe.

Inhalt:
Die Fortbildung bietet die Möglichkeit, sich eingehend mit 
dem Thema Trauer auseinanderzusetzen, um Trauernde 
auf professionelle Weise zu begleiten. Der Seminartag hat 
dabei die aktuelle Forschung und Diagnostikmöglichkeiten 
im Blick und zeigt auf, mit welchen Interventionen 
Trauernde einfühlsam unterstützt werden können.

Behandelt werden verschiedene Schwerpunkte: 
Theoretische Störungsmodelle, Symptome, Diagnostik 
und Diagnoseinstrumente sowie Differenzialdiagnostik 
(z. B. Depression und PTBS), Traueranamnese, psycho-
therapeutische Interventionsansätze sowie praxisnahe 
Methoden.

Zielgruppe: 
Psychologische Psychotherapeut:innen, 
Psycholog:innen, Sozialarbeiter:innen und andere 
professionelle Mitarbeiter:innen in Einrichtungen wie 
sozialpsychiatrischen Diensten

Termine: 
Fr., 9. April 2027, 8.30 – 16.15 Uhr

Anmeldung bis 12. März 2027

Kursgebühr: 
189 €

Leitung:
Anke Wagner

ONLINE
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T 07Geschlechtsspezifische Trauer 

Wie sich die Trauer von Mann und Frau 
unterscheidet

Inhalt:
Trauer ist eine Urgewalt – tief verwurzelt in unserer 
Biologie und unserer evolutionären Geschichte.  
Doch Männer trauern oft anders als Frauen. 

Wo die einen den Austausch suchen, flüchten die anderen 
in das Schweigen, in das unermüdliche Tun oder ziehen 
sich zurück. 

Um Männer, Frauen oder Paare in diesen existenziellen 
Krisen gut begleiten zu können, muss man lernen, beide 
Welten zu verstehen.

Der Seminartag möchte ermöglichen, in die unterschied-
lichen Perspektiven geschlechtsspezifischer Trauer einzu-
tauchen. 

Zielgruppe: 
Hospizbegleiter:innen, Trauerbegleiter:innen, 
Seelsorger:innen, Psychotherapeut:innen, 
Heilpraktiker:innen Psychotherapie, alle Interessierten

Termin:
Do., 13. Mai 2027, 8.30 – 15.00 Uhr 

Anmeldung bis 15. April 2027

Kursgebühr:
189 €

Leitung:
Dr. Martin Kreuels
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Trauer und Abschied kindgerecht 
kommunizierenT 08

Workshop zur Arbeit mit Bestattungsspielzeug

Verbale Erklärungen funktionieren neurologisch nicht 
zuverlässig bei Kindern unter etwa 10 Jahren – sie denken 
konkret. Begriffe wie „Asche“ oder „Kremation“ bleiben 
ohne Bild bedeutungslos. Das Bestattungsspielzeug ist 
kein Spielzeug im engeren Sinn, sondern ein konkretes, 
professionelles Kommunikationsinstrument: ein Werkzeug, 
mit dem Fachkräfte Kindern zeigen können, was geschieht, 
statt es nur zu erklären.

Inhalt:
•	� Warum verbale Erklärungen bei Kindern scheitern: 

Entwicklungspsychologischer Hintergrund
•	� Das Bestattungsspielzeug als professionelles Instrument: 

Aufbau und Einsatzmöglichkeiten
•	� Das erste Gespräch über den Tod: Schritt für Schritt, mit 

konkreten Formulierungen
•	� Erdbestattung und Kremation kindgerecht erklären
•	� Komplexe Situationen: Suizid, Gewalt, Kindstod
•	� Arbeiten mit mehreren Kindern gleichzeitig 

(Geschwister, Altersunterschiede)
•	� Wann das Spielzeug wirkt – und wann nicht
•	� Eltern einbinden und vorbereiten
•	� Praktische Übungen in Kleingruppen mit dem Material

Zielgruppe: 
Trauerbegleiter:innen, Palliativ- und Hospizfachkräfte, 
die mit Familien mit Kindern arbeiten, Pädagogische und 
psychosoziale Fachkräfte, die Kinder bei Abschied und 
Verlust begleiten

Termin:
Do., 3. Juni 2027, 8.30 – 17.00 Uhr

Anmeldung bis 6. Mai 2027

Kursgebühr:
189 €

Leitung:
Richard Hattink
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T 09Künstliche Intelligenz (KI) 
in der Trauerbegleitung

Chancen, Grenzen und ethische 
Herausforderungen 

Künstliche Intelligenz hält zunehmend Einzug in psycho-
soziale und therapeutische Arbeitsfelder – auch in die 
Begleitung trauernder Menschen. Chatbots, digitale 
Erinnerungsangebote oder sogenannte „Deadbots“, die 
Verstorbene simulieren, werfen neue fachliche, ethische 
und gesellschaftliche Fragen auf.
Im Seminar werden aktuelle Entwicklungen und deren  
Bedeutung für die Hospiz- und Trauerarbeit vorgestellt. 
Anhand wissenschaftlicher Erkenntnisse und praktischer 
Beispiele wird diskutiert, in welchen Situationen KI Trau-
ernde unterstützen kann – etwa durch niedrigschwellige 
Gesprächsangebote oder biografische Erinnerungsarbeit – 
und wo ihre Grenzen liegen. Im Mittelpunkt stehen Fragen 
nach Beziehung, Empathie, Würde, Datenschutz und dem 
Umgang mit Abschied und Loslassen. 
Das Seminar bietet Raum für den Austausch über Chancen  
und Risiken des KI-Einsatzes und unterstützt die 
Teilnehmenden dabei, eine reflektierte Haltung für die 
eigene Praxis zu entwickeln.

Inhalte
•	 KI als neue Form psychosozialer Unterstützung 
•	� Chancen und Risiken von Chatbots, Avataren und 

digitalen Erinnerungsangeboten 
•	� Ethische Herausforderungen zwischen Empathie, 

Authentizität und Menschenwürde 
•	� Aktuelle Erkenntnisse zum Trauerprozess und förderliche 

Faktoren in der Trauerbegleitung 
•	� Praxisorientierte Reflexion für Hospiz- u. Trauerbegleitung

Zielgruppe: 
Mitarbeitende in Hospiz- und Palliativversorgung, 
Trauerbegleiter:innen, Psycholog:innen, Psychothera-
peut:innen, Seelsorgende sowie weitere Interessierte aus 
dem Gesundheits- und Sozialwesen.

Termin:
Di., 22. Juni 2027, 8.30 – 13.00 Uhr

Anmeldung bis 8. Juni 2027

Kursgebühr:
99 €

Leitung:
Dr. Elisabeth Jentschke

ONLINE
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T 10
Wenn Trauer Familien entzweit – 
Hoch-konflikthafte Familiensysteme 
begleiten 

Konflikte verstehen – Trauernde sicher 
begleiten

Inhalte:
Der Tod eines nahestehenden Menschen bringt nicht nur 
Trauer hervor, sondern kann bestehende Familienkonflikte 
verstärken oder längst überwunden geglaubte Verletzun-
gen wieder aufbrechen lassen. 
Unterschiedliche Formen des Trauerns, alte Kränkungen, 
Loyalitätskonflikte oder Auseinandersetzungen um 
Entscheidungen und den Nachlass erschweren den 
Trauerprozess zusätzlich. 
Für Trauerbegleitende entstehen dabei oft herausfordernde 
Situationen: 
Wie kann ich neutral bleiben? 
Wen begleite ich, wenn mehrere Angehörige gegensätz-
liche Erwartungen haben? 
Wo liegen die Grenzen der Trauerbegleitung? 
Das Seminar vermittelt psychologisches Hintergrundwissen 
zu Familiendynamiken und zeigt anhand praxisnaher 
Fallbeispiele Möglichkeiten auf, Menschen auch in konflikt-
belasteten Familiensituationen sicher und professionell zu 
begleiten.

Zielgruppe:
Ehrenamtliche Hospiz- und Trauerbegleiter:innen

Termin:
Do., 30. September 2027, 8.30 – 16.15 Uhr

Anmeldung bis 2. September 2027

Kursgebühr: 
189 €

Leitung:
Anke Wagner
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T 11
Die Kunst der Lebens- und Trauerrede –  
authentisch und kreativ bleiben in 
Zeiten der KI

Ein Praxistraining für Haltung, Rhetorik, 
Kommunikation 

Inhalt: 
Eine Trauerrede zu schreiben, scheint relativ einfach, vor 
allem in Zeiten von KI: Daten, Fakten und Besonderheiten 
aus dem Leben eines Verstorbenen zusammentragen und 
daraus eine emotionale Rede schreiben – oder von der KI 
schreiben lassen. 

Die Anforderungen an eine Trauerrednerin oder einen 
Trauerredner gehen jedoch weit darüber hinaus. es 
braucht warmherzige, vorurteilsfreie Menschen, die eine 
offene Haltung zu Tod und Trauer haben. Denn Menschen 
in Zeiten des Abschieds einfühlsam zu begleiten, erfordert 
Fachwissen, Haltung und Herz.

Trauerreden entstehen nicht aus perfekten Formulierungen. 
Sie entstehen aus Begegnung. In einer Welt, in der Künst-
liche Intelligenz immer bessere Texte schreiben kann, wird 
der eigentliche Wert menschlicher Begleitung sichtbarer 
denn je: Präsenz, Empathie, Haltung und echtes Zuhören 
lassen sich nicht automatisieren.

Diese Weiterbildung legt großen Wert auf die zwischen-
menschliche Kommunikation der Verbundenheit sowie 
einen individuellen, authentischen Umgang mit unter-
schiedlichen Welt- und Wertevorstellungen. 

Der Kurs besteht aus 8 Präsenztagen plus 2 Tagen Online- 
coaching. Praxisnahe Übungen, Rollenspiele und Feedback 
unterstützen die Entwicklung einer authentischen 
Rednerpersönlichkeit und geben Sicherheit für einen 
professionellen und berührenden Umgang mit Trauernden.

Zielgruppe: 
angehende und erfahrene Trauerredner:innen, 
Bestatter:innen, Seelsorger:innen, Coaches und  
Menschen in begleitenden Berufen
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Termine:
Modul 1: 
Beginn: 	 Mo., 4. Oktober 2027, 8.30 Uhr
Ende: 	 Di., 5. Oktober 2027, 17.00 Uhr 

Modul 2:
Beginn: 	 Mo., 25. Oktober 2027, 8.30 Uhr
Ende: 	 Di., 26. Oktober 2027, 17.00 Uhr 

Modul 3:
Beginn: 	 Mo., 8. November 2027, 8.30 Uhr
Ende: 	 Di., 9. November 2027, 17.00 Uhr 

Modul 4: 
Beginn: 	 Mi., 15. Dezember 2027, 8.30 Uhr
Ende: 	 Do., 16. Dezember 2027, 17.00 Uhr 

Anmeldung bis 6. September 2027 

Die Online-Termine werden mit den Teilnehmenden während 
des Kurses vereinbart.

Kursgebühr:
1.750 €
2.270 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Leitung:
Heike Bauer-Banzhaf
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T 12Schuldgefühle im Trauerprozess –  
lästig oder nützlich

Fortbildung für Trauerbegleiter:innen und 
Hospizmitarbeiter:innen

Es gibt Trauernde, die unter massiven Schuldgefühlen 
dem Verstorbenen gegenüber leiden. Die Gründe können 
vielfältig sein: ein Versprechen, welches nicht eingehalten 
werden konnte, eine Gelegenheit zur Versöhnung, die 
nicht genutzt wurde, eine alte Verletzung, die nicht 
verziehen wurde. Eines haben alle diese Fälle gemeinsam: 
In der Trauerbegleitung gibt es oft kein anderes Thema, der 
Trauerprozess scheint nicht richtig in Gang zu kommen. 
Schuldgefühle erfüllen für den Trauernden einen Zweck, 
sie haben eine Funktion. Sie halten die Verbindung 
zum Verstorbenen aufrecht und verhindern so einen 
gelingenden Trauerprozess, der die hinterbliebene Person 
ins eigene, neue Leben führt. Trauerbegleiter:innen fühlen 
sich oft hilflos und wissen nicht genau, wie sie mit dieser 
Art der Trauer umgehen sollen.

Inhalte:
•	 Trauernde begleiten, die mit Schuldgefühlen kämpfen
•	� mit Hilfe von Psychoedukation Trauernde unterstützen, 

ihre Schuldgefühle zu reduzieren
•	� Wahl einer hilfreichen Art der Gesprächsführung und 

Vorgehensweise 

Zielgruppe: 
Trauerbegleiter:innen, Hospizmitarbeiter:innen

Termin: 
Di., 12. Oktober 2027, 8.30 – 16.15 Uhr

Anmeldung bis 14. September 2027

Kursgebühr: 
189 €

Leitung:
Anke Wagner

ONLINE
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T 13 KI und virtuelle Tools in der  
Hospiz- und Trauerarbeit

Praxisworkshop:  
Nutzung digitaler Trauerwerkzeuge

Inhalt:
Wie können KI und 3D-Technologien Ihre Hospizarbeit 
sinnvoll unterstützen? 
Dieser Workshop führt Sie praktisch in KI-Tools und digitale 
Werkzeuge wie 3D Räume ein. 
Wir betrachten KI-Chatbots für die Biografiearbeit und 
diskutieren ethische Grenzen. Am Fall von 3D-Erinnerungs-
räumen lernen Sie, wie Avatare Schwerkranken soziale 
Teilhabe und Leichtigkeit schenken und wie das Nachbauen 
von Lebensorten heilsames Erinnern ermöglicht.

Ziel des Seminars ist es, Berührungsängste abzubauen 
und barrierefreie Wege für ein zeitgemäßes, inklusives 
Abschiednehmen kennenlernen.

Zielgruppe: 
Palliativ- und Pflegekräfte, Seelsorger:innen, 
Trauerbegleiter:innen, Ehrenamtliche

Termin:
Sa., 13. November 2027, 9.00 – 16.00 Uhr 

Anmeldung bis 16. Oktober 2027

Kursgebühr:
189 €

Leitung:
Lilli Berger

ONLINE
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T 14Begleitung durch die drei Felder 
der Trauer

Trauernde Menschen kompetent begleiten

Inhalt:
Das innovative Modell der „Drei Felder der Trauer“ bietet 
eine ganzheitliche Perspektive auf den Prozess der Trauer 
und auf die Begleitung trauernder Menschen.

Mit der Diagnose „unheilbar“ betreten Schwerstkranke 
ebenso wie ihre An- und Zugehörigen das „Erste Trauerfeld“. 
Alle im Familiensystem trauern, doch alle trauern unter-
schiedlich. Die Beteiligten wissen, dass der Tod in nicht 
allzu weiter Ferne ist und gleichzeitig besteht nicht selten 
noch Hoffnung auf ein Wunder. 
Dann tritt er ein, der Tod: Das für (un)möglich Gehaltene ist 
Realität geworden. 
Die An- und Zugehörigen werden damit ins „Zweite Trauer-
feld“ katapultiert. Vielfach wird diese Zeit von den engsten 
Zurückbleibenden durch Funktionieren überlebt oder „wie 
im Nebel“ wahrgenommen. 
Nach der Beisetzung, wenn der Verstorbene nicht mehr 
sicht- und berührbar ist, betreten sie das „Dritte Trauerfeld“: 
Alles ist anders. Während die Zeit vorher von Abschied 
geprägt war, geht es jetzt darum, sich mit dem Leben ohne 
den geliebten Menschen vertraut zu machen. 

Zielgruppe: 
Haupt- und ehrenamtlich Tätige im palliativen und 
hospizlichen Kontext

Termin: 
Beginn: 	 Mo., 22. November 2027, 8.30 Uhr
Ende:	 Di., 23. November 2027, 17.00 Uhr

Anmeldung bis 25. Oktober 2027

Kursgebühr:
279 €
409 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Leitung:
Dr. phil. Sylvia Brathuhn
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T 15 Suizidalität in der Trauerbegleitung

Mit Empathie und Klarheit – sicherer 
Umgang mit suizidalen Gedanken in der 
Trauerbegleitung

Inhalte:
In der Begleitung trauernder Menschen kann der Wunsch, 
„nicht mehr leben zu wollen“, auftreten – als Ausdruck  
tiefen Schmerzes, Sehnsucht nach der verstorbenen  
Person oder als Moment des Nicht-mehr-Aushaltens.  
Nicht immer ist dieser Wunsch pathologisch; oft ist er  
Teil des Trauerprozesses. Dennoch bewegt er Angehörige 
und Trauerbegleiter zutiefst und stellt sie vor große 
Unsicherheiten: Wann ist ein „Wunsch nach dem 
Nachsterben“ normal – und wann wird er zu einer 
ernstzunehmenden Suizidgefahr?

In diesem Seminar werden Wege aufgezeigt, wie Trauer- 
begleiter suizidale Äußerungen einschätzen und damit  
verantwortungsvoll umgehen können. Neben der 
fachlichen Einordnung widmen wir uns auch der Selbst-
fürsorge. Weiterhin thematisieren wir rechtliche Aspekte: 
Welche Schritte sind erforderlich, wenn konkrete Suizid-
absichten geäußert werden? 

Anhand verschiedener Methoden und Fallbeispiele werden 
praxisnahe Wege des Umgangs und der Kommunikation 
erarbeitet, die Sicherheit und Orientierung in herausfor-
dernden Situationen geben.

Zielgruppe: 
Trauerbegleiter:innen, Leitung von Trauergruppen und 
Trauercafés

Termin: 
Fr., 26. November 2027, 8.30 – 16.15 Uhr

Anmeldung bis 29. Oktober 2027

Kursgebühr: 
189 €

Leitung:
Anke Wagner
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T 16Warum jeder Mensch anders trauert

Wie Bindungsmuster den Trauerprozess 
beeinflussen und die Begleitung bereichern

Inhalte: 
Warum ziehen sich manche Trauernde zurück, während 
andere ständig Nähe suchen? 
Weshalb fällt es einigen Menschen schwer, Gefühle zu 
zeigen oder Hilfe anzunehmen? 
Die Bindungstheorie liefert wertvolle Erklärungsansätze 
dafür, warum Menschen nach einem Verlust unterschied-
lich trauern und auf Begleitungsangebote verschieden 
reagieren. 
Das Seminar vermittelt verständlich die Grundlagen der 
Bindungstheorie und zeigt, wie sichere, vermeidende, 
ängstliche oder desorganisierte Bindungsmuster den 
Trauerprozess prägen. 
Anhand praxisnaher Beispiele erfahren die Teilnehmenden, 
wie sie Bindungsverhalten erkennen, besser verstehen 
und ihre Begleitung individuell und einfühlsam gestalten 
können.

Zielgruppe:
Ehrenamtliche Hospiz- und Trauerbegleiterinnen und 
Trauerbegleiter

Termin:
Di., 7. Dezember 2027, 8.30 – 16.15 Uhr

Anmeldung bis 9. November 2027

Kursgebühr: 
189 €

Leitung:
Anke Wagner
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Palliative Care 

Zertifizierter Basiskurs für Pflegende

Die Zusatzqualifikation gründet auf dem Basiscurriculum 
Kern, Müller, Aurnhammer. 
Sie entspricht der Rahmenvereinbarung zwischen den 
Spitzenverbänden der Krankenkassen und Spitzen-
organisationen der stationären Hospize bezüglich deren 
Qualitätssicherung (§ 39a SGB V).

Die Weiterbildung vermittelt notwendiges Wissen für ein 
ganzheitliches Betreuungskonzept Schwerstkranker in der 
letzten Lebensphase. Es geht um Linderung körperlicher 
Beschwerden und um Unterstützung und Begleitung 
im sozialen, körperlichen, psychischen und spirituellen 
Erleben.
Palliative Care befasst sich mit Schmerz- und Symptom-
kontrolle, integriert die Bedürfnisse der Patienten, ihrer 
Angehörigen und der Behandelnden während der 
Krankheit und der Sterbephase und begleitet über den  
Tod hinaus.
Der Tod wird als Teil des Lebens begriffen, der weder 
beschleunigt noch verzögert wird.

Zielgruppen:
Examiniertes Pflegepersonal aus der Gesundheits- und 
Altenpflege

Seminardauer:
Die Zusatzqualifikation umfasst vier Kurswochen (160 UE)

Termine:
Kurs P 01 / PC 58, 
Kursleitung: Verena Bachmann
1. Kurswoche: 1. – 5. März 2027
2. Kurswoche: 7. – 11. Juni 2027
3. Kurswoche: 18. – 22. Oktober 2027
4. Kurswoche: 17. – 21. Januar 2028

Anmeldung bis 1. Februar 2027

P 01
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Kurs P 01 / PC 59, 
Kursleitung: Christine Saller
1. Kurswoche: 18. – 22. Oktober 2027
2. Kurswoche: 24. – 28. Januar 2028 
3. Kurswoche: 8. – 12. Mai 2028
4. Kurswoche: 18. – 22. September 2028

Anmeldung bis 20. September 2027

Weitere Kurse auf Anfrage

Seminarzeiten:
Montag bis Donnerstag: 8.30 – 17.00 Uhr
Freitag: 8.30 – 12.45 Uhr

Kursgebühr:
   550 € je Kurswoche
1.006 € je Kurswoche (inkl. Übernachtung / Verpflegung) 

Leitung: 
Verena Bachmann
Alexandra Raab
Christine Saller
Stefanie Suhr-Meyer 
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P 02 Multiprofessioneller Palliative Care 
Basiskurs (40 Stunden)

Gemeinsam begleiten –  
Grundkurs für alle Berufsgruppen

Inhalt:
Schwerkranke Menschen ganzheitlich zu begleiten ist 
Team- und Netzwerkarbeit. Deshalb richtet sich dieser 
Kurs bewusst an Fachkräfte aus unterschiedlichen 
Berufen und Einsatzbereichen. Wir vermitteln nicht nur 
das nötige Fachwissen – etwa zur Symptomlinderung, 
Krisenkommunikation und Trauerbegleitung – sondern 
legen großen Wert auf den multiprofessionellen Austausch. 
Wir blicken über die vermeintlichen Grenzen von 
ambulanten und stationären Settings hinweg, um die 
Lebensqualität der schwerkranken Menschen und ihrer 
Angehörigen ganzheitlich zu verbessern. Ziel ist es, 
unterschiedliche Perspektiven zusammenzubringen, um 
nicht nur miteinander, sondern auch voneinander zu lernen 
und sich persönlich und beruflich weiterzuentwickeln.

Zielgruppe: 
Fachkräfte aus allen Bereichen des Gesundheitswesens 
wie Pflegefachkräfte, MFA, Pflegehelfer:innen

Termin:
Beginn: 	 Mo., 19. April 2027, 8.30 Uhr
Ende: 	 Fr., 23. April 2027, 12.45 Uhr

Anmeldung bis 22. März 2027

Seminarzeiten:
Montag bis Donnerstag: 8.30 – 17.00 Uhr
Freitag: 8.30 – 12.45 Uhr

Kursgebühr:
   550 €
1.006 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Leitung:
Alexander Sieber
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P 03Ohrakupunktur pain ear  
acupuncture p-e-ac® HYBRID

Hybrid-Workshop 

Zahlreiche Studien belegen die Wirkung speziell von 
Ohrakupunktur in der Schmerztherapie. 
Der neue Hybrid-Ohrakupunktur-Workshop bietet ein 
Lernkonzept für eine praxisorientierte Ausbildung, die 
sich flexibel in den (Berufs-)Alltag integrieren lässt. Er 
kombiniert Lernen zu Hause, online und in Präsenz. 
Den Teilnehmenden vermittelt er umfassendes Wissen 
zur Ohrakupunktur und bereitet sie optimal auf die 
Anwendung dieser Technik vor.

Das neue Lernkonzept:
1. Eigenstudium mit dem Hybrid-Workbook
Die Teilnehmer:innen lernen flexibel in ihrem eigenen 
Tempo mit dem speziell entwickelten p-e-ac®-Hybrid-
Workbook (Schritt für Schritt werden theoretische 
Grundlagen der Ohrakupunktur erarbeitet).
 
2. Begleitende Lerneinheiten als Lernvideos
Ergänzend zum Workbook erhalten die Teilnehmer:innen 
Zugang zu Lernvideos, die sie bei der praktischen 
Umsetzung und Vertiefung des Wissens unterstützen. 
In diesen Videos erklären erfahrene Experten wichtige 
Techniken und Anwendungsbereiche der Ohrakupunktur. 

Inhalte:
•	� Geschichtlicher Überblick, wissenschaftliche Grundlagen 

sowie Wirkung der Ohrakupunktur
•	� Punktsuche mit unterschiedlichen Hilfsmitteln und 

Nadeln
•	 Ohrmuschelkartographie
•	 Arbeitstechniken zur Punktsuche und Nadelung
•	� Anamnese, Patientenlagerung, Seitenauswahl, 

Variationsbreite eines Punktes, Zeitrahmen
•	 Störfelder und sonstige Therapiehindernisse
•	 Notfälle, Hygienischer Umgang
•	 Rechtliches

Ziel des Workshops ist eine sichere Integration des  
p-e-ac®-Schemas in die Arbeitswelt des Teilnehmenden. 
Vorkenntnisse in Akupunktur sind nicht erforderlich. 
Nach erfolgreicher Teilnahme am p-e-ac® Workshop mit 
bestandener Prüfung darf die Pflegekraft nach ärztlicher 
Delegation selbstständig Ohrakupunktur durchführen. 
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Das Zertifikat zur „Fachkraft p-e-ac® Ohrakupunktur“ wird 
für einen Gültigkeitszeitraum von zwei Kalenderjahren 
ausgestellt und kann durch den Nachweis von mindestens 
16 kontrolliert durchgeführten Akupunkturbehandlungen 
nach dem p-e-ac®-Schema oder dem Besuch eines 
eintägigen Refresh-Workshops verlängert werden.

Zielgruppe:
Pflegefachkräfte:innen, Ärztinnen und Ärzte, andere  
Heilberufe mit Zusatzqualifikation (siehe Zugangs-
voraussetzungen)

Voraussetzungen:
1. Nachgewiesene, berufliche Qualifikation:

•	 Approbation als Arzt/Ärztin 
	 oder
•	 Abgeschlossene Berufsausbildung:
	 –  Gesundheits- und Krankenpfleger/in 
	 –  Pflegefachfrau bzw. Pflegefachmann
	 –  Medizinischer Assistenzberuf
	 –  Hebammen (nach Rücksprache)

2. Zusätzliche Qualifikationen:
Absolvierte oder demnächst geplante Zusatzqualifikationen:

•	 erfolgreicher Abschluss einer von der Deutschen 
Schmerzgesellschaft e. V. (DGSS) zertifizierten 
Weiterbildung 

•	 Pain Nurse
•	 Algesiologische Fachassistenz
•	 Pain Care Manager
•	 Spezielle Schmerzpflege
•	 Palliative Care
•	 Akutschmerzkurs Basis Curriculum der Deutschen 

Schmerzgesellschaft e. V.

Pflegefachkraft oder berufliche Tätigkeit in den Bereichen
•	 Praxis mit Bezug zur Schmerzbehandlung
•	 Anästhesie und Intensivmedizin
•	 Akutschmerzdienst
•	 Psychologie und Psychosomatik
•	 Palliative Care, Palliativmedizin
•	 Akutschmerzkurs Basis Curriculum der Deutschen 

Schmerzgesellschaft e. V.
•	 Kliniken für Geburtshilfe (als Hebamme)
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Termine:
1.	Ca. 6 Wochen vor dem Online-Meeting:
	� Teilnehmende erhalten Hybrid Workbook und 

ergänzende Lern-Videos (theoretische Grundlagen  
und erste Übungen zur Ohrakupunktur) 

2.	Online-Meeting für alle Teilnehmenden
	 Fr., 23. April 2027, 18.00 – 20.00 Uhr
3.	Präsenzveranstaltung:
	 Fr., 7. Mai 2027, 12.00 – 18.30 Uhr
	 Sa., 8. Mai 2027, 8.30 – 18.30 Uhr
	 So., 9. Mai 2027, 8.30 – 13.30 Uhr

Anmeldung bis 12. März 2027

Für Ärztinnen und Ärzte werden Fortbildungspunkte bei 
der Bayer. Landesärztekammer beantragt

Kursgebühr:
690 €
918 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Leitung:
p-e-ac® Schule für Ohrakupunktur:
Dr. med. Carmen Dütsch
Oliver Sablowski
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P 04 Wissen und Anwendungder Akupressur 
mit dem peac-touch Workshop

Zusatzqualifikation für Schmerztherapie, 
Stressbewältigung und Symptomkontrolle

Mit dem peac-touch Workshop erhalten medizinische 
Fachkräfte eine fundierte Zusatzqualifikation zur 
Anwendung der Akupressur nach dem bewährten 
peac-touch-Schema – speziell abgestimmt auf moderne 
Versorgungssettings wie Schmerz- und Palliativmedizin, 
psychosomatische Pflege und Akutversorgung.

Die peac-touch Akupressur bietet eine semistandardisierte 
Methode zur schnellen, wirkungsvollen Unterstützung bei:
•	 akuten und chronischen Schmerzen, 
•	� Symptomen am Lebensende in der Palliativphase, z. B. 

Unruhe, Appetitlosigkeit, Atemnot, Juckreiz, Schwäche, 
Krämpfe, Übelkeit, Erbrechen, Obstipation, 

•	 Schlafstörungen, Ängsten, Stress und Depression, 
•	� Suchterkrankungen (z. B. Alkohol-, Nikotin-, Kokain-

abhängigkeit), 
•	� Traumafolgestörungen und psychosomatischen 

Beschwerden 

Die Inhalte werden in einem modularen Hybridformat 
vermittelt: 
•	 4 Unterrichtseinheiten im Eigenstudium, 
•	� unterstützt durch ein Workbook sowie – je nach Thema – 

durch ergänzende Lehrvideos
•	� ein Präsenztag für intensive praktische Übungen und 

kollegialen Austausch.

Nach bestandener Prüfung erhalten die Teilnehmenden 
ein Zertifikat mit der Berechtigung zur Anwendung der 
peac-touch Akupressur im Rahmen ärztlicher Delegation. 
Zur Qualitätssicherung werden regelmäßige Refresher-
Workshops und Rezertifizierungen angeboten.

HYBRID
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Zielgruppe:
Pflegekräfte, Ärztinnen und Ärzte aller Fachrichtungen, 
medizinisches Assistenzpersonal, therapeutische Fachkräfte 
mit Interesse an komplementärer Schmerz- und Symptom-
kontrolle

Termin Präsenztag:
Mo., 10. Mai 2027

Anmeldung bis 12. April 2027

Kursgebühr:
299 €

Leitung:
p-e-ac® Schule für Ohrakupunktur:
Dr. med. Carmen Dütsch 
Oliver Sablowski
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P 05
Multiprofessioneller Aufbaukurs für 
Fortgeschrittene in Palliative Care und 
Palliativmedizin

Palliativmedizin und Palliative Care arbeiten interdiszipli
när. Darauf basierend vertieft dieses Seminar wichtige 
fachübergreifende Themen mit Bezug zur täglichen 
Praxis. Durch multiprofessionelles und interdisziplinäres 
Bearbeiten von Themen wird die Teamarbeit gestärkt und 
verankert. 

Die Weiterbildung umfasst vier Wochenkurse (insgesamt 
160 Unterrichtseinheiten) und kann nur als Gesamtheit 
gebucht werden. In den laufenden Kurs einzusteigen ist 
nicht möglich.

Inhalte u.a.:
•	 Kommunikation und Wahrnehmung
•	 Ethische und rechtliche Fragestellungen 
•	 Symptomkontrolle
•	 Trauerarbeit
•	 Team- und Selbstpflege
•	 Reflexion der eigenen Arbeit und fachlicher Austausch
•	 Fallbesprechungen
•	 Strukturelle Rahmenbedingungen

Zielgruppe:
Fachkräfte aus Medizin, Pflege, Seelsorge und psycho-
sozialen Berufsgruppen mit qualifizierter Weiterbildung  
in Palliativmedizin bzw. Palliative Care

Termine:
Teil 1: 1. – 5. Februar 2027
Teil 2: 4. – 8. Oktober 2027
Teil 3: 31. Januar – 4. Februar 2028
Teil 4: 2. – 6. Oktober 2028

Anmeldung bis 4. Januar 2027 

Kursgebühr:
   720 € je Kurswoche 
1.176 € je Kurswoche (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Leitung: 
Dr. Brigitte Lotter
Verena Bachmann 
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P 06Multiprofessioneller Pädiatrischer 
Palliative Care Kurs

Zusatzweiterbildung Multiprofessionelles 
Curriculum Pädiatrische Palliative Care

Pädiatrische Palliativversorgung in Deutschland wird 
zum überwiegenden Teil von multiprofessionellen und 
interdisziplinären Teams geleistet. Durch diesen Ansatz 
und im Zusammenhang mit der familienorientierten 
Herangehensweise ist eine bestmögliche Begleitung des 
Kindes und der Familie erreichbar. Diese Teamarbeit findet 
sich auch in der Zusatz-Weiterbildung nach dem Dattelner 
Curriculum wieder, das von einer interdisziplinären 
Expert:innengruppe an der Vestischen Kinder- und 
Jugendklinik in Datteln, Universität Witten/Herdecke, 
entwickelt wurde.
Die Zusatzweiterbildung besteht aus vier Seminarwochen 
(160 Unterrichtseinheiten). Für die Erstellung einer 
Hausarbeit zu einem praxisbezogenen Thema (vorzugs-
weise reflektierte Falldarstellung oder wahlweise 
Entwicklung innovativer Konzepte für die Praxis) sind  
40 Unterrichtsstunden angesetzt. Der Gesamtstunden-
anteil beträgt somit 200 Unterrichtsstunden. Eine 
Orientierung an der alltäglichen Praxis erfolgt durch 
eine intensive Erarbeitung vieler Themen anhand von 
Fallbeispielen. 

Übersicht über die Inhalte der Zusatzweiterbildung nach 
interdisziplinären Kernkompetenzen: 
•	� Die Kernbestandteile der pädiatrischen Palliativ-

versorgung im Lebensumfeld von erkrankten Kindern / 
Jugendlichen und ihren Familien leben

•	� Die Bandbreite der Entwicklung von Säuglingen, 
Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen sowie 
deren Beeinträchtigung durch eine lebensbedrohliche 
Erkrankung aufzeigen

•	� Körperliches Wohlbefinden während des kindlichen 
Krankheitsverlaufs – einschließlich der Lebensendphase  
fördern

•	� Den psychosozialen, erzieherischen und spirituellen 
Aspekten der Kinder / Jugendlichen gerecht werden

•	� Die Bedürfnisse der Familien erkennen und darauf 
reagieren

•	� Auf Herausforderungen klinischer und ethischer 
Entscheidungsfindung in der pädiatrischen Palliativ-
versorgung reagieren

•	� Die Kommunikation und Entscheidungsfindung 
während Krisen und am Lebensende fördern sowie die 
Versorgung am Lebensende erleichtern
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•	� Interdisziplinäre Teamarbeit und umfassende 
Versorgungskoordination in allen Settings, in denen 
pädiatrische Palliativversorgung angeboten wird, 
umsetzen

•	� Kindgerechte zwischenmenschliche und kommunikative 
Fähigkeiten entwickeln, einschließlich des Überbringens 
schlechter Nachrichten sowie der Beratung von Eltern 
hinsichtlich der Pflege ihres schwer kranken Kindes

•	� Den Trauerprozess einschätzen und auf die Bedürfnisse 
von trauernden Eltern, Geschwistern und anderen 
Bezugspersonen reagieren sowie geeignete Unter-
stützung anbieten

•	� Selbstwahrnehmung, Achtsamkeit sowie kontinuierliche 
Selbstreflexion üben

•	� Die Öffentlichkeit für die pädiatrische 
Palliativversorgung sensibilisieren

Das stationäre Kinder- und Jugendhospiz Sternenzelt 
ist wie die Hospiz-Akademie Bamberg Teil des Hospiz- 
und Palliativzentrums Bamberg. Dies ermöglicht auch 
erfahrungsbezogenes Lernen in der Einrichtung selbst. 

Die Weiterbildung entspricht den theoretischen Erforder-
nissen für die berufliche Zusatzqualifikation, wie sie 
in den gesetzlichen Bestimmungen und den darauf 
basierenden Vereinbarungen für die Palliativversorgung 
festgeschrieben sind. Sie erfüllt die Anforderungen nach 
§ 39a SGB V Abs. 1,2 für Fach- und Führungskräfte in 
Hospizen. 
Die Zertifizierung des Kurses durch die Deutsche Gesell-
schaft für Palliativmedizin ist beantragt. 
Die Teilnehmer:innen erhalten nach Abschluss der Weiter-
bildung ein Zertifikat der Deutschen Gesellschaft für 
Palliativmedizin.

Für die Teilnahme an der pädiatrischen Zusatzweiter-
bildung erhalten Sie Fortbildungspunkte für die 
Registrierung beruflich Pflegender. Für teilnehmende 
Ärztinnen und Ärzte werden Fortbildungspunkte bei der 
Bayerischen Landesärztekammer beantragt.
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Zielgruppe:
Ärztinnen und Ärzte, Pflegekräfte und Fachkräfte 
in psychosozialen Berufen, die in der pädiatrischen 
Palliativversorgung tätig sind oder sich darauf vorbereiten 
möchten

Termine:
1. Kurswoche: 
Beginn: 	 Mo., 12. April 2027, 8.30 Uhr 
Ende: 	 Fr., 16. April 2027, 12.45 Uhr

2. Kurswoche: 
Beginn: 	 Mo., 21. Juni 2027, 8.30 Uhr 
Ende: 	 Fr., 25. Juni 2027, 12.45 Uhr

3. Kurswoche: 
Beginn: 	 Mo., 8. November 2027, 8.30 Uhr 
Ende: 	 Fr., 12. November 2027, 12.45 Uhr

4. Kurswoche:
Beginn: 	 Mo., 21. Februar 2028, 8.30 Uhr 
Ende: 	 Fr., 25. Februar 2028, 12.45 Uhr

Anmeldung bis 15. März 2027

Kursgebühr je Kurswoche:
   575 € 
1.031 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung) 

Leitung: 
Verena Bachmann
Michelle Dotzauer
Dr. Jens Kästner
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P 07 Multiprofessionelles Aufbaumodul 
Palliative Care Pädiatrie 

Das Aufbaumodul Palliative Care Pädiatrie ist konzipiert 
für Gesundheitspflegekräfte, Kinderärztinnen/Kinderärzte 
und psychosoziale Fachkräfte, die schwerstkranke und 
lebensbegrenzt erkrankte Kinder betreuen. Der Kurs ist 
anerkannt nach § 39a SGB V für Fach- und Führungskräfte 
in Hospizen/Kinderhospizen und gemäß den Richtlinien 
zur Weiterbildungsarbeit der Bundesärztekammer. 

Inhalte
•	 Palliativversorgung von Kindern und Jugendlichen
•	� Das Kind und der Jugendliche aus entwicklungs-

psychologischer Sicht 
•	� Psychosoziale und spirituelle Aspekte in der 

pädiatrischen Palliativversorgung
•	 Das System (Familie, Peers)
•	� Physische Aspekte der Erkrankung, Behandlung und 

Pflege
•	� Das multiprofessionelle Team in der pädiatrischen 

Palliativversorgung
•	 Der professionelle Helfer in der Palliativversorgung
•	� Ethische und rechtliche Grundlagen der pädiatrischen 

Palliativversorgung
•	 Organisatorische Aspekte

Zugangsvoraussetzungen für Pflegekräfte:
Nachweis einer abgeschlossenen Palliative-Care-Weiter-
bildung (160 UE/nach § 39a, SGB V) ist erforderlich. 

Abschluss:
Zertifikat Zusatzqualifikation Palliative Care Pädiatrie. 
Zertifizierung des Aufbaumoduls Palliative Care Pädiatrie 
wird bei der Landesärztekammer Bayern beantragt.
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Zielgruppe:
Gesundheitspflegekräfte, (Kinder-)Ärztinnen und (Kinder-)
Ärzte sowie psychosoziale Fachkräfte, die schwerstkranke 
und lebensbegrenzt erkrankte Kinder und Jugendliche 
betreuen

Termin:
Beginn: 	 Mo., 25. Oktober 2027, 8.30 Uhr
Ende:	 Fr., 29. Oktober 2027, 14.00 Uhr
40 Unterrichtseinheiten

Anmeldung bis 27. September 2027

Kursgebühr: 
   850 € 
1.306 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Leitung: 
Anna Meister

Das Aufbaumodul ist eine Kooperationsveranstaltung 
des Bundesverbandes Kinderhospiz e.V. und der Hospiz-
Akademie Bamberg.

Hospiz-Ak ademie
Bamberg
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P 08 Multiprofessioneller Aufbaukurs 
für Fortgeschrittene in Palliative care

Kann Empathie gefährlich sein? 
Wie das Leid anderer auf uns Einfluss nimmt

In der palliativen Arbeit ist Empathie ein hohes Gut:  
Die Zuwendung in der professionellen Begleitung ist ein 
zentraler Aspekt in der Begegnung mit schwerkranken und 
sterbenden Menschen und deren An- und Zugehörigen. 
Dies gilt für Mitarbeiter:innen aller Berufsgruppen im 
interprofessionellen Team. Um selbst aber ein:e hilfreiche:r 
Helfer:in zu sein und bleiben zu können, ist es wichtig, 
auf die eigene Gesundheit zu achten. Dies beginnt schon 
während der Begleitung, also im Kontakt mit den uns 
anvertrauten Menschen. Viele Begleiter:innen erleben, dass 
der eigene Körper in körperlich und emotional belastenden 
Situationen mit entsprechenden Zeichen reagiert. 

Inhalte:
•	� emotionale und körperlichen Belastungen von 

Mitarbeiter:innen in der Hospiz- und Palliativarbeit 
•	� Ablauf von neurophysiologischen Prozessen bei der 

Auseinandersetzung mit Problemen und Leid anderer 
•	� Auswirkungen neurophysiologischen Prozesse auf die 

eigene Gesundheit 
•	 Blick auch auf die „inneren Antreiber“
•	� Präventive Strategien im Umgang mit dem eigenen 

Körper und der eigenen Psyche

Ziel des Kurses ist die Erlangung von Hintergrundwissen, 
Handlungskompetenz und Selbstfürsorgestrategien, 
um langfristig in der Begleitung von schwerkranken und 
sterbenden Menschen gesund bleiben zu können.

Zielgruppe:
Pflegekräfte, Ärztinnen und Ärzte, Seelsorger:innen und 
alle psychosozialen Berufsgruppen mit abgeschlossenem 
Palliative Care Kurs

Termin:
Beginn: 	 Mi., 16. Juni 2027, 8.30 Uhr 
Ende:	 Do., 17. Juni 2027, 17.00 Uhr

Anmeldung bis 19. Mai 2027 

Kursgebühr:
369 €
499 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung/

Leitung:
Verena Bachmann, Dr. Brigitte Lotter
Rainer Simader, Markus Starklauf
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P 10Symptomlinderung in der Palliativpflege

Die Versorgung von Menschen mit einer nicht heilbaren, 
fortschreitenden Erkrankung erfordert neben fundiertem  
pflegerischem Fachwissen ein hohes Maß an Einfühlungs-
vermögen und Handlungssicherheit. 
Die Fortbildung verbindet aktuelles Fachwissen mit 
praxisnahen Handlungsempfehlungen und bietet Raum 
für den fachlichen Austausch sowie die Reflexion eigener 
Erfahrungen. 

Inhalte:
•	� Symptommanagement bei Übelkeit und Erbrechen: 

Pathophysiologie, Ursachen, Symptome und 
pflegerische Maßnahmen

•	� Professioneller Umgang mit eigenen Grenzen im 
Pflegealltag

•	� Obstipation und Diarrhoe: Ursachen, Symptome und 
pflegerische Interventionen

•	� Enterale und parenterale Ernährung sowie 
Flüssigkeitssubstitution in der Präfinal- und Finalphase

•	 Mundpflege in der Sterbephase
•	� Sterbebegleitung nach den Grundsätzen der Palliative 

Care
•	� Der Sterbeprozess: Veränderungen in der letzten 

Lebensphase erkennen und verstehen
•	� Angst vor dem Loslassen sowie Angst und Unruhe am 

Lebensende
•	� Kommunikation, Begleitung und Abschiednehmen mit 

Sterbenden und ihren Angehörigen

Zielgruppe: 
Pflegekräfte

Termin:
Do., 28. Januar 2027, 8.30 – 17.00 Uhr

Anmeldung bis 30. Dezember 2026

Kursgebühr:
189 €

Leitung:
Caroline Scholz

P 09 Umgang mit Todeswünschen� S. 111

P 11 �Methoden und Wissen zur Dynamik 
des Lenkens und Leitens � S. 114
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P 12 In guten Händen sein – 
Basiskurs

Rhythmische Einreibungen  
für Schwerstkranke

Gerade die Pflege des alten Menschen, die Begleitung 
von Demenzkranken sowie die Palliativpflege stellen ein 
großes Feld für die kreative Nutzung der Rhythmischen 
Einreibungen dar, da vertrauensbildende Berührungen 
„mehr als viele Worte“ bewirken können (Details siehe 
Website).

Inhalte:
Folgende Anwendungen werden anschaulich demonstriert 
und miteinander geübt: 
•	 die wärmende Fußeinreibung als Einschlafhilfe
•	 die Fußknöcheleinreibung bei Stauungen
•	� die gewebebelebende Ferseneinreibung zur Dekubitus-

Prophylaxe
•	� Atemabstriche am Rücken zur Beruhigung und 

Entkrampfung
•	 die Bronchialeinreibung zur Pneumonie-Prophylaxe
•	� die Baucheinreibung bei Obstipation, Unruhe oder 

Ängsten
•	� die lösende Hand- und Fußumhüllung in der 

Sterbephase

In dem Seminar Rhythmische Einreibungen für Schwerst-
kranke Aufbaukurs I (siehe P 13) besteht die Möglichkeit, 
diese Inhalte zu vertiefen und neue Einreibungen kennen 
zu lernen. 

Zielgruppen:
Pflegende, pflegende Angehörige, Hospizmitarbeiter:innen

Termin:
Beginn: 	 Di., 2. März 2027, 8.30 Uhr
Ende:	 Mi., 3. März 2027, 17.00 Uhr

Anmeldung bis 2. Februar 2027

Kursgebühr: 
279 €
409 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Leitung: 
Barbara Deiss 
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P 13In guten Händen sein –  
Aufbaukurs I

Rhythmische Einreibungen  
für Schwerstkranke 

Dieser Kurs baut auf dem Grundkurs Rhythmische 
Einreibungen für Schwerstkranke (P 12) auf. 
Die Fragen und Erfahrungen, die in der Zwischenzeit in der 
Praxis entstanden sind, werden mitberücksichtigt.

Inhalte:
Folgende rhythmische Einreibungen nach Wegman/
Hauschka werden anschaulich demonstriert und 
miteinander geübt:
•	 Wadeneinreibung
•	 Knieeinreibung
•	 Oberschenkeleinreibung
•	 Fußeinreibung
•	 Handeinreibung

Durch das Wahrnehmen, Erleben und Üben der Einreibun-
gen und den gemeinsamen Austausch darüber werden die 
Indikationen erschlossen.

Im Seminar Rhythmische Einreibungen für Schwerstkranke 
Aufbaukurs II (P 14) besteht die Möglichkeit, diese Inhalte 
zu vertiefen und neue Einreibungen kennen zu lernen.

Zielgruppen:
Pflegende, pflegende Angehörige, Hospizmitarbeiter:innen

Termin:
Beginn: 	 Mi., 16. Juni 2027, 8.30 Uhr
Ende:	 Do., 17. Juni 2027, 17.00 Uhr

Anmeldung bis 20. Mai 2027

Kursgebühr: 
279 €
409 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Leitung: 
Barbara Deiss



P
F

L
E

G
E

92 93

P 14 In guten Händen sein –  
Aufbaukurs II

Rhythmische Einreibungen  
für Schwerstkranke

Dieser Kurs baut auf die Seminare Rhythmische 
Einreibungen für Schwerstkranke Grundkurs (P 12) und 
Aufbaukurs I (P 13) auf. 
Die Fragen und Erfahrungen, die in der Zwischenzeit in der 
Praxis entstanden sind, werden mitberücksichtigt. 

Ziele und Arbeitswege: 
Folgende Rhythmische Einreibungen nach Wegman/
Hauschka werden anschaulich demonstriert und 
miteinander geübt: 
•	 Kreuzbeineinreibung 
•	 Unterarmeinreibung  
•	 Ellbogeneinreibung 
•	 Oberarmeinreibung 
•	 Schultereinreibung 
•	 „Wärmeatmen“ am liegenden Menschen 

Durch das Wahrnehmen, Erleben und Üben der 
Einreibungen und dem gemeinsamen Austausch darüber, 
werden sich uns die Indikationen erschließen.

Zielgruppen:
Pflegende, pflegende Angehörige, Hospizmitarbeiter:innen

Termin:
Beginn: 	 Mi., 1. Dezember 2027, 8.30 Uhr
Ende:	 Do., 2. Dezember 2027, 17.00 Uhr

Anmeldung bis 3. November 2027

Kursgebühr: 
279 €
409 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Leitung: 
Barbara Deiss 
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P 15Begleitung in existenziellen Krisen 
und Grenzsituationen

Kommunikation in Palliative Care

Wenn das eigene Leben oder das eines geliebten Menschen 
durch Krankheit und Abschied aus den Fugen gerät, helfen 
keine „Alles wird gut“-Floskeln. In der Palliativversorgung 
stehen wir häufig vor der schwersten aller Fragen: Was ist, 
wenn wir unser Leben nicht wieder kleben können?
Dieses Seminar widmet sich der Begleitung von Menschen 
in tiefen, unumkehrbaren Krisen. Ein besonderer 
Schwerpunkt liegt auf der Phase, in der gesprochene 
Worte nicht mehr verstanden werden können. Wenn 
die verbale Sprache an ihre Grenzen stößt, werden feine 
Wahrnehmungen und achtsame Berührung zu unseren 
wichtigsten Kommunikationsinstrumenten. Sie lernen, 
wie Sie durch reine Präsenz und nonverbale Signale Nähe, 
Sicherheit und Trost vermitteln.

Inhalte:
•	� Berührung als Sprache: Gezielter Einsatz von basaler 

Stimulation und haltgebenden Berührungen
•	� Wahrnehmung schärfen: Sensorische und 

atmosphärische Signale des sterbenden Menschen 
richtig deuten und beantworten

•	� Empathische Gesprächsführung: Erlernen von 
Kommunikationstechniken für existenzielle Ängste 

•	� „Aushalten“ statt „Lösen“: Kommunikation als 
haltgebendes Instrument in der letzten Lebensphase

•	� Die eigene Haltung reflektieren: Eigene Grenzen erkennen 
und Sicherheit in der Sprachlosigkeit gewinnen

•	� Arbeit mit Zugehörigen: Wie Sie Familien unterstützen, 
die mit herausfordernden Situationen konfrontiert sind

Zielgruppe: 
Pflegfachkräfte, alle in der Hospiz- und Palliativarbeit 
Tätigen

Termin:
Beginn: 	 Mo., 14. Juni 2027, 8.30 Uhr
Ende: 	 Di., 15. Juni 2027, 17.00 Uhr  

Anmeldung bis 17. Mai 2027

Kursgebühr:
279 €
409 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Leitung:
Nicole Weber-Wieland
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P 16 Sexualität und Behinderung

Liebe, Partnerschaft und Sexualität bei 
Jugendlichen mit lebensverkürzenden 
Erkrankungen oder Behinderungen

Sexualität wird von vielen Menschen als Quelle von 
Lebensenergie, Lebendigkeit und Lebensfreude erlebt. 
Das beginnt nicht erst im Erwachsenenalter und gilt 
für gesunde und kranke Menschen gleichermaßen. Die 
Entwicklung der individuellen sexuellen Identität ist ein 
wichtiger Bestandteil der Pubertät, auch bei erkrankten 
Jugendlichen. Auch (oder gerade) Jugendliche mit 
lebenslimitierenden Erkrankungen verspüren oft den 
Lebenshunger, die Neugierde und das Interesse an 
sexuellen Erfahrungen. 
Die Fortbildung zeigt die sexuelle Entwicklung im Kindes- 
und Jugendalter auf sowie die Schwierigkeiten, die hier bei 
Kindern und Jugendlichen mit einer lebenslimitierenden 
Erkrankung auftreten können. 
Anhand von Fallbeispielen gibt das Seminar Einblick 
in Möglichkeiten und Grenzen passiver und aktiver 
Sexualberatung, -assistenz und -begleitung. 

Gemeinsam werden folgende Fragen beleuchtet:
•	� Was bedeutet sexuelle Selbstbestimmung und sexuelle 

Freiheit im Kontext der Begleitung von behinderten und 
schwer erkrankten Jugendlichen?

•	� Wie kann sexuelle Selbstbestimmung bei kognitiv 
oder schwerstmehrfachbehinderten Kindern und 
Jugendlichen gefördert werden und welche Hilfsmittel 
gibt es hierfür?

Zielgruppe:
Pflegekräfte, Ehrenamtliche, betroffene Familien

Termin:
Mi., 4. November 2027, 8.30 – 16.00 Uhr

Anmeldung bis 7. Oktober 2027

Kursgebühr:
189 €

Leitung:
Jennifer Sallein 
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P 17Sprache, Nahrung, Mund & Seele 

Palliativer logopädischer Auftrag,  
Haltungen und Wege

Logopädie in der palliativen Versorgung erfordert ein 
erweitertes, patientenzentriertes Denken und Vorgehen. 
Neben der Einbindung von An- und Zugehörigen 
sowie der Vernetzung mit anderen Fachgruppen gilt es 
Möglichkeiten zu finden, um Selbstbestimmung und 
Lebensqualität bestmöglich zu gewährleisten und zu 
unterstützen. 

Inhalte:
•	� Aufrechterhaltung von Kommunikation in verschiedenen 

Formen, denn nicht nur gesprochene Sprache ist 
Kommunikation 

•	� Gewährleistung von Essen/Trinken/Nahrungsaufnahme 
trotz Symptomlast, Dysphagie und Aspirationsrisiko

•	� dem Mund als hochsensibles Wahrnehmungsorgan 
besondere Aufmerksamkeit schenken

Die Fähigkeiten und Funktionen von Sprache/Sprechen, 
Nahrungsaufnahme und Mundempfinden stehen im 
Kontext zu sozialem Leben und Teilhabe, zum inneren und 
äußeren Erleben. Deshalb geht es in diesem Seminar auch 
nicht nur darum, Kenntnisse zu erweitern, sondern auch 
um eigenes Spüren und Wahrnehmen.

Vorab dürfen gerne gezielt Fragen oder Fälle per E-Mail 
übermittelt werden, die nach Möglichkeit in das Seminar 
eingebunden werden.

Zielgruppen:
Therapeuten:innen aus den Bereichen Logopädie, 
Ergotherapie, Physiotherapie, Diätologie, Musiktherapie, 
Pflegefachkräfte, Seelsorger:innen, Ärztinnen und Ärzte

Termin:
Mo., 15. November 2027, 8.30 – 17.00 Uhr 

Anmeldung bis 18. Oktober 2027

Kursgebühr: 
179 €

Leitung:
Annette Vogt
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P 18 Traumasensibel arbeiten und beraten

Professioneller Umgang mit Menschen,  
die etwas Furchtbares erleben mussten

In der begleitenden Arbeit mit Menschen kommen wir 
nicht selten in Kontakt mit Traumata, manchmal ganz 
direkt, oft als „zufällige Begleiterscheinung“. Der Workshop 
vermittelt neurophysiologisches Hintergrundwissen, 
vor allem aber praktische „Tools“ für den Umgang mit 
traumatisierten Menschen. 

Inhalte: 
•	� Was ist eigentlich ein Trauma und was sind Traumafolge-

störungen?
•	� Was passiert bei einer Traumatisierung im Gehirn und 

Körper? Wie ist der zeitliche Verlauf?
•	� Welche Arten von Traumata gibt es und wie zeigen sie sich? 
•	 Ist ein Trauma „heilbar“?
•	� Wie kann ich Menschen, die ein Trauma erleben mussten, 

hilfreich unterstützen?
•	� Was können gegebenenfalls negative Wirkfaktoren sein? 

Was ist zu vermeiden?
•	� Wie erkenne ich meine Grenzen in der Arbeit mit 

Betroffenen (fachliche Kompetenz und persönliche 
Belastbarkeit)?

•	� Wie gehe ich persönlich mit belastenden Themen oder 
Situationen um?

Wichtig für Teilnehmende:
Der Workshop behandelt belastende Sachverhalte und 
Inhalte. Zur Teilnahme sollte eine angemessene Distanz zu 
eigenen Themen und Erfahrungen vorhanden sein.

Zielgruppe: 
Alle, die mit Menschen arbeiten oder Menschen begleiten, 
die ein akutes Trauma erlitten haben können oder an 
Traumafolgen leiden.

Termin:
Beginn: 	 Fr., 19. November 2027, 15.00 Uhr
Ende: 	 Sa., 20. November 2027, 16.00 Uhr

Anmeldung bis 22. Oktober 2027

Kursgebühr:
239 €
353 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Leitung:
Michaela Schwestka
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P 19Mediation im palliativen Kontext

Inhalt:
Familien oder Lebensgemeinschaften sind häufig 
existentiell bedrohlichen Situationen ausgesetzt, z. B. 
lang andauernden palliative Situationen mit komplexer 
Symptomatik und extremen psychischen Belastungen. 
Nicht selten kommt es in diesen Situationen zu Streitig-
keiten, die gemeinsame Lebensgeschichte mit all ihren 
Brüchen und Verletzungen rückt in den Vordergrund und 
gegenseitige Versäumnisse und Fehler werden plötzlich 
wieder zum Thema. Das Seminar geht der Frage nach, 
ob und wenn ja wie sich haupt- und ehrenamtliche 
Begleiter:innen in solchen Situationen verhalten bzw. 
einbringen können. Grundlagen der Konfliktvermittlung 
(Mediation) sollen theoretisch erörtert als auch in Übungen 
verfestigt werden.

Zielgruppe: 
Haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter:innen in ambulanter 
oder stationärer Hospizarbeit, Ärztinnen und Ärzte, 
Pflegekräfte, Psychoonkologinnen und -onkologen, 
Seelsorger:innen

Termin:
Beginn: 	 Di., 23. November 2027, 8.30 Uhr
Ende:	 Mi., 24. November 2027, 17.00 Uhr 

Anmeldung bis 26. Oktober 2027

Kursgebühr:
279 €
409 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Leitung:
Klaus Neander 
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P 20 Mindful Yoga in Palliative Care© 

Integration von Yoga in der Sterbebegleitung

Der ganzheitliche Ansatz des Yoga blickt auf eine über 
5.000-jährige Geschichte zurück. Er umfasst physische, 
geistige und spirituelle Übungen und passt somit 
wunderbar zur Sterbebegleitung. Die Integration von 
Yoga bietet einen facettenreichen Ansatz, um nicht nur 
körperliche Beschwerden zu lindern, sondern todkranken 
Patient:innen auch emotionalen und spirituellen Trost zu 
spenden und so die Gesamtqualität der Sterbebegleitung 
zu verbessern. Wohlbefinden, Würde und Herzensgüte 
stehen im Vordergrund. Die Übungen (sanfte Yogastel-
lungen, Atemtechniken, Yoga Nidra, Meditation, Mudras) 
werden an die besonderen Umstände angepasst, sei es 
an bettlägerige oder stuhlgebundene Personen mit der 
Ermutigung, diese in ihrem individuellen Tempo und ihrer 
Leistungsfähigkeit zu praktizieren. Der individuelle Mensch 
steht als Ganzes im Mittelpunkt und nicht nur die Realität 
der Erkrankung.

Inhalt:
Das Seminar beinhaltet interaktive Wissensvermittlung, 
anschauliche und alltagstaugliche Vorführungen und 
Praxisübungen und ermöglicht die Reflexion der beruf-
lichen Praxis.

Bitte eigene Yogamatte für die Übungen mitbringen.

Zielgruppe: 
Ärztinnen und Ärzte, Pflegekräfte, Hospizmitarbeiter:innen, 
pflegende Angehörige 

Termin:
Beginn: 	 Mi., 24. November 2027, 8.30 Uhr
Ende: 	 Do., 25. November 2027, 16.30 Uhr 

Anmeldung bis 27. Oktober 2027

Kursgebühr: 
279 €
409 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Leitung:
Natalie Stenzel
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P 21Stark statt ausgebrannt

Selbstfürsorge und Resilienz trotz 
Berufsalltag in Pflege und Medizin

Sie arbeiten in Pflege, Medizin und Palliative Care? 
Hohe Anforderungen, Zeitdruck und emotionale 
Belastungen prägen ihren Alltag? 
Das Seminar zeigt auf, wie es gelingen kann, Warnsignale 
früh zu erkennen und die eigene psychische Gesundheit 
aktiv zu schützen.

Inhalt:
•	 Die Entstehung von Überlastungssyndromen
•	 Die persönlichen Belastungsfaktoren 
•	 Individuelle Kraftquellen: Ressourcen gezielt zu stärken
•	� langfristig gesund mit den Herausforderungen des 

Berufsalltags umgehen

Im Fokus stehen dabei nicht nur äußere Einflüsse, sondern 
vor allem innere Überzeugungen, Erwartungen und 
Denkweisen, die unseren Umgang mit belastenden 
Situationen prägen. Durch fachliche Impulse, Reflexions-
übungen und den Austausch in der Gruppe entwickeln die 
Teilnehmenden konkrete Ideen, wie sie ihre Ressourcen 
stärken und langfristig gesund mit den Anforderungen 
ihres Berufsalltags umgehen können.

Zielgruppe: 
Pflegekräfte, Ärztinnen und Ärzte sowie alle Menschen die 
im Gesundheitswesen tätig sind

Termin:
Do., 2. Dezember 2027, 8.30 – 17.00 Uhr

Anmeldung bis 4. November 2027

Kursgebühr:
189 €

Leitung:
Kathrin Kerler 
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P 22 Palliative Care ist mehr als Morphin

Komplementäre Behandlungsmethoden  
mit großer Wirkung

Wie können wir Menschen mit einer unheilbaren 
Erkrankung begleiten, wenn Medikamente allein nicht 
ausreichen? 
Welche Möglichkeiten haben wir, Schmerzen, Angst, 
Unruhe oder Atemnot mit einfachen pflegerischen 
Maßnahmen zu lindern?
Komplementäre Behandlungsmethoden erweitern den 
pflegerischen Handlungsspielraum und sind ein wertvoller 
Baustein einer ganzheitlichen Palliativversorgung. Oft 
sind es schon kleine Interventionen, die das Wohlbefinden 
spürbar verbessern, Sicherheit vermitteln und Lebens-
qualität schenken – für Patient:innen ebenso wie für ihre 
Angehörigen. In dieser Fortbildung lernen Sie praxis-
erprobte komplementäre Methoden kennen, die sich 
direkt in den Pflegealltag integrieren lassen. Anhand 
konkreter Fallbeispiele erfahren Sie, wie Sie häufige 
Symptome gezielt lindern und Menschen in ihrer letzten 
Lebensphase achtsam und professionell begleiten können.

Inhalte
•	� Komplementäre Behandlungsmethoden: Möglichkeiten 

und Grenzen
•	� Bedürfnisse von Menschen in der Palliativversorgung 

verstehen
•	� Praktische Methoden zur Linderung häufiger Symptome 

wie Schmerzen, Atemnot, Unruhe, Angst oder Übelkeit
•	� Ganzheitliche Begleitung im Pflegealltag – praxisnah, 

alltagstauglich und direkt umsetzbar
•	 Fallbeispiele und konkrete Tipps für die tägliche Arbeit

Zielgruppe: 
Pflegekräfte, Hospizmitarbeiter:innen, palliativ Interessierte 
sowie An- und Zugehörige

Termin:
Beginn: 	 Mo., 13. Dezember 2027, 8.30 Uhr
Ende:	 Di., 14. Dezember 2027, 17.00 Uhr

Anmeldung bis 15. November 2027

Kursgebühr:
279 €
409 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Leitung:
Tina Krahl
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P 23

Essen ist Lebensfreude

Inhalt:
„Essen ist Lebensfreude“ – doch in der enteralen Ernährung 
dominiert künstliche Formula-Kost. Häufige Folgen 
sind Reflux, Diarrhöen oder Unverträglichkeiten durch 
Maltodextrin. 
Dieses interprofessionelle Tagesseminar beleuchtet die 
klinische Evidenz, überlegene gastrointestinale Verträg-
lichkeit und den therapeutischen Nutzen von pürierter 
Normalkost (Blended Diet) im Vergleich zu klassischen 
Diäten.
Als Ernährungsberaterin und pflegende Mutter zeigt die 
Referentin anhand starker Fallbeispiele von Kindern und 
Erwachsenen, wie echte Nahrung klinische Parameter 
verbessert und Wege zur oralen Nahrungsaufnahme ebnet. 
Neben DGE-Standards bietet das Seminar für Ärzte und 
Pflegkräfte einen praxisnahmen 
Hands-on-Workshop zum optimalen Equipment  
(z. B. Spritzen), damit der Paradigmenwechsel im Klinik- 
und Pflegealltag sicher gelingen kann.

Zielgruppe: 
Pflegekräfte, Ärztinnen und Ärzte

Termin:
Fr., 26. November 2027, von 8.30 – 17.00 Uhr

Anmeldung bis 29. Oktober 2027 

Kursgebühr:
189 €

Leitung:
Yvonne Dinger

Mehr Lebensqualität durch echte 
Nahrung via Sonde



Multiprofessionelle Angebote für    Fachkräfte aus Medizin und Pflege

Multiprofessioneller Aufbaukurs für 
Fortgeschrittene in Palliative Care  
und Palliativmedizin

Termine:
Teil 1: 	 1. – 5. Februar 2027
Teil 2: 	 4. – 8. Oktober 2027
Teil 3: 	 31. Januar - 4. Februar 2028
Teil 4: 	 2. – 6. Oktober 2028

Details s. Seite 82

Multiprofessioneller Pädiatrischer 
Palliative Care Kurs
Zusatzweiterbildung Multiprofessionelles 
Curriculum Pädiatrische Palliative Care

Termine:
1. Kurswoche: 
Beginn: 	 Mo., 12. April 2027, 8.30 Uhr 
Ende: 	 Fr., 16. April 2027, 12.45 Uhr

2. Kurswoche: 
Beginn: 	 Mo., 21. Juni 2027, 8.30 Uhr 
Ende: 	 Fr., 25. Juni 2027, 12.45 Uhr

3. Kurswoche: 
Beginn: 	 Mo., 8. November 2027, 8.30 Uhr 
Ende: 	 Fr., 12. November 2027, 12.45 Uhr

4. Kurswoche:
Beginn: 	 Mo., 21.  Februar 2028, 8.30 Uhr 
Ende: 	 Fr., 25. Februar 2028, 12.45 Uhr

Details s. Seite 83

Multiprofessionelles Aufbaumodul 
Palliative Care Pädiatrie

Termin:
Beginn: 	 Mo., 25. Oktober 2027, 8.30 Uhr
Ende:	 Fr., 29. Oktober 2027, 14.00 Uhr

Details s. Seite 86

M / P 05

M / P 06

M / P 07
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Multiprofessionelle Angebote für    Fachkräfte aus Medizin und Pflege

Multiprofessioneller Aufbaukurs für 
Fortgeschrittene in Palliative Care
Kann Empathie gefährlich sein? 

Termin:
Beginn: 	 Mi., 16. Juni 2027, 8.30 Uhr 
Ende:	 Do., 17. Juni 2027, 17.00 Uhr

Details s. Seite 88

Umgang mit Todeswünschen
Zweitägige Kompetenz- und 
Kommunikationsschulung (18 UE)

Beginn: 	 Di., 16. November 2027, 8.30 Uhr 
Ende: 	 Mi., 17. November 2027, 17.00 Uhr

Details s. Seite 111

Methoden und Wissen zur Dynamik 
des Lenkens und Leitens
Sitzungen, Arbeitskreise und Teams 
moderieren

Termine:
Modul 1:
Beginn: 	 Di., 11. Mai 2027, 8.30 Uhr
Ende: 	 Mi., 12. Mai 2027, 17.00 Uhr

Modul 2:
Beginn: 	 Do., 10. Juni 2027, 8.30 Uhr
Ende: 	 Fr., 11. Juni 2027, 17.00 Uhr

Details s. Seite 114

M / P 08

M / P 09

M / P 11
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M 01 Palliativmedizin 

Module I bis IV
(ehemals Kurs-Weiterbildung/Basis)

Inhalte:
Die Kurs-Weiterbildung vermittelt medizinische Fach-
kenntnisse und sensibilisiert für psychosoziale, spirituelle 
und ethische Aspekte zur Verbesserung der Lebensqualität 
von Schwerstkranken und Sterbenden.

•	 Grundlagen der Palliativmedizin
•	� Psycho-Soziale Aspekte d. Palliativmedizin und Selbst-

reflexion
•	 Grundlagen der symptomorientierten Behandlung
•	� Symptomlinderung u. Behandlung palliativmedizinischer 

Krankheitsbilder

Palliativmedizinische Kompetenz soll in diesem Kurs 
gleichermaßen durch Wissensvermittlung, durch eine 
Weiterentwicklung der persönlichen Einstellung und 
durch interprofessionelle und interdisziplinäre Teamarbeit 
gefördert werden. 
Hierfür beinhaltet der Kurs Überblicks- und Impulsreferate, 
interaktives Lernen in Gruppendiskussionen, Kleingrup-
penarbeit an konkreten Fallbeispielen und angeleitete 
Selbstreflexion

Zielgruppen:
Fachärztinnen/Fachärzte sowie Assistenzärztinnen/
Assistenzärzte können diese zusätzliche Qualifikation unter 
folgenden Voraussetzungen erwerben:
•	� eine Facharztanerkennung in einem Gebiet der 

unmittelbaren Patientenversorgung und zusätzlich 
•	� eine Kurs-Weiterbildung (40 Stunden) in Palliativmedizin 

gemäß § 4 Abs. 8 BWO und zusätzlich
•	� 120 Stunden Fallseminare unter Supervision. Die Fall-

seminare können durch 6 Monate Weiterbildung unter 
Befugnis an Weiterbildungsstätten ersetzt werden

Modul V 
(Kurs M 02)

Modul VI
(Kurs M 03)

Modul VII (Kurs M 04)

Kurs M 01 Palliativmedizin, Module I bis IV (Basiskurs)
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Termine:
Kurs M 01 / 27
Beginn:	 Mo., 18. Januar 2027, 8.30 Uhr
Ende:	 Fr., 22. Januar 2027, 12.45 Uhr

Anmeldung bis 21. Dezember 2026

Kurs M 01 / 27-28
Beginn:	 Mo., 11. Oktober 2027, 8.30 Uhr
Ende:	 Fr., 15. Oktober 2027, 12.45 Uhr

Anmeldung bis 13. September 2027

Kursgebühr:
   850 € 
1.306 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Leitung:
Dr. Eva Nießen
Dr. Brigitte Lotter
Dr. Birgit Strehler-Wurch 

Die Kurs-Weiterbildung ist von der Bayerischen Landes-
ärztekammer anerkannt und entspricht dem Kursbuch 
Palliativmedizin der Bundesärztekammer und der 
Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin e. V. (DGP).

Sie umfasst 40 Unterrichtseinheiten, ist obligatorischer 
Bestandteil der Zusatz-Weiterbildung Palliativmedizin 
und berechtigt zur Teilnahme an den Seminaren 
Palliativmedizin V bis VII in drei Modulen (120 Unter-
richtseinheiten).
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Modul V – Kommunikation
(ehemals Fallseminar Modul 1)

Inhalte:
•	� Patienten- u. teamorientierte Kommunikation, 

Übermittlung schlechter Nachrichten
•	� Ermittlung u. Berücksichtigung der Bedürfnisse der  

An- und Zugehörigen im Behandlungskonzept
•	� Konzepte von Spiritualität, Religion u. Weltanschauungen
•	� Selbstreflexion, Reflexion der eigenen Grundhaltung u. 

der eigenen Einstellung zu Sterben u. Tod
•	� Eigene Betroffenheit, Grenzen, Ursachen, Ausdruck von 

Belastung
•	 Symptomkontrolle

Zielgruppen:
Ärztinnen und Ärzte aller Fachrichtungen

Voraussetzung:
Palliativmedizin Module I bis IV

Termine:
Kurs M 02 / 26-27
Beginn:	 Mo., 7. Dezember 2026, 8.30 Uhr
Ende:	 Fr., 11. Dezember 2026, 12.45 Uhr

Anmeldung bis 9. November 2026

Kurs M 02 / 27
Beginn:	 Mo., 3. Mai 2027, 8.30 Uhr
Ende:	 Fr., 7. Mai 2027, 12.45 Uhr

Anmeldung bis 5. April 2027

Kurs M 02 / 27-28
Beginn:	 Mo., 10. Januar 2028, 8.30 Uhr
Ende:	 Fr., 14. Januar 2028, 12.45 Uhr

Anmeldung bis 13. Dezember 2027

Kursgebühr:
   850 €
1.306 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Leitung:
Siehe M 01 Palliativmedizin Seite 107

Palliativmedizin M 02
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M 03Palliativmedizin 

Modul VI – Ethik, Recht und Trauer
(ehemals Fallseminar Modul 2)

Inhalte:
•	� Krankheit, Sterben, Tod u. Trauer in verschiedenen 

Kulturen u. Religionen
•	� Ethische u. rechtliche Aspekte der Palliativmedizin
•	� Medizinethische Prinzipien u. ärztliche Rolle am 

Lebensende
•	 Patientenwille einschließlich Vorsorgeinstrumente
•	� Therapiezielbestimmung u. -anpassung unter 

Berücksichtigung von Patientenwillen u. Medizinischer 
Indikation

•	 Behandlungsbegrenzung, Sterbebegleitung, Sterbehilfe
•	 Symptomkontrolle

Zielgruppen:
Ärztinnen und Ärzte aller Fachrichtungen

Voraussetzung:
Palliativmedizin Module I bis IV

Termine:
Kurs M 03 / 26-27
Beginn:	 Mo., 8. März 2027, 8.30 Uhr
Ende:	 Fr., 12. März 2027, 12.45 Uhr

Anmeldung bis 8. Februar 2027

Kurs M 03 / 27
Beginn:	 Mo., 20. September 2027, 8.30 Uhr
Ende:	 Fr., 24. September 2027, 12.45 Uhr

Anmeldung bis 23. August 2027

Kurs M 03 / 27-28
Beginn:	 Mo., 27. März 2028, 8.30 Uhr
Ende:	 Fr., 31. März 2028, 12.45 Uhr

Anmeldung bis 28. Februar 2028

Kursgebühr:
   850 €
1.306 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Leitung:
Siehe M 01 Palliativmedizin Seite 107
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M 04

Modul VII – Komplexe Fallbeispiele 
der Teilnehmenden
(ehemals Fallseminar Modul 3)

Inhalte:
•	� Palliativmedizinische Versorgungskonzepte und 

Betreuungskontinuität
•	� Steigerung der Lebensqualität durch palliativmedizi-

nische Maßnahmen
•	� Erstellung, kontinuierliche Überprüfung, Anpassung 

und Dokumentation von Therapieplänen mit 
palliativmedizinischer Intervention

•	� Beurteilung der Angemessenheit von Therapiemaß-
nahmen unter Berücksichtigung des Therapieziels

•	� Diagnostik und Therapie palliativmedizinischer 
Krankheitsbilder, Schmerzen und weiterer belastender 
Symptome

•	 Symptomkontrolle und Symptomlinderung
•	 Palliativmedizinische Begleitung in der Sterbephase
•	 Notfälle in der Palliativmedizin

Zielgruppen:
Ärztinnen und Ärzte aller Fachrichtungen

Voraussetzung:
Palliativmedizin Module I bis VI

Termine:
Kurs M 04 / 26
Beginn:	 Mo., 11. Januar 2027, 8.30 Uhr
Ende:	 Fr., 15. Januar 2027, 12.45 Uhr
Anmeldung bis 14. Dezember 2026

Kurs M 04 / 26-27
Beginn:	 Mo., 12. Juli 2027, 8.30 Uhr
Ende:	 Fr., 16. Juli 2027, 12.45 Uhr
Anmeldung bis 14. Juni 2027

Kurs M 04 / 27
Beginn:	 Mo., 6. Dezember 2027, 8.30 Uhr
Ende:	 Fr., 10. Dezember 2027, 12.45 Uhr
Anmeldung bis 8. November 2027

Kursgebühr:
   900 € 
1.356 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung) 

Leitung:
Siehe M 01 Palliativmedizin Seite 107

Palliativmedizin
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M 09

Zweitägige Kompetenz- und 
Kommunikationsschulung

Inhalte:
Menschen äußern auch in palliativer Begleitung den 
Wunsch, ihr Leben (und Leiden) möge durch einen schnell 
herbeigeführten Tod zu einem vorzeitigen Ende kommen. 
Sie reden von Nicht-mehr-Können und Nicht-mehr-
Weiterleben-Wollen oder bitten um ein Medikament oder 
eine „Spritze“, damit es endlich vorbei sei…!

Solche Äußerungen sind für die Versorger:innen irritierend 
und lösen viele Fragen aus: 
•	 Ist die palliative Begleitung so schlecht?
•	� Misslingen die Maßnahmen zur Linderung belastender 

Symptome? 
•	� Versagen wir mit unserer verständnisvollen zugewandten 

Haltung? 
•	� Müssen wir einen Psychiater holen, der den Todeswunsch 

„wegbehandelt“?

Die S 3-Leitlinie „Palliativmedizin bei Menschen mit einer 
nicht heilbaren Krebserkrankung“ von 2020 widmet sich  
dem Phänomen der Todeswünsche ausführlich. Der 
kontinuierlichen Kommunikation mit den Patienten:innen 
kommt dabei eine zentrale Funktion zu. Gekonnte 
Kommunikation über ein schwieriges Thema braucht 
umfangreiches theoretisches Wissen und vor allem Training. 

Das Training ist zweistufig aufgebaut:

1. Tag: 	� Theoretische Grundlagen zu Suizid, Suizid-
prophylaxe, psychosozialen Ursachen und 
Bedingungen sowie zur Dynamik in Teams 
und Familien anhand von umfangreichen 
Schulungsmaterialien, Demonstration einer 
Gesprächssituation.

2. Tag: 	� Übung in Kleingruppen: Simulation von 
Gesprächen mit Hilfe von Schauspieler:innen 
in verschiedenen Settings (Patienten:innen 
mit Tumorerkrankungen, Klienten:innen im 
geriatrischen Setting, Patienten:innen mit 
neurologischen Erkrankungen). 

Umgang mit Todeswünschen

M 05, S. 82	 M 06, S. 83

M 07, S. 86	 M 08, S. 88,
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Die Schulung soll Mitarbeitende in der ambulanten 
und spezialisierten Palliativversorgung befähigen, ihr 
Wissen an Kollegen:innen weiterzugeben und vor Ort 
entsprechende Schulungen zu gestalten. Die Bereitschaft 
der Teilnehmenden hierfür wird vorausgesetzt. 

Zielgruppe:
Mitarbeitende in der ambulanten und spezialisierten 
Palliativversorgung (Ärztinnen und Ärzte, Pflegende, 
Sozialpädagogen:innen, Psychologen:innen, 
Seelsorger:innen)

Termin:
Beginn: 	 Di., 16. November 2027, 8.30 Uhr 
Ende: 	 Mi., 17. November 2027, 17.00 Uhr
(18 UE)

Anmeldung bis 19. Oktober 2027

Kursgebühr:
590 € 
720 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung) 

Leitung: 
Dr. Eva Nießen
Ricarda Scheiner
Markus Starklauf

Die Schulung wurde initiiert durch  
das Bayerische Staatsministerium  
für Gesundheit und Pflege und Prävention
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M 10Qualitätszirkel Palliativmedizin 

Wie können Ärztinnen und Ärzte zur Lebens-
qualität von unheilbar Kranken beitragen?

Inhalte:
Das Leiden von unheilbar Kranken zu lindern und ihre 
Lebensqualität möglichst lange zu erhalten, das sind die 
Ziele der Palliativmedizin.

Palliativmedizinisch erfahrene wie interessierte 
Mediziner:innen entwickeln miteinander Lebensperspek-
tiven für Patientinnen und Patienten mit nicht heilbaren, 
weit fortgeschrittenen sowie fortschreitenden 
Erkrankungen und begrenzter Lebenserwartung.

Ziele und Arbeitsweg:
Einzelfalldarstellungen durch den Moderator und die 
Teilnehmer:innen, danach werden mit den anwesenden 
Fachleuten Handlungsempfehlungen erarbeitet.

Durch kollegiale Wissensvermittlung und Erfahrungs-
austausch werden die Teilnehmer:innen zu aktivem 
palliativ-medizinischen Handeln ermutigt. Den 
behandelnden Ärztinnen und Ärzten sowie den 
Patienten:innen und ihren Angehörigen können so 
Belastungen und Ängste genommen werden.

Zielgruppen:
Berufstätige Ärztinnen und Ärzte aus Praxis und Klinik

Termine:
Finden Sie ab Januar 2027 auf unserer Homepage
www.hospiz-akademie.de

Leitung:
Maja Zweckbronner
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M 11 Methoden und Wissen zur Dynamik 
des Lenkens & Leitens

Sitzungen, Arbeitskreise und Teams 
moderieren

Zu Ihren Aufgaben zählt das (zeitweise) Leiten von 
Sitzungen, Gremien, Arbeitskreisen, Meetings und anderen 
Formaten? Sie möchten für diese Aufgabe einfaches, in 
der Praxis schnell anwendbares Handwerkszeug haben, 
um die Gruppe kompetent, sicher aber auch mit Freude zu 
möglichst guten Ergebnissen zu führen?

In diesem Kurs erhalten Sie erprobte Methoden, um in 
verschiedenen Settings und mit verschiedenen Zielen 
gut zu arbeiten. Es werden fünf Methoden erprobt und 
so trainiert, dass Sie diese nach dem Kurs direkt einsetzen 
können. Die Fortbildung setzt an Ihrer Praxis an und 
befähigt Sie gestärkt und sicher in Moderationssettings zu 
agieren.

Inhalte:
•	 Agiles Arbeiten 
•	� Psychologische Erfolgsfaktoren für das Zusammenspiel 

als Gruppe 
•	� Funktionsweise und Nutzen neuer Modelle zur 

Teamarbeit in Theorie und Praxis (z. B. Golden Circle  
von Simon Sinek) 

•	 Analyse von Team-Dynamiken
•	 Die Rolle und die Haltung des Moderators / Leiters 

Zielgruppe: 
Alle, die (zeitweise) Sitzungen, Gremien, Arbeitskreise, 
Teams leiten

Termine:
Modul 1:
Beginn: 	 Di., 11. Mai 2027, 8.30 Uhr
Ende: 	 Mi., 12. Mai 2027, 17.00 Uhr

Modul 2:
Beginn: 	 Do., 10. Juni 2027, 8.30 Uhr
Ende: 	 Fr., 11. Juni 2027, 17.00 Uhr

Anmeldung bis 13. April 2027

Kursgebühr:
600 €
860 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung) 

Leitung:
Dr. Jürgen Pelzer
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M 12Palliativpflege in der 
Sterbephase

Inhalt:
Dieser Fortbildungskurs vermittelt Ärztinnen und Ärzten 
basale Kenntnisse und praxisnahe Kompetenzen im 
Bereich der Palliative Care. Es werden die grundlegende 
Ausrichtung von Palliative Care erläutert und die 
wesentlichen Grundbausteine einer palliativen Versorgung 
vorgestellt. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf den 
Aufgaben und der Rolle von Palliativfachkräften innerhalb 
eines multiprofessionellen Behandlungsteams.

Darüber hinaus behandelt der Kurs die symptomorientierte 
Pflege und deren Bedeutung für die Verbesserung der 
Lebensqualität von Patientinnen und Patienten mit 
einer unheilbaren, fortschreitenden Erkrankung. Die 
Teilnehmenden setzen sich intensiv mit den verschiedenen 
Sterbephasen auseinander und erhalten Einblicke 
in eine würdevolle und bedürfnisorientierte Pflege 
während der letzten Lebensphase. Auch die Begleitung 
von Angehörigen in der Sterbephase wird praxisnah 
betrachtet. 

Die Referentin nimmt Ärztinnen und Ärzte mit auf eine 
Reise in die Welt der Palliativpflege und ermöglicht der 
Berufsgruppe somit einen Perspektivwechsel, der – im Sinne 
einer interprofessionellen Palliative Care als Teamaufgabe – 
ein wichtiger Baustein für eine gelingende Versorgung der 
Patientinnen und Patienten im Netzwerk ist.

Zielgruppe: 
Ärztinnen und Ärzte

Termin:
Mi., 28. April 2027, 14.00 – 18.00 Uhr

Anmeldung bis 14. April 2027

Kursgebühr:
90 €

Leitung:
Caroline Scholz

ONLINE
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M 13 Palliativpsychologie – psychologische 
Begleitung am Lebensende

Haltung und psychologische Interventionen 
aus palliativpsychologischer Perspektive

Symptomlinderung auf physischer, psychischer, sozialer 
und spiritueller Ebene ist oberstes Ziel von Palliative 
Care. Für gelingende multiprofessionelle Versorgung 
von Schwerstkranken, Sterbenden und ihren An- und 
Zugehörigen leistet die Palliativpsychologie einen 
wichtigen Beitrag. Die besonderen Rahmenbedingungen 
erfordern ein flexibles und schulübergreifendes 
Methodenrepertoire, situationsangepasstes Interventions-
wissen, eine reflektierte Haltung und die Fähigkeit, ohne 
aufwendige Diagnostik einen raschen Beziehungsaufbau 
und bedürfnisorientierte psychologische Unterstützung 
zu ermöglichen. Dieses Seminar bietet nicht nur einen 
Einblick ins palliativpsychologische Arbeiten, sondern lädt 
auch dazu ein, Interventionen und Elemente daraus für die 
eigene Praxis auszuprobieren und ins eigene Arbeiten zu 
integrieren.

Zielgruppe:
Alle Berufsgruppen aus dem palliativen Versorgungs-
bereich mit Interesse für psychologische Aspekte der 
palliativen Begleitung.

Termin:
Beginn: 	 Mo., 31. Mai 2027, 8.30 Uhr
Ende: 	 Di., 1. Juni 2027, 16.00 Uhr

Anmeldung bis 3. Mai 2027

Kursgebühr: 
319 €
449 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung) 

Leitung:
Ricarda Scheiner
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M 14Rehabilitation am Lebensende –  
(k)ein Widerspruch?!

Der Palliativ-Weltkongress 2026 in Prag hatte in vielen 
Programmpunkten das Thema Rehabilitation. Auch 
die WHO fordert, dass Rehabilitation in Hospiz und 
Palliative Care integriert werden muss. Angesichts der 
demografischen Entwicklung, der Ressourcenknappheit 
und aufgrund vieler Erkenntnisse aus der Forschung zu 
Bedürfnissen von schwer erkrankten Menschen sind 
rehabilitative, also wieder-befähigende Ansätze von 
essenzieller Bedeutung.

Inhalte
•	� Hintergrundwissen zu Rehabilitation in Hospiz und 

Palliative Care / Settings des Lebensendes
•	� Lebensqualität am Lebensende aus dem Blickwinkel von 

betroffenen Personen mit palliativen Erkrankungen
•	� Auswirkungen von Rehabilitation in Settings des 

Lebensendes (z. B. Lebensqualität, Kosten)
•	� Voraussetzungen, Chancen und Grenzen von 

Rehabilitation am Lebensende
•	� Interprofessionalität und Weiterentwicklung von Teams 

im Kontext der rehabilitativen Palliative Care

Zielgruppe:
Ärztinnen und Ärzte, Pflegekräfte, Seelsorgerinnen 
und Seelsorger, Psychoonkologinnen und -onkologen, 
Physiotherapeutinnen und -therapeuten

Termin:
Mi., 30. Juni 2027, 14.00 – 17.00 Uhr 

Anmeldung bis 16. Juni 2027

Kursgebühr:
90 €

Leitung:
Rainer Simader

ONLINE
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M 15 Der sterbende 
(Notfall-)Patient 

Notfallmedizin trifft Palliativpatient:in – 
medizinethische Herausforderungen

Die moderne Notfallmedizin ermöglicht in akut lebens-
bedrohlichen Situationen Rettung und Überleben. Sie 
trotzt der Schicksalsergebenheit in unsere Sterblichkeit. 
Bei allen positiven Entwicklungen und Chancen gilt es 
aber zunehmend gerade bei Schwerkranken sorgfältig 
abzuwägen: Was ist medizinisch noch sinnvoll? Was will 
der Patient/die Patientin in der aktuellen Situation? Wie 
können sich Notfall- und Palliativversorgung begegnen 
und ergänzen?

Der Vortrag aus der Sicht einer Palliativmedizinerin 
will informieren und anhand von Fallbeispielen und 
medizinethischen Fragen zum Nachdenken und zum 
Brückenschlag anregen. 

Mit anschließender Diskussion.

Zielgruppe:
Ärztinnen und Ärzte, Pflegekräfte, Hospizmitarbeiter:innen, 
alle Interessierten

Termin:
Mi., 6. Oktober 2027, 19.00 Uhr  

Anmeldung bis 29. September 2027 

Kursgebühr:
Keine, über eine Spende würden wir uns freuen

Leitung:
Dr. Birgit Strehler-Wurch

ONLINE
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Veranstaltungen, Kurse und 
Beratungsangebote des  
Hospizvereins Bamberg e.V.

In unserem Programm finden Sie einige Kooperations-
veranstaltungen der Hospiz-Akademie Bamberg mit dem 
Hospizverein Bamberg e.V. 
Darüber hinaus verweisen wir gerne auf weitere Angebote 
des Bamberger Hospizvereins: 

1.	 Hospizarbeit – Leben mit dem Sterben: 
Schnupperabend

	 Mi., 12. Mai 2027, 19.00 Uhr
Der Hospizverein Bamberg informiert über die Hospizarbeit 
in Bamberg und zeigt Möglichkeiten des ehrenamtlichen 
Engagements inkl. der Ausbildungswege auf. 

2.	 Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht 
	 Do., 25. März 2027, 19.00 Uhr
Die Informationsstelle Vorsorgevollmacht und Patienten-
verfügung des Hospizvereins Bamberg bietet wichtige 
medizinische, ethische und rechtliche Informationen 
zur Vorsorge für das Lebensende. Neben Vorträgen 
können sich Interessierte von speziell ausgebildeten 
Ehrenamtlichen auch gezielt beraten und bei der Erstellung 
von Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht 
unterstützen lassen. 

Alle Informationen und Anmeldemöglichkeit für diese  
und weitere Angebote des Hospizvereins Bamberg 
erhalten Sie über www.hospizverein-bamberg.de bzw. 
erhalten Sie unter: 
Tel. 0951 95 50 70
kontakt@hospizverein-bamberg.de 
www.hospizverein-bamberg.de
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Seelsorge in der Hospiz- und 
Palliativversorgung
In Kooperation mit der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Bayern

Hospiz– und Palliativversorgung unterstützt Schwerkranke, 
Sterbende sowie An- und Zugehörige zu Hause, im Alten- 
und Pflegeheim, in der Klinik oder in stationären Hospizen. 
Seelsorge bzw. spirituelle Begleitung ist unverzichtbarer 
Bestandteil des ganzheitlichen palliativen Ansatzes. 

Inhalte:
Kennenlernen von Grundlagen, Arbeits- und Sichtweisen 
anderer Berufsgruppen (Medizin, Pflege, Psychologie, 
Sozialarbeit). Reflektieren und Vertiefen der eigenen 
Kompetenz und Haltung bezüglich der spirituellen 
Begleitung am Lebensende. Sie befassen sich mit der 
persönlichen Spiritualität, den spirituellen Bedürfnissen 
und Ressourcen Sterbender und ihrer Zugehörigen 
sowie der Vielfalt spiritueller und ritueller Begleitung. 
Anhand von Fallbeispielen diskutieren und erarbeiten die 
Teilnehmer:innen Rolle, Aufgabe und Selbstverständnis 
der Seelsorge in der Hospiz- und Palliativversorgung und 
bekommen Impulse für die eigene Situation vor Ort. 

Zielgruppe:
Alle pastoralen Berufe mit Praxisfeld im palliativen Kontext: 
Gemeindeseelsorge in Kirchen- und Pfarrgemeinden, 
Seelsorge im Krankenhaus, in Alten- und Pflegeheimen, 
Hospizen und SAPV-Teams 

Termin:
Beginn:	 Mo., 5. Juli 2027, 8.30 Uhr
Ende:	 Fr., 9. Juli 2027, 12.45 Uhr

Anmeldung bis 7. Juni 2027

Kursgebühr:
   600 € 
1.056 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung) 

Leitung: 
Markus Starklauf, Prof. Dr. Heiko Zude 

Das Modul 1 ist Zulassungsvoraussetzung für die optionale 
Buchung des Aufbaukurses Palliative Care für Seelsorgende – 
Modul 2 (80 UE) an der Christophorus-Akademie in München. 
www.christophorus-akademie.de

Palliative Care für Seelsorgende –  
Modul IS 01
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Grundlagen der Ethikberatung und 
Moderation ethischer Fallbesprechungen

Inhalt:
Ethische Fragestellungen gehören zum Berufsalltag im 
Gesundheits- und Sozialwesen. Wenn unterschiedliche 
Werte, Bedürfnisse oder Überzeugungen aufeinander-
treffen, entstehen Situationen, in denen es oft keine 
einfachen Antworten gibt. Umso wichtiger ist es, 
Entscheidungen sorgfältig zu prüfen und alle wichtigen 
Perspektiven einzubeziehen.

Die Fortbildung vermittelt die Grundlagen der Ethik-
beratung und qualifiziert die Teilnehmenden für ihre 
Rolle als Ethikbeauftragte in der eigenen Einrichtung. 
Ausgehend von praxisnahen Fallbeispielen werden 
ethische Fragestellungen gemeinsam bearbeitet und mit 
den theoretischen Grundlagen verknüpft. Themen wie 
Menschenwürde, Menschenbild, Patientenautonomie, 
Organisationskultur und rechtliche Rahmenbedingungen 
werden ebenso behandelt wie Kommunikation, 
Moderation und Selbstreflexion.

Zwischen den Modulen werden die erarbeiteten Inhalte 
in der eigenen Einrichtung praktisch erprobt und im 
weiteren Verlauf gemeinsam reflektiert. Ziel ist es, ethische 
Fallbesprechungen sicher vorzubereiten, wertschätzend zu 
moderieren und die Implementierung ethischer Beratung 
in der eigenen Organisation nachhaltig zu unterstützen.

Zielgruppe: 
Einrichtungsleitungen, Pflegedienstleitungen, Gruppen-
leitungen und Pflegekräfte in Einrichtungen der Altenhilfe, 
der Eingliederungshilfe und der Jugendhilfe

Fortbildung Ethikbeauftragte:r 
im Gesundheits- und Sozialwesen
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Termine:

Modul 1:
Beginn: 	 Di., 8. Juni 2027, 8.30 Uhr
Ende: 	 Mi., 9. Juni 2027, 17.00 Uhr

Modul 2:
Beginn: 	 Di., 29. Juni 2027, 8.30 Uhr
Ende: 	 Mi., 30. Juni 2027, 17.00 Uhr

Modul 3:
Beginn: 	 Di., 27. Juli 2027, 8.30 Uhr
Ende: 	 Mi., 28. Juli 2027, 17.00 Uhr

Modul 4:
Beginn: 	 Di., 30. November 2027, 8.30 Uhr
Ende: 	 Mi., 1. Dezember 2027, 17.00 Uhr

Anmeldung bis 11. Mai 2027

Kursgebühr:
1.450 €
1.906 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Leitung:
Kathrin Kerler
Carmen Voit
Markus Starklauf 
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Ein besonderer Gottesdienst  
an einem besonderen Ort 

Dieser besondere Gottesdienst lädt ein, mitten im Alltag 
den Wert des Lebens hochzuhalten, Kraft zu tanken und 
mit sich selbst, anderen Sinn-Sucherinnen und Sinn-
Suchern und mit Gott ins Gespräch zu kommen. 

Zeit für Stille, Impulse für den Alltag, gemeinsames Gebet 
und Musik für die Seele und ein gemeinsamer Ausklang 
nach dem Gottesdienst sind Bausteine für eine Atempause 
inmitten eines oft stressigen persönlichen und beruflichen 
Alltags. 

Termine:
jeweils mittwochs um 19.00 Uhr:
3. Februar 2027
9. Juni 2027
15. September 2027
15. Dezember 2027

Ort: 
Hospiz-Akademie Bamberg, Saal, 
Lobenhoffer Str. 10., 96049 Bamberg 

Zielgruppe:
Alle Interessierten 

Leitung:
Markus Starklauf

LebensWert
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S 04 Was Leib und Seele zusammenhält

Abschied und Identität –  
ein philosophisch-spiritueller Workshop

Inhalt:
Was löst sich auf und was bleibt? Wir sind gewohnt, in 
Kategorien zu denken und zu reden: der Körper vergeht, 
Seele/Geist/Selbst bleibt. Was bedeutet diese scharfe 
gedankliche Trennung für unser Leben vor dem Tod?  
Gibt es Bilder, Vorstellungen, Konzepte, die den Verstand 
und die Emotionen nebeneinander sehen und eine 
Sprache ermöglichen, die das Bleibende im Vergehen 
ausdrücken kann?

Was Leib und Seele zusammenhält – da kommen 
manchmal Leibspeisen und labende Getränke. Wir 
haben keine Rezepte, aber wir können „Zutaten“ für ein 
befreites Leben vor und mit dem Tod ausfindig machen. 
Und die Geschmacksrichtung „Bitter“ – auch wenn sie 
verdauungsförderlich ist – braucht im Kontrast das Süße, 
Salzige, Saure.

Der Workshop lädt ein, in literarischen und philosophi-
schen Texten, in Bildern, in Musik und im Atem erfülltes 
Leben zu suchen und zu finden.

Zielgruppe: 
Spirituell Interessierte

Termin:
Di., 16. März 2027, 8.30 – 17.00 Uhr

Anmeldung bis 16. Februar 2027

Kursgebühr:
189 €

Leitung:
Hermann Reigber
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S 05Spirituelle Begleitung von 
konfessionslosen Menschen

Handlungsimpulse für die Sterbe- und 
Trauerbegleitung in einer postchristlichen 
Gesellschaft

Für viele Menschen ist Spiritualität ein wichtiger Halt am 
Lebensende. In der Begleitung von Schwerstkranken 
sind diese Bedürfnisse deshalb sehr bedeutsam. 
Seit etlichen Jahren wird allerdings die „spirituelle 
Landschaft“ in Deutschland immer vielfältiger. In diesem 
kulturellen Veränderungsprozess nimmt auch die 
Zahl der konfessionslosen Menschen stetig zu. Diese 
Menschen gehören zwar keiner institutionell organisierten 
Weltanschauung an, dennoch haben sie spirituelle 
Bedürfnisse. Für die Hospizarbeit entstehen so neue 
Herausforderungen.

Inhalte:
•	 Entwicklungen im religiösen Leben in Deutschland
•	 Reflexion eigener spiritueller Kraftquellen
•	� Spiritualität von Atheisten, Agnostikern, Individual-

religiösen und kirchlich distanzierten Christen
•	� Handlungsansätze zur spirituellen Begleitung am 

Lebensende

Zielgruppe: 
Hospizmitarbeiter:innen, Pflegekräfte, alle Interessierte

Termin:
Sa., 5. Juni 2027, 8.30 – 16.00 Uhr

Anmeldung bis 8. Mai 2027

Kursgebühr:
189 €

Leitung:
Dr. Martine Weiß
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S 06 Ethische Entscheidungsfindung  
mit Kopf, Herz, Bauch und Hand

Grundlagen ethischer Kompetenz in 
Hospizarbeit und Palliativversorgung

Ethische Problemstellungen spielen in Hospizarbeit und 
Palliativversorgung eine bedeutende Rolle. Ohne ethische 
Kompetenz sind diese Tätigkeiten in der Begleitung 
und Versorgung von Menschen am Lebensende nicht 
vorstellbar.

Das Grundlagenseminar zur ethischen Kompetenz am 
Lebensende hat deshalb das Ziel, Ethik als ganzheitlichen 
Erkenntnisprozess auf der Suche nach dem guten Handeln 
erfahrbar zu machen.

Inhalte:
•	� Grundprinzipien der Care-Ethik, Stärken und Schwächen 

ethischer Begründungsansätze (Kopf)
•	� Empathie und Gewissensbildung als Voraussetzung 

ethischen Handelns (Herz)
•	� Bedeutung und Grenzen intuitiver Urteilsbildung 

(Bauch)
•	� Modelle der ethischen Fallbesprechung – Handwerks-

zeug für die ethische Entscheidungsfindung (Hand)

Zielgruppe: 
Hospizmitarbeiter:innen, Palliative Care-Fachkräfte, 
Ärztinnen und Ärzte und Seelsorger:innen  

Termin:
Sa., 9. Oktober 2027, 8.30 – 16.00 Uhr

Anmeldung bis 10. September 2027

Kursgebühr:
189 €

Leitung:
Dr. Martine Weiß
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S 07Advent = Ankommen:  
Das besondere Wochenende 

Was uns bewegt, trägt und ermutigt

Inhalt:
Der Advent weckt in uns manche Sehnsüchte, lädt uns 
ein, vertieft auf unser Leben zu blicken. Dazu soll dieses 
gemeinsame Wochenende dienen. Wir werden mit 
dem und rund um den Begriff „ANKOMMEN“ schauen, 
was uns bewegt, wo wir berührt werden – mit unserem 
Leben, Arbeiten, unseren Entwürfen von Gegenwart und 
Zukunft. Und wir werden nachspüren, was es braucht 
an innerer Nähe und Distanz, an Klarheit für die eigenen 
Entscheidungen, an Loslassen- und Ergreifen-Können... 
Eingeladen sind alle, die mit sich selbst und ihrem Leben 
noch nicht „fertig“ sind, die sich auf den unterschiedlichen 
Wegen noch die Fragen stellen nach dem, was trägt, was 
ermutigt, was beim „ANKOMMEN“ hilft – bei sich selbst, 
den Nächsten, dem Leben...

Auch wenn uns biblische Texte als thematische Grundlage 
dienen werden, ist es kein Wochenende für eingefleischte 
Christinnen und Christen – also: offen für alle, die auf der 
Suche sind.

Zielgruppe: 
Hospiz- und Trauerbegleiter:innen, alle Interessierten

Termin:
Beginn:	 Fr., 3. Dezember 2027, 16.00 Uhr
Ende:	 So., 5. Dezember 2027, 13.00 Uhr

Anmeldung bis 5. November 2027

Kursgebühr:
229 €
457 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Leitung:
Roland Huth
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L 01 50 Fragen an die Trauer

Grief Talk mit Lesung, Musik und Poetry Slam

Trauer beginnt oft nicht mit Antworten, sondern mit 
Fragen. Warum gerade jetzt? Darf ich wieder lachen?  
Muss ich mich verändern? Wird es jemals wieder gut?

Ausgehend von ihrem neuen Buch „50 Fragen an die 
Trauer“ laden Sylvia Brathuhn und Rainer Simader zu 
einem besonderen Grief Talk ein, einem interaktiven 
Dialog- und Begegnungsformat, welches das gelesene 
Wort in den Alltag holt. Im gemeinsamen Gespräch geht 
es um Fragen, die viele Menschen in Zeiten der Trauer 
bewegen. Manche Antworten zeigen sich schnell, andere 
wachsen erst mit der Zeit.

Mit kurzen Lesepassagen, persönlichen Erfahrungen und 
dem Austausch mit dem Publikum entsteht ein Raum, in 
dem das gemeinsame Nachdenken darüber, was Trauer mit 
uns macht – und was wir mit ihr machen – im Mittelpunkt 
steht. Offen, zugewandt und nahbar zeigt der Grief Talk, 
dass Fragen nicht nur nach Antworten suchen, sondern 
Menschen miteinander ins Gespräch bringen können. 

Die Veranstaltung im Rahmen des Bamberger Literatur-
festivals ist gleichzeitig die deutsche Buchpremiere und 
die Eröffnung der Festveranstaltungen im Rahmen des 
25-jährigen Jubiläums der Hospiz-Akademie Bamberg 
gGmbH. Musikalische Inspirationen und Poetryslam 
bereichern diesen ganz besonderen Abend. 

Zielgruppe: 
Alle Interessierten

Termin:
Fr., 22. Januar 2027, 19.30 Uhr

Ort: 
Atrium / Loungebereich Dr. Pfleger Arzneimittel GmbH 
Bamberg, Dr.-Robert-Pfleger-Straße 12, 96052 Bamberg

Ticketverkauf über www.bamberger-literaturfestival.de

Mitwirkende:
Dr. Sylvia Brathuhn
Rainer Simader

Musik: Happy together Bamberg e. V.,  
Musikalische Leitung: Liz Rumer 
Poetry Slam: Maron Fuchs 
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L 02Anti Bias Workshop

Lebenslanges antirassistisches Lernen

Inhalt:
Sprachliche Gewohnheiten und unbewusste Vorurteile 
(Biases) stabilisieren und begünstigen Ausgrenzung und 
Machtstrukturen – auch am Arbeitsplatz. 
Damit Rassismus wirksam bekämpft werden kann, muss er 
zunächst klar erkannt und benannt werden.

Wir klären zentrale Begriffe, reflektieren typische 
Situationen und entwickeln konkrete Do’s and Don‘ts  
für einen respektvollen Umgang.

Der Workshop baut Unsicherheiten ab und unterstützt 
Verantwortliche und Engagierte dabei, Räume zu 
gestalten, in denen sich alle willkommen fühlen.

Zielgruppe: 
Fachkräfte im sozialen Bereich

Termin:
Di., 16. Februar 2027, 8.30 – 17.00 Uhr 

Anmeldung bis 19. Januar 2027

Kursgebühr:
189 €

Leitung:
Abyan Nur
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Herausfordernde Gespräche 
am Telefon souverän meistern 

Inhalt:
Eine Verwaltungskraft in Klinik, Pflegeheim, Pfarramt u. ä. 
ist oft die erste Person, die hilfesuchende Menschen am 
Telefon haben. Der Anrufende ist sehr aufgewühlt von 
einer schweren Diagnose, von Trauer oder Schmerz, so 
dass es um mehr geht als um Informationsweitergabe  
oder Terminvereinbarung. 

Wie kann für Verwaltungsmitarbeiter:innen im Gespräch 
eine gute Balance gelingen zwischen Anteilnahme und 
Abgrenzung? Mit welcher Haltung können sie die Anliegen 
von Menschen in einer Krisensituation gut aufnehmen, 
obwohl wenig Zeit ist und im Hintergrund die eigene 
Arbeit drängt?

Elemente aus dem großen Erfahrungsschatz der 
Telefonseelsorge geben hier wertvolle Hilfestellung:

•	 Grundelemente eines „aktiven Zuhörens“ 
•	 Gefühle erkennen und gut benennen 
•	 Wie echte Anteilnahme gelingen kann 
•	 Was man sagen kann – und was besser nicht
•	 Hinweise für eine gute Selbstfürsorge
•	 Wohin kann ich Ratsuchende gut weiterverweisen?

Zielgruppe: 
Verwaltungsangestellte in Kliniken, Senioren- und  
Pflegeheimen, Pfarrämtern, Pflegediensten, Hospizvereinen

Termin:
Do., 18. Februar 2027, 9.00 – 12.00 Uhr

Anmeldung bis 21. Januar 2027

Kursgebühr:
85 €

Leitung:
Dr. Alfons Motschenbacher
Lara Kronet

Gut zuhören – klar bleiben
ONLINE
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Eine Einführung in die Methode 
Mindfulness-based-stress-reduction (MBSR) 
nach Prof. Dr. Jon Kabat-Zinn

Das Seminar vermittelt über einfach anwendbare Übungen 
einen Einblick in das Potenzial der Achtsamkeit, in 
Methoden der Stressbewältigung und das MBSR-Training.

Achtsamkeit ist eine einfache und wirkungsvolle Methode, 
um Stress abzubauen und körperliches und psychisches 
Wohlbefinden zu fördern.

Durch Meditations- und Körperwahrnehmungsübungen 
wird es erlernbar, seine gewohnten Reaktionsmuster 
bewusster wahrzunehmen und den eigenen Umgang 
mit Stress zu verändern. Auf diese Weise eröffnet das 
Achtsamkeitstraining einen Weg zu mehr Gelassenheit, 
Klarheit und Akzeptanz sowie innerer Ruhe und Kraft.

Zielgruppe:
Alle, die sich für die Bewältigung von Stress interessieren 
oder mehr über das MBSR-Training nach Jon Kabat-Zinn 
erfahren möchten

Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, evtl. warme Socken, 
falls vorhanden Meditationskissen und Yogamatte bzw. 
Nackenrolle und eine Decke.

Termin:
Beginn: 	 Fr., 19. Februar 2027, 9.00 Uhr
Ende: 	 Sa., 20. Februar 2027, 16.00 Uhr

Anmeldung bis 22. Januar 2027

Kursgebühr: 
229 €
359 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Leitung:
Achim Kollross

Stressbewältigung durch Achtsamkeit
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am Lebensende

Inhalt:
Das Lebensende wirft oft Fragen und Unsicherheiten 
auf – sowohl für Betroffene als auch für ihre An- und 
Zugehörigen. Wie können wir das Lebensende bewusst 
und in Würde gestalten? Welche Unterstützungs-
möglichkeiten gibt es für Menschen, die sich mit ihrer 
Vorsorge auseinandersetzen, im Sterben liegen oder eine 
sterbende Person begleiten?

Der Vortrag „Ende gut alles gut?!“ bietet die Gelegenheit, 
sich diesen wichtigen Themen in einem geschützten 
Rahmen zu nähern.

Zielgruppe: 
Alle Interessierten

Termin:
L 05.1
Do., 4. März 2027, 18.00 – 20.00 Uhr

Anmeldung bis 18. Februar 2027

L 05.2
Do., 11. November 2027, 16.00 – 18.00 Uhr

Anmeldung bis 28. Oktober 2027

Kursgebühr:
Keine, über eine Spende würden wir uns freuen

Leitung:
Hospizverein Bamberg e. V.

L 05 Ende gut, alles gut?!
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Kreatives Blumenarrangieren im Geiste 
des Ikebana (Zen-Weg)

Ikebana beschreibt den Blumenweg, der zur eigenen Mitte, 
Harmonie und Wahrheit führt. In dem oft kräftezehrenden 
Alltag kann es guttun, sich nur auf das Wesentliche 
(Blumenarrangieren) zu konzentrieren, mit den eigenen 
Händen kreativ zu arbeiten und den Dialog mit der 
Natur zu genießen. Ebenso wie z. B. das Malen bietet das 
Blumenarrangieren die Möglichkeit, sich „in einer anderen 
Sprache“ auszudrücken und Unbewusstes bewusst zu 
machen. Perspektiven können neu eingenommen werden. 
Die Teilnehmenden werden nach kurzer Einführung in 
Ruhe mit verschiedenen Materialien (Blumen, Ästen, 
Treibholz, Steinen, Papier etc.) arbeiten, sich zu den 
Arrangements austauschen und ihre Schaffensfreude 
genießen. Kein Leistungsdruck – nur Möglichkeiten in 
achtsamer Atmosphäre. Das, was die Teilnehmer:innen 
hierbei erfahren, kann ihrer Selbstfürsorge dienen, aber 
auch in ihrem beruflichen Alltag Anwendung finden.

Zielgruppe:
Alle Interessierten

Termin:
Sa., 3. April 2027, 8.30 – 16.30 Uhr 

Anmeldung bis 6. März 2027

Kursgebühr:
179 € (inkl. Materialkosten)

Leitung:
Brunhilde Vest

Kraftquelle Natur: Entspannen,  
Energie tanken, Selbstfürsorge



138 139

L
E

B
E

N
S

W
E

IS
E

L 07 Warum bist Du hier?

Meditationen, Reflexionen, 
Impulse als Weg zur inneren Mitte

Inhalt:
Inneres Gleichgewicht und Balance für die Heraus-
forderungen des individuellen Alltags braucht den 
Dreiklang aus Körper, Geist und Seele. Im Vergleich zu 
vielen Angeboten für körperliche Fitness und Entspannung 
sowie mentale Gesundheit kommt die Ebene der „Seele“ 
oft zu kurz.  Verlieren wir diese Verbindung, folgt oft eine 
subtile innere Leere. 

Der Seminartag lädt ein, ganz bewusst den Blick nach 
innen zu richten und den eigenen Lebenssinn zu (re-)
aktivieren. Geführte Meditationen, Reflexionsübungen  
und Impulse zur Rückverbindung im Alltag sind Bausteine 
der Veranstaltung. 

Zielgruppe: 
Alle Interessierten

Termin:
Mo., 10. Mai 2027, 8.30 – 16.30 Uhr 

Anmeldung bis 12. April 2027

Kursgebühr:
149 €

Leitung:
André M. Haderlein
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L 08Kreativ-Retreat 
für Gesundheits-Fachkräfte 

Perspektiven – Ressourcen –Energie 

Der Arbeitsalltag im Gesundheitswesen verlangt täglich ein 
hohes Maß an Verantwortung, Empathie und Belastbarkeit. 
Pflegekräfte, Ärztinnen und Ärzte sowie alle Menschen in 
Gesundheitsberufen leisten Außergewöhnliches – häufig 
unter hohem Zeitdruck und mit großer emotionaler 
Beanspruchung. Um langfristig gesund und mit Freude 
tätig zu bleiben, braucht es Räume zum Innehalten, 
Auftanken und zur bewussten Selbstfürsorge.
Dieses Kreativ-Retreat bietet Ihnen eine inspirierende 
Auszeit, in der Sie Abstand vom Berufsalltag gewinnen und 
Ihre eigenen Kraftquellen neu entdecken können. Kreative, 
körperorientierte und achtsamkeitsbasierte Methoden 
eröffnen neue Perspektiven, fördern die Resilienz und 
schenken Raum für Regeneration, Leichtigkeit und 
persönliche Entwicklung.

Inhalte:
•	� Erleben des Körpers als Ressource durch Bewegung,  

Tanz und Körperarbeit
•	� Stärkung des Nervensystems durch Übungen zur 

Regulation des Vagusnervs
•	� Möglichkeit, Eindrücke zum Ausdruck zu bringen durch 

kreative Angebote wie z. B. Akupressur, Vision-Board, 
Seelen-Mandala und mehr

•	 Naturerfahrungen und achtsame Begegnungen 
•	� Mental Detox: Praxiserprobte Methoden zum Umgang 

mit negativen Gedanken und inneren Antreibern
•	� Bamberg erleben: Das UNESCO-Weltkulturerbe mit 

seinem besonderen Charme bietet den idealen Rahmen 
für diese Auszeit. 

Zielgruppe:
Alle Menschen die im Gesundheitswesen tätig sind

Termin:
Beginn: 	 Mo., 21 Juni 2027, 8.30 Uhr 
Ende:	 Fr., 25. Juni 2027, 12.45 Uhr

Anmeldung bis 24. Mai 2027 

Kursgebühr:
   650 €
1.106 € (inkl. Übernachtung / Verpflegung)

Leitung:
Michelle Dotzauer / Christin Hentschel / Barbara Prosteder /  
Markus Starklauf (Kursleitung)
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Hast du eigentlich Geschwister?L 09

Filmvorstellung und Gesprächsrunde 
über Geschwisterarbeit

„Hast du Geschwister?“ – für viele eine banale Alltagsfrage. 
Für Geschwisterkinder von schwerstkranken, (mehrfach) 
schwerstbehinderten und verstorbenen Jugendlichen steckt 
dahinter oft eine herausfordernde Lebensgeschichte. Der 
berührende Kurzfilm „Eine einfache Frage“, entstanden als 
Projekt im Geschwisterprogramm des Philip Julius e. V.,  
lässt die Jugendlichen selbst zu Wort kommen. Sie 
berichten authentisch von ihrem Alltag zwischen großer 
Verantwortung, Sorgen und tiefer Geschwisterliebe – und 
zeigen auf, weshalb die Antwort auf diese Frage alles andere 
als leicht sein kann. 
Im Anschluss an den Kurzfilm lädt der Autor und Botschafter 
des Deutschen Kinderhospizvereins e. V., Marian Grau, 
zum Austausch ein. Er, der Bamberg durch Lesungen in 
der Hospiz-Akademie und seine viel beachteten Rede zur 
Eröffnung des Kinder- und Jugendhospizes Sternenzelt 
verbunden ist, wird als Moderator durch den Abend führen 
und gemeinsam mit am Projekt beteiligten Geschwistern 
ins Gespräch kommen. Zudem stellen das Kinder- und 
Jugendhospiz Sternenzelt sowie der Hospizverein  
Bamberg e. V. ihre Arbeit für Geschwister und trauernde 
Kinder und Jugendliche vor. 
Der Abend richtet den Fokus auf die oft ungesehene 
Situation von Geschwistern verleiht ihnen und ihren 
Anliegen eine Stimme. 

Zielgruppe: 
Alle Interessierten

Termin: 
Sa., 26. Juni 2027, 19.00 Uhr 

Anmeldung bis 18. Juni 2027 

Kursgebühr:
Keine, über eine Spende würden wir uns freuen

Moderation:
Marian Grau 

Eine Kooperationsveranstaltung der Hospiz-Akademie 
Bamberg mit dem Hospizverein Bamberg e. V ., dem Kinder- 
und Jugendhospiz Sternenzelt und dem Philip Julius e. V. 

Hospiz-Ak ademie
Bamberg
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L 10(R)Auszeit im Wald

Unterwegs zwischen Endlichkeit 
und Lebendigkeit

Inhalt:
Was verändert sich, wenn wir uns bewusst mit der eigenen 
Endlichkeit auseinandersetzen? Und welche Bedeutung 
gewinnt dadurch das Leben im Hier und Jetzt? Gemeinsam 
sind wir einen Tag in der Natur unterwegs. Auf Wald- und 
Wiesenwegen laden Impulse, Gespräche sowie Zeiten 
der Stille und Selbstreflexion dazu ein, persönliche 
Perspektiven zu entdecken. Die Natur wird dabei zum 
Erfahrungs- und Denkraum, der Abstand vom Alltag 
ermöglicht und neue Blickwinkel eröffnet. 

Zielgruppe: 
Alle Interessierten, unabhängig von Vorerfahrung und 
beruflichem Hintergrund.

Termin:
Sa., 17. Juli 2027, 9.00 – 15.30 Uhr

Anmeldung bis 19. Juni 2027

Kursgebühr:
49 €

Leitung:
Meike Hopf
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Die eigenen Ressourcen, Grenzen 
und Handlungsmuster in belastenden 
Lebenssituationen erkunden

Inhalte: 
Krisen gehören zum Leben – und jeder Mensch begegnet 
ihnen auf seine ganz eigene Weise. 
In diesem Selbsterfahrungsseminar laden kreative und 
spielerische Methoden dazu ein, die eigene innere 
Landkarte zu erkunden. 
Wo finde ich sichere Häfen? 
Welche Wege geben mir Orientierung? 
Wo wird das Gelände unwegsam und welche verborgenen 
Schätze oder Ressourcen tragen mich durch heraus-
fordernde Zeiten? 
Gemeinsam gehen wir auf Entdeckungsreise, um 
persönliche Stärken, Grenzen und wiederkehrende 
Verhaltensmuster in Krisensituationen besser zu verstehen. 
Die gewonnenen Erkenntnisse können helfen, dem 
eigenen Erleben mit mehr Klarheit und Selbstfürsorge zu 
begegnen. 
Das Seminar versteht sich als Einladung zur persönlichen 
Reflexion und ersetzt keine therapeutische Begleitung.

Zielgruppe:
Alle, die ihre persönlichen Ressourcen stärken und ihren 
Umgang mit herausfordernden Lebenssituationen 
bewusster wahrnehmen möchten

Termin:
Fr., 1. Oktober 2027, 8.30 – 17.00 Uhr

Anmeldung bis 3. September 2027

Kursgebühr: 
189 €

Leitung:
Michelle Dotzauer 
Marlene Groh

L 11 Orientierung finden,  
wenn das Leben herausfordert
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Mut zum Leben – im Angesicht des Todes

Lesung mit der Bestseller-Autorin  
Tamara Schwab 

Inhalt:
In dieser bewegenden Lesung nimmt Tamara Schwab die 
Zuhörer:innen mit auf ihre außergewöhnliche Lebensreise 
– von zwei Herzstillständen über die Zeit des Wartens auf 
ein Spenderherz bis hin zu einem Leben, das durch die 
Nähe zum Tod eine neue Tiefe gewonnen hat. Entlang 
ihrer persönlichen Geschichte liest sie ausgewählte 
Kapitel aus ihrem Buch „Mein Speed-Dating mit dem Tod“ 
und verbindet diese mit persönlichen Gedanken und 
Erfahrungen. Die Lesung eröffnet einen einfühlsamen 
Zugang zu Themen wie Abschied, Trauer, Endlichkeit und 
Hoffnung. Sie lädt dazu ein, die eigene Haltung zum Leben 
und zum Loslassen zu reflektieren und zeigt, wie selbst in 
den schwersten Momenten Verbundenheit, Zuversicht und 
neue Perspektiven entstehen können.

Zielgruppe: 
Alle Interessierten

Termin:
Fr., 12. November 2027, 19.00 Uhr 

Anmeldung bis 5. November 2027

Kursgebühr:
25 € / Abendkasse

Leitung:
Tamara Schwab

L 12
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Spielraum für das innere Kind –  
Raus aus dem Kopf und rein ins SpielL 13

Ein spielerischer Workshop für mehr 
Leichtigkeit, Kreativität und neue 
Perspektiven

Inhalte:
Wann haben Sie zuletzt etwas getan, ohne ein bestimmtes 
Ziel erreichen zu müssen? 
Dieses Seminar lädt dazu ein, den Alltag für ein paar 
Stunden hinter sich zu lassen und spielerisch neue 
Erfahrungen zu sammeln. 
Mit leichten Körper- und Wahrnehmungsübungen, krea-
tiven Begegnungen, kleinen Szenen und überraschenden 
Perspektivwechseln entdecken wir, wie befreiend es sein 
kann, den Kopf einmal auszuschalten und der eigenen 
Spontanität Raum zu geben. 
Humor, Neugier und gemeinsames Ausprobieren stehen  
im Mittelpunkt – ganz ohne Vorkenntnisse oder schau-
spielerisches Talent. 
Ein Workshop für alle, die sich nach Leichtigkeit sehnen, 
neue Seiten an sich entdecken oder einfach wieder 
häufiger lachen möchten.

Zielgruppe:
Alle, die Freude am spielerischen Ausprobieren haben und 
neue Impulse für sich selbst entdecken möchten

Termin:
Sa., 13. November 2027, 13.00 – 17.00 Uhr

Anmeldung bis 16. Oktober 2027

Kursgebühr: 
79 €

Leitung:
Michelle Dotzauer
Marlene Groh
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L 14Im Tanz der Dimensionen:  
Zentriert – verbunden – unendlich

Bewegung als Brücke von innen nach außen 
und von der Welt zum inneren Kern

Inhalt:
Im stressigen Alltag verliert der Körper oft den Kontakt  
zu sich selbst – zu sehr sind wir mit unserer Präsenz 
und Mitgefühl gefordert. Umso wichtiger ist es, die 
Rückverbindung zur inneren Quelle und zum unzerstör-
baren Kern lebendig erfahrbar und bewusst zu machen. 
Wer gut mit seiner Mitte verbunden ist, kann auch die 
Verbindung nach außen leichter und authentischer 
gestalten. 

Ein erster wichtiger Schritt ist dabei die Aktivierung des 
Vagusnervs durch gezielte, sanfte Bewegungen. Dieser 
„Entspannungsnerv“ ist wichtig zur Regulation von 
Stress, Aktivität und Ruhe. In Bewegung werden dann 
die Verbindungen innerhalb und außerhalb des Körpers 
entdeckt, aufgebaut und durch Symbol-Arbeit noch tiefer 
verankert. So kann ein lebendiger und kreativer Fluss 
zwischen innen und außen entstehen, der hilft, dass wir, 
ganz bei uns, wieder kraftvoll, achtsam und zufrieden im 
privaten wie beruflichen Alltag handeln können.

Zielgruppe: 
Alle Interessierten

Termin:
Do., 25. November 2027, 8.30 – 17.00 Uhr

Anmeldung bis 28. Oktober 2027

Kursgebühr:
189 €

Leitung:
Barbara Prosteder
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Herausfordernde Themen –  
individuelle Lösungsoptionen

Führung leben
Sie möchten Ihre Führungskompetenzen 
vertiefen und verbessern – für Ihre Karriere, 
Lebensplanung und zur Steigerung der 
Zufriedenheit Ihrer Mitarbeitenden? 

Sie wünschen sich Begleitung und Optimierung in 
der Entwicklung ihrer Führungskräfte? Mit unserem 
individuellen Führungskräftecoaching entwickeln Sie 
Ihre Fähigkeiten, um Herausforderungen kompetent 
und kreativ zu meistern und eine gute Feedbackkultur 
zu entwickeln. So helfen wir Ihnen, ein produktives 
und wertschätzendes Arbeitsklima durch gelingende 
Kommunikation und vertrauensvolle Zusammenarbeit zu 
schaffen.

Die Hospiz-Akademie Bamberg verfügt über langjährige 
Erfahrung im Umgang mit „schweren Themen“ wie 
Krankheit, Trauer, Tod sowie den Herausforderungen 
in Teamführung und Stressmanagement. Mit 
dieser Kompetenz unterstützen wir in Zeiten von 
Fachkräftemangel, Mitarbeiterbindung und hohen 
Krankheitsausfällen Unternehmen, Einrichtungen und 
Verwaltungen. 

Unser Portfolio im Überblick: 
1.	� Workshops und Vorträge für Führungskräfte, 

Personalverantwortliche, Betriebsräte und 
Verantwortliche des Betrieblichen Gesundheits
managements

2.	� Trauerbegleitung für Teams nach dem Verlust einer 
Kollegin/eines Kollegen – als Krisenintervention oder 
Coachingprozess

3.	� Beratung zur Entwicklung einer wertschätzenden, 
ganzheitlichen Unternehmenskultur unter Einbeziehung 
der Themen Krankheit, Tod und Trauer

Darüber hinaus entwickeln wir gerne individuelle, 
maßgeschneiderte Lösungen – entweder in Seminaren 
in unserer Akademie oder als Inhouse-Angebote in Ihrer 
Organisation.
Für ein persönliches Gespräch und eine individuelle 
Terminvereinbarung wenden Sie sich bitte an:  
kontakt@hospiz-akademie.de.

Unsere Spezialthemen im Überblick:
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Angebote für Wirtschaft, Soziales  
und Verwaltung

Mentale Gesundheit bewahren 
Laut DAK-Psychreport 2025 entfallen 
rund 323 Arbeitsunfähigkeitstage 
je 100 Versicherte auf psychische 
Erkrankungen. Wir unterstützen Sie 
dabei, Lebensqualität und mentale Gesundheit am 
Arbeitsplatz zu fördern, indem Sie individuelle Stressoren 
erkennen, Stresssituationen besser bewältigen und 
Ihre Resilienz stärken. Wir bieten Burnout-Prävention, 
Stressmanagement-Kurse sowie Konzepte für selbst
bestimmtes Arbeiten, die Zufriedenheit, Motivation und 
Produktivität steigern (siehe Kursangebote B 02 und B 03).

Umgang mit Krankheit, Tod 
und Trauer am Arbeitsplatz 
Jede:r zehnte Erwerbstätige befindet 
sich in einem akuten Trauerprozess – 
Fehlgeburten sind dabei noch nicht 
mitgerechnet. Wenn eine Kollegin oder ein Kollege 
trauert, schwer erkrankt, stirbt oder sich suizidiert, 
beeinträchtigt dies nicht nur die Beschäftigten, sondern 
auch die Arbeitsprozesse und Produktivität. Trauer ist ein 
innerer Kraftakt, der häufig mit Konzentrationsstörungen, 
Schlaflosigkeit oder depressiven Verstimmungen 
einhergeht. Kolleg:innen, Führungskräfte und Teams sind 
im Umgang mit Krankheit, Tod und Trauer oft überfordert. 
Wir bereiten sie daher auf solche herausfordernden 
Situationen am Arbeitsplatz vor (siehe Kursangebot B 01) 
und bieten in akuten Fällen außerdem Trauerbegleitung 
für Teams als Krisenintervention oder Coachingprozess an.

Kursleitung unserer Angebote für Wirtschaft, Soziales 
und Verwaltung: 

Anke Wagner, Psychologin M. Sc. mit Schwerpunkt Arbeits- 
und Organisationspsychologie, Personalpsychologie

Markus Starklauf, Leiter der Hospiz-Akademie Bamberg, 
Dipl. Theol., Praxis für Psychotherapie (HPG), systemischer 
Berater und Coach
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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)

Die Hospizakademie Bamberg ist eine gemeinnützige 
GmbH, die keine eigenwirtschaftlichen Zwecke verfolgt. 
Gesellschafter sind der Hospizverein Bamberg, die 
Sozialstiftung Bamberg, der Bezirk Oberfranken sowie 
die gemeinnützige Krankenhausgesellschaft des 
Landkreises Bamberg mbH.

Anmeldung:
Anmeldungen sind über unsere Homepage  
(www.hospiz-akademie.de) möglich.
Bitte melden Sie sich möglichst frühzeitig an; das 
erleichtert unsere Organisation und sichert Ihnen die 
Seminar-/Veranstaltungsteilnahme. 
Ihre Anmeldung ist verbindlich. Sie erhalten von uns eine 
Anmeldebestätigung. Die Rechnungsstellung erfolgt 
nach Anmeldeschluss. Anmeldungen zu kostenfreien 
Veranstaltungen werden nicht schriftlich bestätigt. 
Bei Überbelegungen berücksichtigen wir die Reihenfolge 
nach Anmeldungseingang. 

Kursgebühren:
Die Kursgebühren sowie die Kosten für Übernachtung 
und Verpflegung entnehmen Sie bitte der jeweiligen 
Kursbeschreibung. Bei mehrteiligen Kursen behalten wir 
uns vor, die Kosten für Übernachtung und Verpflegung für 
die im Folgejahr stattfindenden Kursteile anzupassen.
Die Rechnungsstellung erfolgt vor der Veranstaltung. 
Mehrteilige Kurse werden modulweise abgerechnet. Die 
Teilnahmegebühr ist bis zum in der Rechnung genannten 
Termin fristgerecht (bis zu Veranstaltungsbeginn) zur 
Zahlung fällig und unter Angabe der Rechnungsnummer 
auf folgendes Konto zu überweisen: 
Hospizakademie Bamberg gGmbH
Sparkasse Bamberg
IBAN: DE65 7705 0000 0000 0871 71
BIC: BYLADEM1SKB 
Die Kursgebühr überweisen Sie bitte erst nach Rechnungs-
stellung.
Eine nachträgliche Korrektur der Rechnungsanschrift nach 
bereits erfolgter Rechnungsstellung berechnen wir mit 10 €.

Widerrufsbelehrung:
Die Anmeldung zu unseren Kursen können Sie ohne 
Begründung unter Nennung Ihrer Person durch schriftliche 
Erklärung per E-Mail widerrufen. Sollten Sie sich zu mehr 
als einem Kurs angemeldet haben, können Sie auch nur 
die Teilnahme einzelner Kurse durch schriftliche Erklärung 
widerrufen. Hierfür haben Sie eine Frist von zwei Wochen, 
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gerechnet ab dem Tag der Belehrung; zur Wahrung der 
Frist genügt die rechtzeitige Absendung. 

Der Widerruf ist an die Hospiz-Akademie Bamberg zu richten.

Rücktritt:
Absagen bedürfen der Schriftform. Ein Rücktritt ist 
vor Ablauf der Anmeldefrist kostenlos möglich. Geht 
die Absage nicht schriftlich oder nach Ablauf der 
Anmeldefrist ein, gilt der Teilnahmebeitrag in voller Höhe 
als Ausfallgebühr, sofern Sie keinen Ersatzteilnehmer 
benennen können. Dies gilt auch für Teilzahlungen 
bei Fortbildungen mit mehreren Einheiten. Kann ein 
Ersatzteilnehmer benannt werden, reduziert sich die 
Ausfallgebühr auf die Hälfte der Teilnahmegebühr. 

Ausfall einer Veranstaltung:
Fällt eine Veranstaltung wegen zu geringer Beteiligung 
oder aus sonstigen unvorhersehbaren Gründen aus, 
werden Sie rechtzeitig benachrichtigt und wir erstatten 
eine bereits gezahlte Teilnahmegebühr in voller Höhe.
Für evtl. weitere, dem Teilnehmer entstandene Kosten wird 
keine Haftung übernommen.
Etwaige Programmänderungen aus aktuellem oder 
dringendem Anlass behält sich der Veranstalter vor.

Unterbringung und Verpflegung:
In unserem Haus stehen Einzelzimmer mit Dusche/WC 
und TV/Telefon/WLAN zur Verfügung. Die Akademie ist 
behindertengerecht ausgestattet. Preisänderungen für 
Übernachtung und Verpflegung behalten wir uns vor. 
Die Kosten für Seminargetränke während der Seminar
zeiten sind grundsätzlich in den Kursgebühren enthalten. 

Datenschutz:
Wir setzen die Datenschutzbestimmungen gem. DSGVO um.
Ihre personenbezogenen Daten werden elektronisch 
gespeichert und spätestens nach dem Ende der 
gesetzlichen Aufbewahrungsfrist wieder gelöscht. Sie 
können eine außerplanmäßige Löschung verlangen und 
wir geben Ihnen auf Verlangen innerhalb von 4 Wochen 
Auskunft, welche personenbezogenen Daten von Ihnen 
gespeichert sind.
Wir erwarten von allen Teilnehmenden und Referierenden 
strenge Diskretion in Bezug auf personen- und institutions-
bezogene Informationen.
Weitere Erläuterungen zum Datenschutz erhalten Sie 
umfänglich auf unserer Website unter:
https://www.hospiz-akademie.de/html/datenschutz.html
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Bayerische Akademien

Die Hospiz-Akademie Bamberg arbeitet mit folgenden  
bayerischen Akademien zusammen. Programme können 
bei der jeweiligen Einrichtung angefordert werden.

Klinikum der Universität München
Klinik und Poliklinik für Palliativmedizin
Christophorus Akademie Palliativmedizin, Palliativpflege 
und Hospizarbeit
Marchioninistraße 15, 81377 München
Tel. +49 (0)89 440077930, Fax +49 (0)89 440077939
E-Mail: christophorus-akademie@med.uni-muenchen.de 
www.christophorus-akademie.de/

Akademie für Hospizarbeit und Palliativmedizin 
Nürnberg GmbH
Deutschherrnstraße 15–19, 90429 Nürnberg
Tel. +49 (0)911 89120530, Fax+49(0)911 89120536
E-Mail: info@hospizakademie-nuernberg.de 
www.hospizakademie-nuernberg.de

Akademie für Palliativmedizin, Palliativpflege  
und Hospizarbeit – Stiftung Juliusspital Würzburg
Juliuspromenade 19, 97070 Würzburg
Tel. +49 (0)931 3932281, Fax +49(0)931 3932282
E-Mail: palliativakademie@juliusspital.de
www.palliativakademie.de
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Ethikprojekt der Bayerischen Akademien 
für Palliativmedizin, Palliativpflege  
und Hospizarbeit

– unterstützt durch die  
Paula Kubitscheck-Vogel-Stiftung

Akademien sind – getreu ihrem antiken Ursprung – Orte, 
wo Freiräume entstehen durch die Bereitschaft zu denken, 
gesammeltes Wissen zu ordnen und zu relativieren, aus der 
Praxis für die Praxis Neues zu entwickeln.
Akademien haben – seit den Zeiten Platons – sich mit 
der ethike techne – der Kunst oder Technik der Haltung 
beschäftigt. 
Damit wird suggeriert, dass man Haltung, Ethik, lehren  
und lernen kann; das ist richtig und falsch zugleich. 
Einstellung, Haltung formt sich und wird geformt.  
Aus den berufsspezifischen Kenntnissen und Ethiken – 
Medizinethik, Pflegeethik, theologische Ethik, Sozialethik 
– formt sich im Dialog der Fachkräfte die Fähigkeit, dem 
Ungewissen, Unplanbarem, manchmal Unerträglichen zu 
begegnen und damit professionell umzugehen. 
Das Arbeitsfeld Palliative Care braucht den kritischen Blick 
auf Arbeitsinstrumente, Werkzeuge und zugleich den 
mutigen Blick auf eine Begründung beruflichen Handelns, 
die in der Lage ist, Empfindungen, Gedanken, Gesten, 
Atmosphären mit einzubeziehen.
Ethisches Denken formt und entgrenzt zugleich und 
befähigt so zu einem nachhaltigen Arbeiten an der Grenze. 

Die vier Bayerischen Palliativakademien sind dankbar, 
dass die Paula Kubitscheck-Vogel-Stiftung durch ihre 
Förderung die zusätzlichen Seminarangebote zur Ethik 
ermöglicht.

Die Angebote der anderen Bayerischen Akademien finden 
Sie auf den jeweiligen Homepages.
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Alexi Jessica
Sozialarbeiterin B. A., Ev. Theologin B. A.,  
Palliative Care M. Sc. (PMU Salzburg)

Amon Elisa 
Anästhesistin, Palliativmedizinerin

Bachmann Verena 
Krankenschwester, pädiatrische Pflegeleitung Kinder- 
und Jugendhospiz Sternenzelt Bamberg, zertifizierte 
Kursleiterin Palliative Care, Zusatzweiterbildung 
„Palliativversorgung von Kindern und Jugendlichen“

Bauer-Banzhaf Heike, 
Dipl. Schauspielerin, Kommunikationstrainerin, Coach, 
Mentorin Uni Bamberg, freie Rednerin

Baumann Anne
Psychologische Psychotherapeutin, Uniklinik Köln

Baumann Fanni, Dr. med. Dr.
Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin, 
Palliativmedizinerin

Behrens Heike
Kunsttherapeutin, Mitweltpädagogin

Berger Lilli
Bestatterin & Gründerin des ersten virtuellen 3D Erinne-
rungsraums

Billmann Katharina
MSc Palliative Care, Gesundheits- und Krankenpflegerin, 
Bachelor Pflegewissenschaften, leitende Koordinatorin im 
ambulanten Hospizdienst

Böhlein Mario
Krankenpfleger, Palliative Care Fachkraft

Brathuhn Sylvia, Dr. phil.
Dipl. Pädagogin, Resilienzcoach, Trauerbegleiterin, 
Buchautorin, Fachreferentin zum Thema existentielle 
Krisen, Herausgeberin Leidfaden-Fachmagazin für Krisen, 
Leid, Trauer

Dozentenverzeichnis 2027
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Deiss Barbara 
Gesundheits- und Krankenpflegerin, Expertin für 
Rhythmische Einreibungen nach Wegman/Hauschka

Dellbrügge Konstantin
Somatischer Coach, Tantramasseur (TMV), 
Kuscheltherapeut, Sexualbegleiter/-assistent

Deuber Daniel,  Dr. med.
Facharzt für Kinderheilkunde und Jugendmedizin 

Dinger Yvonne
Ernährungsberaterin BTB

Dotzauer Michelle
Pädagogin und Kunstpädagogin (B.A.), Palliative Care 
Fachkraft, Trauerbegleiterin

Dütsch Carmen, Dr. med.
P-E-AC® Schule für Ohrakupunktur
Fachärztin für Anästhesiologie und Intensivmedizin

Eckert-Hessing Katja
Dipl. Germanistin (Univ.), Referentin für Medien- und 
Öffentlichkeitsarbeit an der Hospiz-Akademie Bamberg

Eschenbach Sabine 
Psychologin, Coach, Trainerin

Finzel Roswitha
Krankenschwester, zertifizierte Wundmanagerin

Früh Christine 
Fachärztin für Allgemeinmedizin, Palliativmedizinerin

Geidies Stepanie Dr. med.
Fachärztin für Psychosomatische Medizin und Psycho-
therapie

Göller Konrad 
Dipl. Theologe und -Pädagoge, ehem. Vorsitzender des 
Hospizvereins Bamberg e.V.
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Grau Linda
Altenpflegerin, Koordinatorin Hospizverein Bamberg e.V.

Grau Marian
Autor und Botschafter des Deutschen  
Kinderhospizvereins e. V

Grantz Timo
Dipl. Kfm., LL.M., Geschäftsführer des Bayerischen  
Hospiz- und Palliativverbandes e.V.

Groh Marlene
Palliative Care Fachkraft, Sterbe- und Trauerbegleiterin, 
Familien- und Geschwisterbegleiterin

Haderlein André M. 
Soul Coach, ehrenamtlicher Hospizbegleiter

Heiberger Christiane
Atemtherapeutin (nach I. Middendorf )

Heller Andreas, Prof. Dr.
Ehem. Professor für Palliative Care und Organisationsethik, 
Sprecher des wissenschaftlichen Beirats des DHPV, Berlin

Hattink Richard
M. Ed., Bestattungsunternehmer, Trauerpädagoge

Hentschel Christin
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin, Fachkraft 
Pädiatrische Palliativ Care, Gesundheitspraktikerin (DGAM)

Hobeck Dorothea, Dr.
Lehrerin, Dipl. Pädagogin

Hopf Meike
Kommunikationswissenschaft B. A.

Hofmann Tanja
Dipl. Sozialpädagogin (FH), Hospiz- und Trauerbegleiterin

Huth Roland
Pfarrer, Klinikseelsorger
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Jahn Anja 
Fachärztin für Viszeralchirurgie, Palliativmedizinerin

Jankowetz Peter 
Dipl.-Theologe, Seelsorger einer Einrichtung für Menschen 
mit geistiger und psychischer Behinderung

Jentschke Elisabeth, Dr. PD
Dipl.-Psychologin, Gerontologin, Psychoonkologin und 
System. Psychotherapeutin (DGSF), Leiterin des Psycho
onkolog. und Gerontolog. Dienstes am Universitätsklini-
kum Würzburg, Vorsitzende des Klinischen Ethikkomitees

Kästner Jens, Dr. med.
Facharzt für Kinder- u. Jugendmedizin, 
Kinderpalliativmediziner, Universitätsklinikum Jena

Kastner Silke
Krankenpflegerin, Mentorin im Sozial- u. Gesundheits-
wesen, Palliative Care M.A. (Universität Bremen), Koordina-
torin Hospizverein Bamberg e.V. 

Kerler Kathrin 
wissenschaftliche Begleitung Studiengang Palliative Care 
an der Hospiz-Akademie Bamberg, M.A. der Philosophie, 
Praxis für Psychotherapie (HPG)

Kleinlein-Haag Cornelia
Musiktherapeutin

Knorr Bettina, Dr. med.
Ärztin, Palliativmedizinerin, Leiterin der Informations- und 
Beratungsstelle für Patientenverfügung des Hospizvereins 
Bamberg e.V.

Kollross Achim
Krankenpfleger, Heilpraktiker für Psychotherapie; 
zertifizierter Kursleiter für „Stressbewältigung durch 
Achtsamkeit“ (Mindfulness-Based-Stress-Reduction)  

Krahl Tina
Gesundheits- & Krankenpflegerin in einem Hospiz,  
M.Sc. Palliative Care
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Kreuels Martin, Dr.
Vorsitzender des Bundesverbandes Männertrauer

Kronet Lara
Sozialpädagogische Fachkraft in der TelefonSeelsorge 
Bamberg

Lamprecht Stephan 
Altenpfleger, Palliative Care Fachkraft, BVP 
Gesprächsbegleiter, Koordinator Hospizverein Bamberg

Lippka-Zotti Michael M.
Mag. (FH), Sozialarbeiter, Kommunikationstrainer, 
Fachbuchautor, Lebens-, Sterbe- und Trauerbegleiter, freier 
Lehrbeauftragter an verschiedenen Hochschulen und 
Akademien 

Lotter Brigitte, Dr. med.
Anästhesistin, Palliativmedizinerin, Hospiz- und 
Palliativzentrum, Klinikum der Sozialstiftung Bamberg

Meister Anna
Gesundheits- und Krankenpflegerin, Praxisanleitung, B.Sc. 
Pflege Dual, M.A. Perimortale Wissenschaften, Leitung 
Fortbildung beim Bundesverband Kinderhospiz e.V.,

Meyer Loni
Pastoralreferentin, kath. Klinikseelsorge

Motschenbacher Alfons, Dr. theol.
Leiter der TelefonSeelsorge Bamberg 

Münch Dirk 
Diakon, MAS Palliative Care

Neander Klaus
B.Sc. Gesundheit & Management M.M. Master of Mediation 
(univ.)

Nestmann Grit, Dr. med.
Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin
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Neumann Marion
Dipl. Sozialwirtin (FH), Fachkraft Palliative Care Pädiatrie, 
Kursleiterin Palliative Care / Palliativmedizin (DGP), 
Kindertrauerbegleiterin 

Neumeister Beate
Hospizleitung Kinder- und Jugendhospiz Sternenzelt

Nießen Eva, Dr. med.
Anästhesistin, Palliativmedizinerin, Chefärztin der Klinik für 
Palliativmedizin, Klinikum der Sozialstiftung Bamberg

Nur Abyan
Antidiskriminierungsberaterin und Trainerin für Antirassis-
mus und Antidiskriminierung

Pelzer Jürgen, Dr.
Referent für fachübergreifende Fortbildungen und digitale 
Transformation

Pfuhlmann Benno 
Fachanwalt für Medizinrecht

Prosteder Barbara
Tanztherapeutin BTD, Heilpraktikerin Psychotherapie, 
Traumafachberaterin

Raab Alexandra 
Krankenschwester, pflegerische Leitung SAPV der Sozial-
stiftung Bamberg, zertifizierte Kursleiterin Palliative Care

Reigber Hermann
Theologe, Palliative Care Fachkraft

Rust Katharina
Mimikresonanz©- Trainerin, Emotionscoach, Hospiz- und 
Trauerbegleiterin (BVT), Gymnasiallehrerin

Sablowski Oliver 
P-E-AC® Schule für Ohrakupunktur
Gesundheits- u. Krankenpfleger 
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Sallein Jennifer
ISBB Sexualberaterin, stellv. Teamleitung Begleiter:innen-
Team Kinder- und Jugendhospiz Löwenherz

Saller Christine
Kinderkrankenschwester, zertifizierte Kursleitung 
Palliative Care, FK Hospiz und Palliative Care (39a SGB V), 
Zertifizierte Ethikberaterin im Gesundheitswesen (AEM), 
Psychoonkologin (DKG)

Scheiner Ricarda
MSc, Fachpsychologin Palliative Care (BDP-DGP), 
Systemische Therapeutin (DGSF)

Schelhorn Hildegard
Krankenschwester für Intensivpflege und Anästhesie, 
Algesiologische Fachassistenz, ärztlich geprüfte 
Aromatologin, Biofeedbacktrainerin, NLP-Master, 
psychologische Beraterin, Palliative Care Fachkraft

Schlömmer Doris
MA, MSc, Bsc, Studiengangsleitung Masterstudiengang 
Palliative Care PMU Salzburg

Schoierer Christine
Atem-, Sprech- und Stimmlehrerin (Schule Schlaffhorst-
Andersen), (Sport-)Mentaltrainerin (Heidelberger Institut 
für Mentaltraining)

Scholz Caroline
Krankenschwester, Palliative Care Fachkraft, onkologische 
Fachkraft, Praxisanleiterin

Schulte Marit
Gerontologin M.Sc., Dipl. Pflegewirtin, Vorstandsmitglied 
Alzheimer Gesellschaft Bamberg e.V.

Schulte Tim
Dipl. Gesundheitswirt, Erwachsenenbildung M.A., 
Ergotherapeut B.Sc. (NL)

Schwab Tamara
Wirtschaftspsychologin
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Schwestka Michaela
Ärztin und Systemische Therapeutin (DGSF), 
Traumafachberaterin (DeGPT)

Seifferth Anja
Diplom-Betriebswirtin und Coach, Mitglied im Förder-
verein der TelefonSeelsorge Bamberg

Sieber Alexander 
Krankenpfleger, Ökonom, Pflegedienstleiter/
Palliativzentrum Sozialstiftung Bamberg, zertifizierter 
Kursleiter Palliative Care

Simader Rainer 
MSc Palliative Care, Physiotherapeut, Tanz- und 
Ausdruckstherapeut, ehem. Senior Physiotherapeut im St. 
Christophers Hospice London, Leiter des Bildungswesens 
bei Hospiz Österreich, Fachbuchherausgeber und Autor 

Starklauf Markus
Dipl. Theol., HP Psychotherapie, zertifizierter Kursleiter 
Palliative Care, Leiter der Hospiz-Akademie Bamberg

Stenzel Nathalie
Therapeutische Yogalehrerin, Hospizbegleiterin, Gründerin 
„Yoga kennt keine Demenz®“, Autorin

Strehler-Wurch Birgit, Dr. med.
Internistin, Palliativmedizinerin, Ethikberaterin, Hospiz- 
und Palliativzentrum, Klinikum der Sozialstiftung Bamberg

Ströbele Gertrud 
Dipl. Sozialpädagogin (FH), Zusatzstudium Erwachsenen-
bildung, zertifizierter Lehrgang zur Erschließung der Trauer 
bei Dr. R. Smeding, zertifizierte Anthropoenergetikerin

Suhr-Meyer Stefanie
Krankenschwester, zertifizierte Kursleiterin Palliative Care

Teufel Rainer
Pflegewissenschaftler (M. Sc.), Pflegepädagoge (B. A.), 
Krankenpfleger, Zertifizierter Kursleiter für Palliative Care, 
Palliative Care-Fachkraft, Praxisanleiter, Trauerbegleiter 
(BVT), Spezielle Schmerzpflege
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van Oorschot Birgitt, Prof. Dr. med.
Strahlentherapeutin, Palliativmedizinerin

Vest Brunhilde 
Trauerbegleiterin, Hospizbegleiterin 

Vogel Susanne, Dr. med.
Internistin, Palliativmedizinerin, Atemtherapeutin im 
erfahrbaren Atem nach Middendorf

Voit Carmen
Heilpraktikerin für Psychotherapie (HeilprG), Coach, 
Entspannungstherapeutin

von Both Sonja 
Coach, Change-Management-Qualifizierung, Dozentin  
in der Erwachsenenbildung 
Mitarbeiterin der SAPV für Sozialrechtliche Beratung der 
Sozialstiftung Bamberg

Vogt Annette
Logopädin, Palliativclownin

Vorbröker Henrik
Musiker, Musiktherapeut

Wagner Anke
Psychologin M.Sc. (Univ.), Trauerbegleiterin, Leiterin des 
Arbeitskreises Trauerbegleitung, geschäftsführende 
Vorständin des Hospizverein Bamberg e.V.

Weber-Wieland Nicole
Fachpflegekraft Intensiv, Anästhesie, Palliative Care, Heil-
praktikerin für Psychotherapie Kommunikationstrainerin, 
Kursleiterin Palliative Care

Weiß Martine Dr. theol., 
Lehrerin in der Ausbildung von Pflegefachpersonen

Wiedenmann Christian
Fachanwalt für Sozialrecht
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Zude Heiko, Prof. Dr. 
Pastoralpsychologe, Beauftragter der Evang.-Luther. 
Kirche in Bayern für Palliativseelsorge und Spiritual 
Care, Seelsorge am LMU Klinikum, Campus Großhadern, 
Supervisor (DGfP/KSA)

Zweckbronner Maja
Anästhesie, Palliativmedizinerin

Kooperationspartner und Förderer

Theorie und Praxis sind bei uns eng vernetzt: Wir leben und 
lehren unter einem Dach mit der Palliativstation und der 
SAPV der Sozialstiftung Bamberg sowie dem Hospizverein 
Bamberg und dem Kinder- und Jugendhospiz Sternenzelt 
als Nachbarn und Partner. 

Diese Netzwerkarbeit vor Ort ist sehr wertvoll für unsere 
Bildungsarbeit. Unser besonderer Dank gilt dabei dem 
Bayerischen Staatsministerium für Gesundheit, Pflege und 
Prävention sowie der Paula Kubitschek-Vogel Stiftung für 
die Unterstützung. 
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Kursbeginn KNr. Seite

07.11. U 03 Ergänzungsmodul für den Einstieg in Level 2 (PSSP) 26

07.12. M 02 / 
26-27

Palliativmedizin Modul V – Kommunikation 108

M 10 Qualitätszirkel Palliativmedizin 113

10.01. M 02 
27-28

Palliativmedizin Modul V – Kommunikation 108

11.01. M 04 / 
26

Palliativmedizin Modul VII –  
Komplexe Fallbeispiele der Teilnehmenden

110

18.01. M 01/27 Palliativmedizin – Module I bis IV 106

22.01. L 01 50 Fragen an die Trauer 132

28.01. P 10 Symptomlinderung in der Palliativpflege 89

29.01. H 06 Ehrenamtlich in Leitung – eine ganz besondere Rolle 36

01.02. M 05 / 
P 05

Multiprofessioneller Aufbaukurs für Fortgeschrittene 
in Palliative Care und Palliativmedizin

82

03.02. S 03 LebensWert 125

05.02. T 01 Trauerbegleitung – Fortbildung 54

05.02. P 05 /  
M 05

Multiprofessioneller Aufbaukurs für Fortgeschrittene 
in Palliative Care und Palliativmedizin

82

16.02. L 02 Anti Bias Workshop 133

18.02. L 03 Gut zuhören – klar bleiben / Online 134

19.02. L 04 Stressbewältigung durch Achtsamkeit 135

25.02. U 02 Vertiefungslehrgang „Psychosozial-spirituelle 
Palliative Care“ 

23

25.02. T 02 Kreatives, biografisches Schreiben für Menschen,  
die trauern / Online

56

01.03. P 01 Palliative Care – Zertifizierter Basiskurs für Pflegende 74

02.03. P 12 In guten Händen sein – Basiskurs 90

04.03. L 05.1 Ende gut, alles gut?! 136

05.03. T 03 Trauercafés: Zwischen Gestaltung und Erneuerung 57

06.03. H 07 Queersensible Begleitung 37

08.03. M 03 / 
26-27

Palliativmedizin Modul VI –  
Ethik, Recht und Trauer

109

12.03. H 05 Fachwissen für Vorstandsmitglieder  
von Hospizvereinen 

34

16.03. S 04 Was Leib und Seele zusammenhält 126

18.03. H 08 Gesprächsführung mit Tiefgang / Online 38

27.03. M 03 / 
27-28

Palliativmedizin Modul VI –  
Ethik, Recht und Trauer

109
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Kursbeginn KNr. Seite

01.04. T 04 „Durch die Blume sprechen“ 58

03.04. L 06 Kraftquelle Natur: Entspannen, Energie tanken, 
Selbstfürsorge

137

06.04. T 05 Wie finde ich die richtigen Worte? 59

09.04. H 09 Kinder- und Jugendhospizbegleiter:in Aufbau
seminar für ausgebildete Hospizbegleitende

39

09.04. H 10 Pressearbeit, social media und Co 40

09.04. T 06 Trauer professionell begleiten / Online 60

12.04. P 06 /  
M 06

Multiprofessioneller Pädiatrischer Palliative  
Care Kurs

83

12.04. M 06 / 
P06

Multiprofessioneller Pädiatrischer Palliative  
Care Kurs

83

14.04. H 11 Hospizarbeit bei Menschen mit kognitiven  
Einschränkungen 

41

19.04. P 02 Multiprofessioneller Palliative Care Basiskurs 
(40 Stunden)

76

23.04. P 03 Ohrakupunktur pain ear acupuncture p-e-ac® 77

26.04. H 01 Koordinatorenseminar 30

28.04. M 12 Palliativpflege in der Sterbephase / Online 115

03.05. M 02/27 Palliativmedizin Modul V – Kommunikation 108

10.05. P 04 Wissen und Anwendungder Akupressur mit dem 
peac-touch Workshop

80

10.05. L 07 Warum bist Du hier? 138

11.05. P 11 /  
M 11

Methoden und Wissen zur Dynamik des Lenkens 
und Leitens

114

13.05. T 07 Geschlechtsspezifische Trauer 61

14.05. H 13 Sterbebegleitung von Menschen mit Demenz-
erkrankungen

43

31.05. M 13 Palliativpsychologie – psychologische Begleitung 
am Lebensende

116

03.06. T 08 Trauer und Abschied kindgerecht kommunizieren 62

04.06. H 14 Sehen, was andere fühlen – Basiskurs 44

05.06. S 05 Spirituelle Begleitung von konfessionslosen 
Menschen

127

08.06. S 02 Fortbildung Ethikbeauftragte:r im Gesundheits- und 
Sozialwesen

123

09.06. S 03 LebensWert 125

10.06. H 16 Achtsamkeit und Selbstfürsorge in herausfordernden 
Gesprächen

46
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Kursbeginn KNr. Seite

14.06. P 15 Begleitung in existenziellen Krisen u. Grenzsituationen 93

16.06. P 08 /  
M 08

Multiprofessioneller Aufbaukurs für Fortgeschrittene 
in Palliative Care

88

16.06. P 13 In guten Händen sein – Aufbaukurs I 91

16.06. M 08 /  
P 08

Multiprofessioneller Aufbaukurs für Fortgeschrittene 
in Palliative Care

88

21.06. L 08 Kreativ-Retreat für Gesundheits-Fachkräfte 139

22.06. T 09 Künstliche Intelligenz (KI) in der Trauerbegleitung /  
Online

63

26.06. L 09 Hast du eigentlich Geschwister? 140

30.06. M 14 Rehabilitation am Lebensende – (k)ein Widerspruch?! 
 / Online

117

05.07. S 01 Palliative Care für Seelsorgende – Modul I 122

12.07. M 04 / 
26-27

Palliativmedizin Modul VII –  
Komplexe Fallbeispiele der Teilnehmenden

110

17.07. L 10 (R)Auszeit im Wald 141

19.07. H 02 Seminar zur Führungskompetenz 31

13.09. H 03 Patientenverfügung 32

15.09. S 03 LebensWert 125

20.09. H 17 Sterben, ein Prozess des Lebens 47

20.09. M 03/27 Palliativmedizin Modul VI – Ethik, Recht und Trauer 109

24.09. H 15 Sehen, was andere fühlen – Aufbaukurs 45

30.09. T 10 Wenn Trauer Familien entzweit – Hoch-konflikthafte 
Familiensysteme begleiten 

64

01.10. L 11 Orientierung finden, wenn das Leben herausfordert 142

02.10. U 01 Interprofessioneller Palliativ-Basislehrgang 21

04.10. T 11 Die Kunst der Lebens- und Trauerrede –  
authentisch und kreativ bleiben in Zeiten der KI

65

06.10. M 15 Der sterbende (Notfall-)Patient / Online 118

09.10. S 06 Ethische Entscheidungsfindung mit Kopf, Herz, 
Bauch und Hand

128

11.10. M 01 / 
27-28

Palliativmedizin – Module I bis IV 106

12.10. H 04 Kollegialer Austausch „Meine Rolle als Koordination“ 
/ Online

33

12.10. T 12 Schuldgefühle im Trauerprozess – lästig oder nützlich 
 / Online

67

15.10. H 18 Umgang mit Wut 48
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Kursbeginn KNr. Seite

18.10. P 01 Palliative Care – Zertifizierter Basiskurs für Pflegende 74

20.10. H 19 Im Tod sind alle gleich? / Online 49

25.10. P 07 /  
M 07

Multiprofessionelles Aufbaumodul Palliative Care 
Pädiatrie 

86

04.11. P 16 Sexualität und Behinderung 94

11.11. L 05.2 Ende gut, alles gut?! 136

12.11. H 20 Schmerz- und Sterbebegleitung mit ätherischen Ölen 50

12.11. L 12 Mut zum Leben – im Angesicht des Todes 143

13.11. T 13 KI und virtuelle Tools in der Hospiz- und Trauerarbeit 
 / Online

68

13.11. L 13 Spielraum für das innere Kind –  
Raus aus dem Kopf und rein ins Spiel

144

15.11. P 17 Sprache, Nahrung, Mund & Seele 95

16.11. P 09 /  
M 09

Umgang mit Todeswünschen 111

18.11. H 12 Hospizarbeit bei Menschen mit kognitiven 
Einschränkungen – Basiskurs

42

18.11. H 21 Der Hospizverein der Zukunft 51

19.11. P 18 Traumasensibel arbeiten und beraten 96

22.11. T 14 Begleitung durch die drei Felder der Trauer 69

23.11. P 19 Mediation im palliativen Kontext 97

24.11. P 20 Mindful Yoga in Palliative Care© 98

25.11. L 14 Im Tanz der Dimensionen: Zentriert – verbunden – 
unendlich

145

26.11. T 15 Suizidalität in der Trauerbegleitung 70

26.11. P 23 Mehr Lebensqualität durch echte Nahrung via Sonde 101

01.12. P 14 In guten Händen sein – Aufbaukurs II 92

02.12. P 21 Stark statt ausgebrannt 99

03.12. S 07 Advent = Ankommen: Das besondere Wochenende 129

06.12. M 04 / 
27

Palliativmedizin Modul VII – Komplexe Fallbeispiele 
der Teilnehmenden

110

07.12. T 16 Warum jeder Mensch anders trauert 71

13.12. P 22 Palliative Care ist mehr als Morphin 100

15.12. S 03 LebensWert 125
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Unsere Bankverbindung:

Sparkasse Bamberg
IBAN: DE65 7705 0000 0000 0871 71
BIC: BYLADEM1SKB

Hinweise zur Spendenquittung:

Ihre Spende ist steuerlich absetzbar.
Spenden bis zu 300 Euro können ohne Spendenquittung 
(Zuwendungsbestätigung) mit dem Einzahlungsbeleg der 
Überweisung (z. B. einem Kontoauszug) beim Finanzamt 
eingereicht werden.

Für Spenden ab 300 € stellen wir Ihnen gerne eine 
Spendenquittung aus. 
Bitte senden Sie dazu eine E-Mail an 
kontakt@hospiz-akademie.de 
mit Ihrem Namen, Ihrer Anschrift, dem Spenden-Betrag 
und dem Überweisungsdatum.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

Spenden



Das Klinikum Bamberg ist an den wichtigen Kreuzungen 
 ausgeschildert. Direkt an der Akademie stehen in begrenztem 
Umfang Parkplätze zur Verfügung. Weitere Parkmöglichkeiten 
befinden sich im Parkhaus des benachbarten Klinikums der 
Sozialstiftung Bamberg sowie am öffentlichen Parkplatz in der 
Würzburger Straße.
Wenn Sie mit der Bahn nach Bamberg kommen, fahren Sie  
mit dem Bus zum Zentralen Omnibusbahnhof (ZOB) und von dort 
mit der Linie 901 (ab 20 Uhr Linie 937) zum Klinikum. 
Zu Fuß können Sie die Hospiz-Akademie in wenigen Minuten 
erreichen.

So finden Sie uns

Titelbild: Katja Eckert-Hessing

Unsere Zielgruppen: 

• Ärztinnen und Ärzte

• Medizin-Student:innen

• Therapeut:innen

• Pflegekräfte

• Hospiz- und Trauerbegleiter:innen

• Seelsorger:innen

• Sozialarbeiter:innen

• Lehrkräfte

• Teams aus Wirtschaft, Soziales und Verwaltung

• Interessierte aus der Bevölkerung



Lobenhofferstraße 10
96049 Bamberg
Tel. +49 (0)951 9550722
E-Mail: kontakt@hospiz-akademie.de
www.hospiz-akademie.de

 Besuchen Sie uns auf Facebook

 oder auf Instagram 

 oder auf LinkedIn!

Hospiz-Akademie Bamberg gGmbH
Akademie für Aus-, Fort- und Weiterbildung  
in allen Bereichen der Hospizarbeit, 
 Palliativpflege und Palliativmedizin
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Den Tod bedenken – das Leben verstehen
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für unseren 
Newsletter 
anmelden:


